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^ Steuerung statt Preissenkung :

Arolpreis Erhöhung in Berlin
Scharse Kampsansage der Regierung gegen die Berliner Bäcker.

leitu,,- .
l !n' 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ eichsregierung führt feit einigen Tagen einen er -
ei„ e J 'n ^ a

.
m V f gegen d i e Berliner Bäcker , die durch

Qf{j0n ^ Preiserhöhung von 2 Pfennigen die ganze Preissenkungs -
folchez

°^ umachen drohen . Es ist auch kein Zweifel , daß ein
9i - etI ' ner Beispiel auf das ganze Reich zurückwirken und

Der BeirK^ ciner allgemeinen Verbilligung zunichte machen wird ,
( b. h j . Iu B des Kabinetts auf Zulassung eines Weizenkontingents

e Abi ^ 0Ut verbilligten Auslandsweizen ) ist im wesentlichen auf
» ! Ie Zurückzuführen , eine Brotpreiserhöhung unter
ist es ^ niständen zu vermeiden . Um so überraschender
sie darauf mit der Erklärung geantwortet haben ,

®n Montag ab eine weitere Brotpreis - Erhöhung in Berlin

fc um 2 Pfennig
tninif( etI

Cn
t

un *> daran trotz aller Bemühungen des Ernährungs -
des scha ^ . Ehalten , Die Regierung veröffentlicht darüber folgen -

fe Kommunique « :
fcct j ^

n
. ^ et ?° lfl der letzten Ankündigungen der Reichsregierung hat

' " teilt
min ift« für Ernährung und Landwirtschaft am Samstag

tnen . Bäckergewerbe die Verhandlungen aufgenom -

vbsich^
"? die preissenkende Auswirkung der von der Regierung be-

ttligjt
n Maßnahmen sicherzustellen . Im Lause dieser Besprechung

»>eise -5Bcit " ter des Berliner Zweckverbandes überraschender -
vom Montag ab eine erneute Erhöhung des

»oerbc
P

^ ' c 5 um weitere 2 Reichspfennig eintreten
Mitglieder des Zweckverbandes seien bereits durch

»ntspx ^
^ den unterrichtet , überdies sei auch der Fachpresse eine

^ afiiioh
be Mitteilung übergeben worden . Ein Aufhalten dieser

5orm
" wurde für unmöglich erklärt .

Allein ^chsminister für Ernährung und Landwirtschaft gab
lebhaften Befremden über dieses Vorgehen Ausdruck .

Dieses Vorgehen erfolgt zu einem Zeitpunkt , in dem dem Bäcker -
gewerbe bereits bekannt gewesen ist, dag die Reichsregierung eine
Reihe von Maßnahmen eingeleitet hat , die es gestatten werden ,
auf den Mehlpreis so einzuwirken , daß nicht nur eine weitere Brot -
Preiserhöhung vermieden , sondern auch sogar eine Rück -
gängigmachung der letzten Preiserhöhung möglich
wird . Hierzu gehören auch die unmirtelbar bevorstehende wesent -
liche Lockerung des Brotgesetzes , die Senkung der Roggenmehlpreise
durch Abgabe von Roggen aus den Beständen der Deutschen
Getrcidehandelsgesellschnst unmittelbar an Mühlen und die Senkung
der Weizenmehlpreise durch die bereits angekündigten Zollmag -
nahmen . Das Verhalten der Berliner Bäcker ist umso Unverstand -
licher , als seit der letzten Brotpreiserhöhung die Preise für Roggen -
mehl nicht gestiegen sind. Das Verhalten lägt auch die gebotene
Rücksicht auf die soziale Lage der Bevölkerung vermissen .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat den
Vertretern des Berliner Bäckergewerbes keinen Zweifel darüber
gelassen , dag die Regierung dieses Vorgehen nicht
ruhig hinnehmen wird . Der Reichsminister hat sich un -
mittelbar nach der Besprechung auch mit dem Preußischen Handels -
Ministerium in Verbindung gesetzt . Dabei hat sich schon jetzt eine
Uebereinstimmung der Auffassungen der beiden Ministerien er -
geben .

"
Die Formulierung ist wohl absichtlich etwas undeutlich gehalten .

Das Zusammenarbeiten mit dem preußischen Handelsminister kann
aber wohl nur so ausgelegt werden , daß die Absicht besteht , die
W u ch e r g e s e tz g e b u n g mobil zu machen und die Preisgebah -
rung der Bäcker auf diesem Wege genau nachzuprüfen . Der Ernäh -
rungsminifter wird vermutlich auch diesen Anlaß benutzen , um im
Kabinett die ofsizielle Zustimmung zu der Genehmigung des R a ch t -
backverbotes zu beantragen , wodurch gerade für die Groß¬
betriebe eine bessere Ausnutzung der Arbeitsmöglichkeit geschossen
wird , die sich nach vorsichtigen Schätzungen mindestens auf 2 Pfg .
Ersparnis berechnen lassen.

"le Rede Dr .

Rückschritte in Europa.
Die Tribute stören die Wirtschaft / Vernichtung des deutschen Volksvermögens.

i ' tit '
t (

®u *9. .
2 . Mai . Auf dem internationalen Treffen der R o -

®e
.fcüiin internationalen Vereinigung von Geschäftsleuten zur^ eschästsmoral ) sprach hier am Samstag Reichsbank -

^ % Ianh
*' Luther , der sich mit der wirtschaftlichen Notlage

v Dr u unter dem politischen Tributdruck auseinandersetzte .
\li Seit führte u . a . aus : „Wir fühlen die Gegenwart als

' 'Ott r Eeschjchtswende . Der Kapitalismus , dem die Zivili -
" lnet schön , ^ ? ? Zen Ausschwung verdankt , ist sicher nicht am Ende

^ ra i 4- dem sozialen Drängen besteht heute
5tf S Seit 'Wichen dem Streben nach Abkürzung der Ar

der einen und um Verlangen nach der Bedarfs -
'

rh ,
et anderen Seite . Keinesfalls iü es möglich , aus der"ndwejt̂ verk " «ivctcii vuit . IU ev muyiiuf , uuv ut .

"US cn tatsächlichen Arbeitsverkürzung der Gegenwart
x.^ gel cj

" durch die 3£ot der Wirtschaft erzwungenen Arbeits -
ron Aatii ^

" bestimmten Schluß dahin zu ziehen , daß eins pro -
^ echni / ,

d^ rzung der Arbeitszeit schon jetzt der Entwicklung
(irr D°b di - P Wirtschaft entsprechen würde ,
tz. ,Ödeten ^ Separationen , weil es keine wirtschaftlich be-

- ^ rn politische Zahlungen sind , das Funktionieren derHin» und sm ; t s
" politische Zahlungen sind , das Funktionieren der

^u/ ^ undjgxn
^
^ chaftsordnung stören , diese ^ Ueberzeugung gewinntn . ... . '

iui
d«,
»Ol
' or
itig

d» .. . " .i>ez $ v. H pWllschen Personen ausmacht , in Deutschland dagegen
°^^and ? n !^ ^^ ^ dntannien und Amerika können sogar infolge

»öllin ? die u n f
" S c ' rtct breiten Schicht mittlerer und hoher Ein -

° lrej lafjen ««
r e n Einkommenschichten von der Einkommensteuer

feinet des
^

heiMt ^ dann im weiteren auf den Umfang der Ver -

" llG fe UTvÖiflo >, ; ' 11 11o i.' tv | v u ^uit |)swvjMiiy HViUl,lllJ
Soin "Hien v mmet mehr an Boden und setzt sich durch . Da aber
»>iiv ^ " ig von N - /̂diglich im gefühlsmäßig Politischen liegen , diese
des Mcn . m? : elen nicht gern gezogen wird , so sucht man ihr aus -

, « « er i .? " wegig die als Einwand vorgebrachte Berechnung
Ww daß i „ ß ? er Kopfquote ist , ist jedem klar , der sich z . B .

von , !?. Großbritannien der Eintommensteuerbetrag aus Ein -
" ^ >>.̂ r der « ILtitl 000 mehr als 70 v . H . der gesamten Einkom -

; <>5{w, " 's 5 „
~~g " ' »VN li . 019 io o . H . vor dem Kriege aus

i-
°uf rnn >>

'
» - gesunken , die Zahl der Millionäre von rund

^ tin? . seitdem zurückgegangen . Dies ist die Zahl von 1927,
^ ion ^ ttaen „ ^ vermindert haben dürfte . Im Lichte solcher

®3 o J) i u gewinnen die zwei Milliarden Repara -
nich , 3 e n

.̂ Deutschlands ein anderes Gesicht. Zunächst
d e s

t®eIcif tUn ?Sr9cjjcn , daß ein großer Teil der 28 Milliarden

St u ohne Vr " mu lien , ai | o
? j4lfi e111 mm,

^ °S °" le,stung darstellen .
St̂ derS yinrhtr * Deutschland in den Gesamtrahmen der Ent -

\ aus ni ' £ szet* hinein , dann zeigen sich auch in anderen' eichen psychologischen Grundbestimmungen des
die gleichen Symptome allgemeinen

starken Anwachsens der öffentlichen Aufwendun -
gen . Hinzu kommt , dag infolge der Verarmung die private Wohl -
fahrtspflege in Deutschland eine weit geringere Rolle spielt . Es
bleibt also , wenn man von den besonderen Umständen der Weltkrise
absieht , als das vielleicht bezeichnendste Merkmal der Gegenwarts -
läge das Hineinwachsen der Ma ssen in gesteigerte
Bedürfnisse . Ob das der Menschheit zum Segen oder Unsegen
ausschlägt , hängt davon ab , daß man imstande sein wird , die Ent -
Wicklung des menschlichen Geistes nach Grundsätzen, wie Rotary sie
vertritt , zu fördern , und den Produktionskräften die freie Bahn der
Entfaltung zu eröffnen .

Das große Hindernis auf diesem Wege ist das jahrtausendalte
Mißtrauen der Menschen gegeneinander . Zwar die Wort -
sormungen , in die sich der politische Wille der einzelnen Völker und
Führer kleidet , haben sich geändert , aber hinter diesen Worten
fehlt noch der rechte Klaube , der Taten will . Es ist nicht gut , den
neuen Wein in alte Schläuche zu süllen . Was sind unter der
Losung : „Aufbau einer neuen Welt " nach dem Kriege für Rück -
schritte gemacht worden . Vor dem Kriege gab es in Europa l :i
verschiedene Währungen , jetzt 27 . Die Zollgrenzen haben sich nach
dem Europa - Memorandum Briands von 8000 auf 20 000 Kilometer
vermehrt . Sie alle möchte ich einladen , sich die Zustände im
deutschen Osten anzusehen und zu studieren , was dort durch
Adschneidung Ostpreußens ( den polnischen Korridor ) und in Ober -
schlefien durch die Grenzziehung an wirtschaftlichen Werten ver -
nichret und verkümmert worden

^ ist. Die Zustünde in Europa sind
keine Wege zu neuem Leben . So kann Europa schließlich nur müde
zusammenbrechen . Am unfreiesten in seiner Zollpolitik ist Deutsch -
land . Der Gedanke eines Zollwasjenstillstandes ist nicht an Deutsch-
land gescheitert . Der politisch , also künstlich , bewegte Geldbetrag
der Reparationen wird zu einem großen Teil da , wo er hingeflossen
ist , aufgestaut . Dies ist das jetzt überall erörterte Probiem der
falschen G o l d v e r t e i l u n a

'
aus der Erde . Was die Führer

der Menschheit , bei denen die Entscheidung liegt , brauchen , ist die
seelische Kraft , ihrer eigenen Einsicht zu folgen und den eigenen
Willen zu wollen ."

Keine Verständigung
3 zwischen dem Reich und Bayern .

m . Berlin, . 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Bemühungen des Reichsgerichtspräsidenten um eine
Verständigung zwischen der Reichsregierung und Bayern
wegen der Notverordnung und ihrer Eingriffe in die Steuerver -
einheitlichung sind ergebnislos geblieben . Die Verhandlun -
gen in der Reichskanzlei haben am Samstag zu einem Erfolg nicht
geführt , und wenn auch in dem amtlichen Kommuniques vermieden
wird , von einem „Scheitern " zu sprechen , so läuft es doch tatsächlich
darauf hinaus , da gleichzeitig angekündigt wird , daß jetzt das
ordentliche Verfahren vor dem Staatsgerichtshof seinen Fortgang
rteljme. An dem Ausgang sind ja auch die übrigen Länder stark
interessiert , und es wird jetzt wohl kein anderer Ausweg übrig
bleiben , als daß der Staatsgerichtshof offiziell sein Urteil fällt .

Etappen zum Ziel .
ak . Es gibt viel Schönes , was unser Herz begehrt , und was

ein Grogteil unserer Volksgenossen nur „aus Stottern "
sich erwerben

kann . Auch dieser Frühling , den uns die Maientage nun doch zu
bringen scheine» , kommt nur aus Stottern , und sehnend spähen wir
— politisch gesehen — nach Sonnenstrahlen , die uns Licht und
Hoffnung bringen . Zwar , die Welt hatte ja erst ihren Maifeiertag ,
den das republikanische Spanien sogar zur Würde eines National -
tages erhob , und die Zeitungen künden spaltenlang , wie man sich im
Zeichen der Weltverbriiderung die Köpfe blutig schlug. Auch in
Deutschland . Aber die richtige Maifeier kann dies wohl nicht
fein . Wann werden wohl die Tage kommen , da wir überhaupt wie -
der das Recht zu Feiern und zum Feiern haben , wo alle Deut -
scheu sich zusammenfinden können ? Die bitteren Nachkriegsjahre
haben uns bescheiden gemacht und wir wurden hinreichend genüg -
sam , uns über bescheidene Lichtblicke zu freuen . Darum
freuen wir uns schon darüber , dag allen Krisengerüchten zum Trotz
dos Reichskabinett die schweren Kämpfe in seinem Schöße gliickhast ,
rorerst wenigstens , überstanden hat . Ein englischer Staatsmann ,
der noch in der Aera des Zweiparteiensystems das Zeitliche geseg-
net hat , meinte einmal , alle Kämpfe gegen die Opposition seien ein
Kinderspiel gegen die Widerstände im eigenen Kabinett . Uns dünkt ,
der Mann hat recht gehabt . Brüning , den unlängst in einer
schwachen Stunde der alte Ianuschauer zum besten Kanzler nach
Bismarck gestempelt hat , konnte das Regierungsschiff um die Zoll -
Hippen herumsteuern , so daß das Kabinett nach einer kurzen Atem -
pause wohl am nächsten Dienstag sich der Beratung der finanz - und
sozialpolitischen Fragen wird zuwenden können .

+
Auch diejenigen unserer Volksgenossen , die es in punkto Politik

mit dem königlichen Sachsenspruch : „Mucht euern Dreck alleene !"
halten , empfinden den ungeheuren Ernst der Haushalts -
sorgen im Reiche , deren Auswirkungen sie ja am eigenen
Leibe spüren . Im Finanzministerium gibt man zwar das Stichwort
aus , die jetzigen Finanznöte seien nichts anderes als vorübergehende
Kassenschwierigkciten . Mit Vorbehalt wird man dem einstweilen
glauben dürfen , aber die sinkenden Reichseinnahmen , die alle An -
schlagsberechnungen über den Haufen warfen , erfüllen doch für die
Sommermonate mit ernstester Sorge . Sie kann nur dann einiger -
maßen gebannt , werden , wenn unsere öffentliche und unsere Finanz -
Wirtschaft in beschleunigterem Tempo als bisher in Ordnung gebracht
und auch schnellstens mit Mißständen aufgeräumt wird , die doch
recht oft bei der Betätigung der öffentlichen Hand in Erscheinung
treten . Herr Dietrich hat ja dieser Tage an die Reichsbehörden
einen Sparerlaß herausgegeben , um die Ausgabefreudigkeit
etwas abzustoppen . Sein Kollege im preußischen Finanzministerium
sucht es dem größeren Bruder gleichzutun und hat bestimmt , daß
die preußischen Beamten von nun an die von ihnen benutzten -
Schreibmaterialien selbst zu stellen haben , Bleistist , Stahlfeder und
Radiergummi . Er hat sich da wohl auf die gute Väterweisheit
besonnen , daß viele Pfennige einen Taler machen und man in der
Zeit sparen müsse, um in der Not etwas zu haben . Seine Beamten
aber meinen , auch für andere sollte man füglich solche Sparregeln
erlassen , so für die Erlauchten des Volkes , die in den Parlamenten
sitzen . Böse Zungen wollen wissen , mit den schönen Bogen ,
die die parlamentarische Firma tragen , werde nicht übermäßig spar -
sam umgegangen . So erzählt man sich von einem verstorbenen
Neichstagsabgeordneten . er habe noch Jahre nach seinem Ausscheiden
aus dem Wallotbau seine Gedanken an andere den vornehmeil
Reichstagsbriesbogen anvertraut . Auch sonst hat man im Wallot -
bau so seine Sorgen . So trat am Donnerstag der Ausschuß für die
Ausschmückung des Reichstags zusammen , um über diese nicht jeder -
mann außerordentlich wichtig dünkende Frage zu raten und taten .
Difficile est . satirarn non scribcre , sagt der Lateiner : hoffen wir ,
daß die Ausschußbeschlüsse wenigstens unserer notleidenden deutschen
Künstlerschaft zu Nutz und Frommen gedeihen .

+
Da gerade von Sparen und Finanznot die Rede ist , schlägt

die Erinnerung die Brücke zu einem jener tieftraurigen Jahres -
tage , die in der deutschen Geschichte der Nachkriegszeit so zahlreich
sind , der unsere Finanznot erst so entsetzlich macht und den Spar -
zwang weitgehend in Darben und Elend umgemünzt hat . Am Mitl -
woch vergangener Woche jährte sich zum zehnten Male
der Tag jener berüchtigten Londoner Konferenz ,
die in weltwirtschaftlicher Verblödung und Siegerwahnwitz Deutsch -
lauds Reparationsschuld aus 132 Goldmilliarden festsetzte und nach
Besetzung des rheinischen Industriezentrums und Errichtung der
Zollgrenze am Rhein die Annahme des Ultimatums durch das
Kabinett Wirth erzwang . Wer weiß noch, dag ein Vierteljahr vor
dieser Londoner Aprilkonferenz die Großkopfeten aus den alliierten
Ministerpräsidentschaften in Paris von uns sogar 226 Goldmilliar -
ton und außerdem die 12prozentige Exportabgabe verlangten ?
Wahnwitz und Unverstand standen Gevatter an der Wiege des
Voungplans , der auf jenes Ultimatum zurückgeht . Wahnwitz
und Unverstand sträuben sich auch jetzt noch gegen die Erkenntnis ,
daß das vor zweieinhalb Jahren in Genf gesprochene Wort , der
damals beschlossene Sloung - Ausschuß werde die „endgültige Liqui -
dation des Krieges " bringen , revidiert werden in u g. Reichsbant -
Präsident Dr. Luther , der auch gestern bei den Rotariern manch
treffendes Wort über die Reparationen fand , hat hundertmal recht ,
wenn er auf der Generalversammlung der Reichsbank die Frage
auswarf : Wie können in ver Welt gesunde Verhältnisse herrschen ,
wenn der Goldbestand , also der Kern der nationalen Währungs -
reserve , zwischen 1013 und 1030 in Frankreich pro Kopf der Bevöl -
kerung von 150 auf 214 und in d ^n Vereinigten Staaten von 86
auf 161 Mark gestiegen ist . wäbrend gleichzeitig die Kopfquote in
Deutschland von 64 auf 36 Mark fiel ?

*
Es ist verständlich , daß diese Worte des Leiters unseres

Währungsinstituts und eines Mitverantwortlichen für die deutschen
Finanzen in der Welt aushorchen ließen . Man hat dort , so nament -
lich auch in Frankreich , in ihnen die Einleitung eines neuen scharfen
Propagandafeldzuges Leg « » dt « Reparationen
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gesehen . Dieses Gefühl dürfte im Großen und Ganzen kaum trügen ,wenn es natürlich auch äußerst gefährlich wäre , wollte sich die
Reichsregierung etwa aus innerpolitischen Rücksichten heraus aufeinen bestimmten Termin zur Anmeldung unserer Reoisionsforde-
rungen festlegen . Solche Dinge lassen sich nicht auf öffentlichem
Marktplatz deHandeln und wollen technisch und psychologisch vor»
bereitet sein . Wenn man gerade hier nach größerer Aktivität der
Reichsregierung ruft, so ist das verständlich, und die Regierung , die
nach gewissenhafter Ueberprüfung der innerwirtschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse und der Lage im Auslande auch nur einen
Tag zuwarten würde , verdiente , davongejagt zu werden . Wie
gefährlich es aber sein kann, die Entwicklung zu überstürzen oder
die Revisionsfrage etwa mit anderen innen - oder außenpolitischen
Dingen verquicken zu wollen, hat gerade die Verkoppelung von
Dawesplan und Rheinlandräumung gezeigt. Mit einem Kompro-
miß , mit einem neuen Provisorium , wenn auch mit Minderungen
unserer Lasten um ein oder zwei Millionen jährlich , wäre uns
wahrlich nicht gedient. Die Regierung muß sich aber auch gesagt
sein lassen , daß einen zweiten Winter mit fünf Millionen Arbeits-
losen oder mehr , eine weitere Schröpfung um eindreioiertel Mil -
liarden bei fortschreitendem Schwund der Wirtschaft und des inneren
Marktes, von den eineinhalb Milliarden Zinsen für Auslands-
schulden ganz zu schweigen , das deutsche Volk einfach nicht mehr
ertragen könnte . Es hat sehr wohl seine Gründe , wenn in die
Kampffront der „Revisionisten" reichshauptstädtische Asphaltpresse,
Sozialdemokratie und Gewerkschaften eingeschwenkt sind.

*

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Reoisionspoli -
t i t in ein mehr oder minder akutes Stadium getreten ist. Die Sa-
nierung im Innern kann dem Volke nur zugemutet werden , wenn
es auch die psychologische Entlastung nach Außen sieht . Daß die
Reichsregierung einen schweren Gang vor sich hat — mag er nun
über Berlin, Ehequers oder Genf führen — ist sicher . Bundesgenossen
in der politischen Welt werden wir schwerlich finden, auch nicht
überm großen Teich . Es würde sich bitter rächen , wollte man etwa
auf Washington mehr als schüchterne Hoffnungen setzen , denn man
fühlt sich dort bei dem statu « quo noch recht wohl. Ob der ameri-
kanische Botschafter Sackett von Herrn Brüning oder Dr . Curtius
eine Botschaft an Hoooer empfangen hat, wissen wir nicht . Hoff -
nungen , die man auf dessen Besprechungen mit dem amerikanischen
Präsidenten und dem Washingtoner Staatsdepartement gesetzt haben
sollte, werden grausam durch die heute aus Newyork eintreffenden
Meldungen zerstört, dag Hoover seinen ablehnenden Standpunkt ge¬
genüber einer Schuldenverringerung und einem Moratorium bei -
behalten werde, selbst wenn die Delogierten der Internationalen
Handelskammer , die am Montag in Washington zusammentreten
wird , mit Engelszungen reden sollten. Uns bleibt nur die Hoffnung
auf unser gutes Recht , da unsere Partner vom Haag die vertrag-
lichen Voraussetzungen für die Durchführbarkeit des Poungplanes
selbst nicht erfüllt haben, und — worauf auch Dr. Luther bei den
Rotariern hinwies — auf die Weldwirtschaftsvernunft ,
die sich auf die Dauer noch immer stärker erwiesen hat als politische
Unvernunft .

Frankreich will verschleppen .
Deutschland besteht auf der festgesetzten

Abrüstungskonferenz .
m . Berlin, 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es scheint den Franzosen wirklich zu gelingen , die Ber -
Handlungen über die Abrüstung znr See zu zerschlagen oder jeden-
fall? endlos in die Länge zu ziehen. Sie haben jetzt schon erreicht,
daß die Besprechungen abgebrochen sind und erst in einigen Wochen
wieder aufgenommen werdcn. Der Zweck der Uebnng wird deutlich,
wenn man in der französischen Presse liest , wie daraus der Anlaß
genommen wird für eine große Propaganda zur Vertagung
der allgemeinen AdrüstungskonfereNL . wofür auch
sonst noch allerlei fadenscheinige Gründe ins Feld geführt werden.

Die Franzosen werdcn nicht erwarten können , daß sie in Deutsch-
land für dieses Spiel irgendwelche Unterstützung finden . Die Ab -
rüstungskonferenL ist durch Genfer Ratsbeschluß auf den

Februar 1032 angesetzt , und wir haben nicht die geringste
Veranlassung , einer weiteren Verschiebung zuzustimmen. Im Gegcn -
teil , Deutschland hat alles Interesse daran, endlich einmal Klarheit

Das Wiener Opernballett .
Tilly Losch heiratet einen amerikanschen Milliardär

Von unserem Wiener Vertreter
Han8 G. Krämer.

Aus dem Wiener Staatsopernballett wurde kürzlich eine Nach-
richt verkündet, die man weit eher eine Familiennachricht als eine
Theaternachricht Zeichnen kann. Tilly Losch , die beliebt« Tänzerin ,
heiratet « inen amerikanischen MilliardärI So w» rden die alte »
Legenden, nach denen man aus dem Hellrosa Tütü in die morgan «-
tische Ehe schlüpfen und hüpfen kann — wie Fanny Elßer . die klas¬
sisch« Ballettmeisterin als „Gattin des Prinzen Adalbert " In fym
preußischen Fürstenhof — wieder lebendig. Ein Ausflug in das ver>
trauliche Leben der großen Wiener Tänzerinnen zeigt dir Tinda
als Gattin Makarts. die Taglionis heiraten durchweg Adelige.
Maria Köhler empfahl sich als Gräfin Beroldinger . Olga Berger
vermählte sich mit Baron Dirsztay und die Cerale mit einem Di-
rektor der Alpinen -Montan. Der freudige Abschied der Tilly Losch
von der Etaatsopernbühn« erweckt Erinnerungen an die Glanz»
zeiten des Wiener Balletts, da dieses , aus reichen Mitteln der kai-
>erlichen Privatschatulle gespeist , geradezu schrankenlos, unbeschwen
von jeder kaufmännischen Buchhaltung ausgestattet und erhalten
wurde , da sich ein« ältere Garde von Ballett — und Balletteusen —
Liebhabern in den ersten Slammsitzreihen zu den der Tanzkunst ge -
weihten Abenden versammelte und es von diesen Ballettabenden
einen regelmäßigen Fialerverkehr zum Sacher-Souper oder, je nach
der Jahreszeit zum Stelzer in Rodaun gab , da es für Seine Durch -
laucht , mitunter selbst für sein « Kaiserliche Hoheit, eine Ehre war .
mit der Primaballerina, mit den größeren und kleineren Starv
die Sektpfropsen knallen zu lassen und der ehrbare Selchermeister
aus Hernals den Tay feierte , da sein Mizzerl in die Ballettschule
der k. k. Hofoper — in diese Ballettschule, die mit dem zaristischen
Petersburger Balletk^rps als gleichrangig genannt wurde — ein¬
trat .

Die Liebesnachricht von Tilly Losch erinnert, wie gesagt , an die
Mltwiener intime Ballett-Tradition, die aus Fanny Elßler zurück-
reicht und in den hundert Jahren ihres Bestehens reichlich Lorbeeren
gesammelt hat . Zählten zum Wiener Ballett doch Künstler vom
Range des Mailänder Tanzmeisters Philipp Taglioni und seiner
Gattin — „die Taglioni "

, — Louis Fropport. dessen Name durch die
Erinnerung an die Ballette „Wiener Walzer " und „Die Puppenfee "
unvergeßlich geworden ist. den anmutig beschwingten Haßreiter , dt«
Eironi . Rathner und viel« andere , unter deren letzte Vertreterin
der alten Ballettkultur erst kürzlich die einstige Pimaballerine
Cecilie Terri . die Augen schloß. . . .

Die nüchterne Zeit vermag nicht mehr Ausstattungŝ Lala -
Ballettabende , wie sie zur Zeit des Wiener Konnexes ernläin' en ,
hervorzuzaubern , und die Tanzkunst war durch die Svitzentechnik —
virtuos und seelenlos — gewissermaßen in sich selbst erstarrt als
ihr gerade aus dem Wiener Opernballett zwei geniale Neuschöpfer
erstanden.

zu schaffen und entweder die Erfüllung der Zusage aus dem Vor -
sailler Vertrag zu erzwingen oder selbst seine Handlungsfreiheit
zurückzugewinnen. Wir begrüßen es deshalb wenn ausdrücklich von
amtlicher Stelle erklärt wird , daß die deutsche Regierung sich allen
Plänen nach Vertagung der Abrüstungskonferenz mit Entschie¬
denheit widersetzen werde.

Das Ballett hat durch Richard Strauß und durch BallettmeisterKröller neue Impulse , neuen Stil erhalten und hat in der ..Josefs -
legende" und im „Schlagobers" wieder Festabende erreicht, die
allerdings mit , .Puppenfee "

, mit „Eoppelia " und mit allen an -
deren alten Balletten nicht viel mehr als den Namen gemeinsamhaben. Das Ballett wurde tatsächlich erneuert und an Haupt und
Gliedern umgestaltet . Heute kann das Opernballett wieder auf
Reisen ins Ausland gehen, überall sreundlich empfangen , wie derWiener Walzer selbst . . . Das süße Können des Weener Opern-
balletts hat erst kürzlich der beispiellose Balletterfolg bewiesen , den
Salmhofers Tanzspiel „Das entschwundene Phantom" errang .

Nicht weniger als sich Stil , Ausstattung und Kostüm d?r
Ballelte gewandelt , hat auch das Ballettpersonal wesem -
liche Aenderung erfahren . Es sind nicht mehr italienische Sterne,die am Balletihimmel leuchten , man legt heute keinen Wert mehr
auf den einst so schwungvollen Primaballerinen- und Ballettmeister -
import aus dem Süden . Das Personal hat sich aus Wien selbsterneuert , es ist Wiener Anmut und Grazie , d-ie durch Gusti Pichler,
Hedy Psundmayer , Adele Kraul >?necker , Riki Raab, verkörpert wird.Aus der berühmten Tänzerfamilie Fränzl sind gegenwärtig mehrere
Nachkommen damit beschäftigt , die Familientradition an der
Wiener Staatsoper zu erha ' ten . Toni Birkmayer ist einer der be-
gabtesten Solisten . So steht das Wiener Ballett noch imm»r auf
sehr schönen Beinen , wenn auch vielleicht etwas weniger auf den
Spitzen als früher .

Und noch immer erscheine » im Herbste zur Assentierung die
Wiener Kinder und Wiei .er Mäderln. die Wiener Tänzerinnen
werden wollen, um unter der Leitung der Lehrer Raimund und
Dubois im großen Ballettsaale , an der Barre . Vormittag für Vor-
mittag ihre Uebungen abzuhalten , bis sie endlich mit Ende der
Spielzeit die gesty:nge Schlußprüfung zum Aufstieg in die höher«
Klasse ablegen dürfen .

Früher begann mit dein Eintritt in die Ballettschule bereite
die besonders in Oesterreich so beliebte lebenslängliche Versorgung ,
heute, da selbst ernftne Berufe vergebens um f ^ste Grundlagen
kämpfen , sind die Rechte der Koryphäen weniger gesichert. Dies ist
nicht zuletzt die Ursache häufiger Palastrevolutionen im Ballettsaale.
Aber solche Palastrevolutionen hat es zu allen Zeiten in ollen
Ballettschulen gegeb .-n Beinahe scheint es . als könne das Ballett
ohne solche revolutionäre Bewegungen überhaupt nicht geoeihen.
Glück. Verbindungen , die Gunst der Kollegen und Kol-eginnen und
nicht zul «tzt die Entscheidung der Verwaltung, der Ersyarungsstelle ,
müssen sich verbinden . um die Balletteuse , wenn sie nicht -,erad «
einen amerikanischen Milliardär heiratet, in das Glück zu führen .

Das Ballett ist aus dem Lurus geboren worden. In Zeiten
da der Luxus abgebaut wird , muß es 'ämpfen. aber deswegen noch
Ian <y nicht untergeben . Gerade der Wiener Bod .'n . auf dem soviel
Mädk^ enanmut blüht ist eine feste Krundlage für diese, Ballett,
da? siifi stets aus sich selbst heraus jung erhielt und der aanzen
Welt jen? n sinnbctören^ en Anlchauungsunte - rich« in S^ ü " heit ,
Kunst. Sviel und edlrm Emleben gibt , den di « vom Wiener
Opernballett aus ihrer Heimat in ferne Länder tragen .

Deutsche Note in Kvumo überreicht.
TU. K o w n o. 2. Mai. (Funkspruch .) Der deutsche

Morath hat am Samstag dem litauischen Außenminister die deutsch
Antwortnote überreicht.

Heute in „ VOLK UND HEIMAT ,
Richard Zoozmann : Morgenlied .

*
Earl ffieetR v. Maaßen : Am Schatten des Alten Fritz.

★
Albert Hausenstein: Hochstetten im Amt Karlsruhe.

*
Edmund Scharein : Nehrungsfahrt.

*
Ewald Schild : Die „Sprache" der Ameisen.

Gras Keyserling spricht in Karlsruhe .
<. © I®'

Wir wir erfahren , wird der Darmstädter Philosoph.
Ke yserling , am 21 . Mai in Karlsruhe einen Vortrag uv ^
Thema „Der Sinn des neuen Europa" halten . Graf Keyse ^ u « jÄ
vor kurzem von einer Auslandsreise zurückgekehrt . Sein
Paris war nach dem einstimmigen Urteil aller Geistigen S ran jjjifl .
etwas nie Dagewesenes. Dreimal in einer Woche gelang e i
den über 6000 Menschen fassenden Saal des Trocadcro zu
Interesse war enorm , der Beifall am Schluß eine herzliche „oirtjMit gleicher Begeisterung wurde er später in Barcelona aus » „n \il
men - Und zum Schluß veranstalteten die Katalanen auf de >: vöfii
Mallorca eine richtige Darmstädter Weisheitswoche, die
Interesses erfreute , und an der die ganze hispanische und wo
kanische Welt durch Vermittlung der Presse teilnahm .

Der Badische Kammerchor sang unter seinem verdienst
Gründer und Leiter Franz Philipp , dem Direktor Öc
sehen Hochschule für Musik , in einem Konzert für Volksmui oJii
in Mannheim . Der Ehor bot zwei Werke : Das Stabat m ®»
I . N . David und das „Dies irae " aus dem Requiem 5,0
brando Pizzetti . Weiterhin die sieben Marienlieder von
Philipp , die unter dem Titel . .Unserer Frau " bekannt uno
sungen sind . Reinheit der Intonation , herrliche Klana '^ no ^,lin
verinnerlichte Art des Singens nnd die machtvolle ftufirun ^
den Dirigenten machten aus diesen Darbietungen Weihen""

Das Staatsministerium hat den Prioatdoz?ntcni ®t-f jjt'J
Joseph Beding und Dr . med . Erich K r a u ß für die Dau
Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität F
i . Br . die Amtsbezeichnung „außerordentlicher Professor

' n
^ ()n

Opern » und Konzertsänaer Dr. Fritz Lang - Karlsrube ^ « 1#
letzten Sinfoniekon ?ert des Städtischen Oriliesters Badens
Solist und hatte einen außerordentlichen Erkola . Be 'onve je
friede Schmiedelieder und Lohengrins Eralerzäblung tvu ^ (l

~
bekannte und geschätzte Sänger sehr sicher , sehr eindrinliu «
stalten.

Berlin verkaust sein Vermögen .
Ein internationales Konsortium übernimmt die Stromversorgung .

m. Berlin, 2 . Mai. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der neue Berliner Bürgermeister hat eine böse Mißwirt-
schaft vorgefunden . Der Etat weist ein Defizit von 120 Mill. RM.
auf. Die Stadt hat außerdem eine kurzfristige Rückzahlung von über
twO Mill. RM . , von denen HsO Millionen innerhalb des nächsten
Vierteljahres fällig sind . Berlin muß jetzt dazu übergehen, fein
Vermögen zu verkaufen und — bei der allgemeinen schlech-
ten Konjunktur — die besten Stücke zuerst . Sie ist jetzt gezwungen,
ihr Elektrizitätswerk an ein internationales
Konsortium abzustoßen und dazu unter dem Druck der Not
zu verhältnismäßig ungünstigen Bedingungen. Mit Hilfe einer Ban»
kengruppe, an der neben deutschen auch amerikanische , belgische , hol »
ländische , schwedische englische und skandinavische Interessenten be»
teiligt sind, wird eine „Berliner Licht - und Kraft- A .-G.

" gegründet ,
mit einem Kapital von 240 Mill. RM . , von denen die Stadt Berlin
30 Millionen erhält. ( Näheres darüber im Handelsteil ) .

Kenderson über Slresemann .
Mainz , 2 . Mai. (Funkspruch .) Der englische Außen »

m i n i st e r H e n d e r s o n s hat am Samstag telearaphisch « ine
Kundgebung an den Mainzer Arbeitsausschuß für das S t r e s e -
mann - Ehrenmal gerichtet, in der es wörtlich heißt :

„Es ist gewagt , den Spruch der Geschichte über einen Staats -
mann vorwegzunehmen, aber die gewöhnlichen Maße sind nicht aufDr. Stresemann anwendbar . Er lebte in einem Zeitabschnittdes Durcheinanders und des Wiederaufbaus und es war iein« höchste
Leistung, daß er viel klarer als die meisten seiner Zeitgenossen sah,
nach welchen Richtlinien dieser Wiederaufbau durchgeführt werden
müsse. Aus diesem Grunde gehört seine Arbeit und die Erinnerung
an ihn nicht Deutschland allein , sondern Europa und der Welt. Ihm
war es gegeben , durch seine intellektuelle und persönliche Macht
Triumphe zu feiern - Seine letzte Rede von der Tribüne der Völker-
bundzversammlung in Genf , war der heroische Versuch eines Ster«
benden den letzten Rest seiner Kraft hinzugeben, um sie in den Dienstder deutschen Nation , in den Dienst seines Volkes und der Welt zu
stellen . Ein britischer Außenminister kann auch nicht vergessen , daßDr. Stresemann mehr als irgendjemand der Mann war , der die
Völker Großbritanniens und Deutschlands wieder miteinander vcr«
söhnte und das Mißtrauen und die Mißverständnisse zerstreute, die
der Krieg zurückgelassen hatte, und der zwischen den beiden Nationen
das Vertrauen wieder herstellte, das für sie beide ein so wertvolles
Gut ist."

Uebergabe der AuWndischen in Madeira .
TU. London , i . Mai. (Funkspruch . ) Wie aus Lissabon

gemeldet wird , hab«n fich die Aufständischen in Madeira am
Samstag vormittag ergeben .

Die Südafrikaner gewinnen.
TU . Düsseldorf, 2. Mai. Bei dem Spiel im Herrendoppel am

Samstag in Düsseldorf gewannen die Südafrikaner Kirby und
Farcquarson schlugen Nourney —Dr . Dessart 0 :2 . (5 :3,6 :3.In der nächsten Runde des Dawes-Cups trifft Südafrika nun-
mehr auf Irland .

Der Schuh der Geldbrieflräger .
Maßnahmen gegen lleberfälle

Berlin. 2 . Mai . ^ ( Funkspruch.) Zu dem Briefträger »mord in Berlin-Schöneberg wird vom Reichspostministerium mit-
geteilt , daß die Postverwaltung Maßnahmen ergreifen werde, um
derartige Vorkommnisse für die Zukunft zu verhindern . Die Geld-
briesträger seien schon stets zu besonderer Vorsicht erzogen worden.Immer wieder würden sie auf die Gefährlichkeit ihres Amtes hin-

gewiesen . Für bedenkliche Gegenden seien ihnen besondere
tungsmaßregeln gegeben worden. Bei erst kurz « ingezogenen
mietern sei es ihnen z. B . untersagt , die Wohnung zu betreten.
unsicheren Gegenden würden die Geldbriefträger bewaffnet , Wv
sächlich mit Hiebwaffen, in besonderen Fällen auch mit Schein^
Pistolen usw .

Wahnsinnige Tochter ermorde ! die Mutler .
Berlin, 2. Mai . (Funkspruch.) In der Nacht zum Samstag '

die 81jährige Rentnerin Liebig in der Reinickendorferstraße
ihrer wahnsinnigen Tochter ermordet worden .
Wahnsinnige hat ihrer Mutter mit einem großen Küchenmesser
Kehle durchgeschnitten und ihr zahlreiche weitere Wunden be >g
bracht. Der Mord wurde erst am Vormittag entdeckt, als
zweite Tochter der Ermordeten in der Wohnung erschien , um
Mutter zu besuchen . Die Täterin wurde gegen mittag von
Polizei festgenommen.

Sie mieden es nicht yicui &M ,

auf höhet See zu sei *i . . .

Die behaglichen Kabinen, die gediegenen ,
unaufdringlichen Luxus atmenden Gesell -
schaftsräume, vor allem aber der ruhige
Gang der Hapagschiffe drängen Ihnen oft
die Frage auf, ob Sie sich wirklich mitten
auf dem unendlichen Meere befinden.
Fragen Sie einen der vielen Freunde der
Hapag , weshalb sie immer wieder mit

Hapagschiffen fahren, und

Reisen
S

mit der
HAMBURG - AMERIKA LINIE
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Alois Wiesengrill und sein Bündchen
Du wirst noch einmal am Misthaufen ver-

^«m -n " ? feinet fugend oft gesagt .
> einp ^ brücken ihr Siegel Hochherrschaftlich in das weiche
- & Alojz (mV^ ifeele. Was tun ? Wie »ein ? Es war unmöglich
J?- feinem oy

Ie Len8r ' ll , der fest an die Bestimmung glaubte , die
lächle . UT lag , es in Großstadl-Lichlhöfen auszuhaltcn ver-
s 11 Scrlin rv r ^a lö der weit gereiste Tippelkunde geworden zwi -

überall München, Verona und Agram im Kroatenlande ;
Äitt - i 55. gekommen . Er durchstreunte ein gullöijjjö] <j —u » w » vut^ iutuiuv cm a » »

i , n SoiiM* ' 5 Europa , und manchmal, wenn er da und dort
L91c cr iirf, i

elc^ ere ' einen oder zwei Tage Arrest durchsah , dann
g . ' .̂ mer weiiliegende , schönklingende Wandersehnsnchts-

n !° ' ^tlicante , Alhambra , Alkazar.
" Dort war er

8cn,c fen . aber gerade das war das Schöne , so in die
if, lünr s fachende Märchenwelt zu schweifen ,
k,? schon in i ■ aIt geworden. Wenn die Dahlien blühten , war
>?i n §ctbrI,o;

'
,
U
r
n?cn ^ hren das Kerze schwer geworden, und die

nem äPonL - Lcn ^ermahte et noch jetzo stets unbarmherzig mit
- Di« Tant
? "lrt, s . bip ~4 ? ihm an . daß er in das Unding alles Menschen^ Usl>- I. , « radi ,urück n- llne 7)nri er mnM fc» ; s« ,- „ ff »*

Die1̂ ? " 'lecken .
'»ms . Ä es ihn . 1 IL „u„ wllwtll .

° .>̂ besoco„ i
° t . ' lirucf müsse. Dort hatte er wohl bei der al ' en

den, Kathrin seinen sicheren Winkel , aber : der Blick
dn4,

°°» den Lichthof hinaus ! Die Alte erwartete
ii «V 1"" lebt «

vSa^ r mit mehr Besorgnis , denn einmal würde er
Ä.» sez fc

'f/tm.n !e ausgezogen lein , und er war dieies Massen -
ber In JJi llnb Helle . Er und sein Kunderl Mikado.

0 blo « ? " « Wiefengrill so beliebt wegen Mikado? Oder war
in l aj er ! 'V !i hoben Schule des alten Wanderphilosophen so
W l Menschenphilosophie hinausgelangt , dag niemand
W « cit 2 -a -?ö? Abende gern ohne ihn aushielt , wer weih
Ith Seit ,

® lT fahren waren die beiden . .alten Leute" zusam -
„ "«-her &p; T 3"3' 8. fahren wohnte Wiesengrill wintersüber als
®ci„

°
nr n e alten Kathrin . .Aber das ganz »iefe , unlösbar

HpL be>tand erst seit dem Eintritt Mikados in diese
fco ^ nn t

' ner Leute.
Di»,

1' dann die Straße immer noch nicht trocken
Ct Qllfie ber w tf Wiesengrill das aquamarinblaue . Muffe Him-
cq, q

e> lind iummi,e arr' V" ÖQS ihm als Ombrometer
D

' Gctf atr^na "e : " ' | a ' Alicante , Alhambra . Alfazar , Al-

lV et diitft^ «
bil .

SBinb : ber Westwind, Zulegt der Ostwind oder
ä" verw^n. nicht einmal das Mittelmeer alle Sahara -

ßnh rn vermocht hatte ,
Vr ° und

"
ü, war er wea . Umsonst fragte man nachA Und dem wr ••• " tBe5 umsonit ' ragte man nachMomus W . e,«nar,ll . Denn Märzensonntaas auf

> v
"beritN °Nen Sträflinasfesfel im Lichthofe oder auf de.

. v. CTl"rtl}ö lÜTu+rt« S«m*« —Zf!! y
»inb
lWiil ) p?nn "" ! ' eine

Ten betritt Äor,rLeIb
) r

'
Ü' ^Urrflüv

L1 ^ ' ~ " r v *"" R . . . IV, HUI uiu; i ufci/UV . UUIO)
durchbrannte/ !

JS rtUT
"

® rben- schöner als Liebe

-,(JI -- . IltrPn er , - v ar 1 -t- lUfUJUfl 00er auf 0G-
Wbt7î das a[ t

S , raRe_ den Autos , den Fußausflüqlern nachzu -
r Hlerz wäre ihm zerbornen . hunderttausende Erok -
^ " nte~n

.r ,
f
t^

Grille , wugten nichts vom Begriffe
nicht . daf< der Mensch sich nicht wehrte. Durch -

.^ in -t .
icB^enb ich« » i -5 ' ? Qr das gewesen , wie in junaen Tagen ! Herz»
^ ° ?̂ iihi

'^
,
' eier

. Honigduft der Aprikosenbliiten ! Dieses Bie-
.. i ! ^ iefe Zitronenfalter über Seidelbast in der
^ e . fite begleitet war vom leisen Knacken der Zerve-
at !Li meT ro

.
aT das gewesen ! Alle alten freunde

. ochlen nnd beide wurden fast immer gut empfangen.
, .. , »« ° " ^ lag gab es das erste Metzelfest . Dann aber

ouh,^ ^11' UItb Wiesengrills Augen wurden trübe , Mikado
das ^ erk Akit? d

«Mblich
Herrn .

eunde er' u>
,">s>e , ^

A >S Seit . . .. . JM . . W
' rüg ihm oft mehr Eeld ein als wenn er das

Diese Zitronenfalter über Seidelbast
W " ' lt ! u , e begleit W
' inx

n sie » t . i n Sommer
kl (5 0̂

en nnd B
Ä ? >ieÄl !°uent°g gab'l ' Ön cufe " . und A , M ..
Wßenn ba - tein*
!. Ia

s
n

'^ a t müde ^ ien^ und ein ?seldwagen fuhr vorbei,

fm
lettj
,« » _miiu | HU PH

.̂ blef,
® fleicheite und treue Hündchen abkaufen. Seine weh -

war 9T?; » £ müde irfiicn und ein ?seldwagen fuhr vorbei,
l ^ rothn *.

0 a y dem Kutschbock, schien sich von seinem Herrn
£ frei-, !,

ri" en lassen , bis Herrschaft oder Bauer auch
öum Mitfahren einluden . Der mußte dann von

' i -* ml " ^ en . dem schwarzgelockten Wisser um drei

8SS *
, (St

'che «m - . s. - U"n oft mehr Eeld ein als wei
Kliding feines Lebens gegen Mammon verraten

? fleichuf,
" alles auf dieser Welt ."

noch
° '

."mal , daß Wiesengrill , der alte , kluge Wiesen -
£en Lel>p? r

In
-- , en" Verwicklungen geriet , an denen eines

nodi n° l»s l h
ärgerlich reich sein kann. Es wurde ihm einen ^ ^vlNan - " Je " ' H" " «) i« ' u] iein rann , « s wuroe INM eine

.
l1 bn e ' n Jtor. l f ® Herkunft unter dem Kopfpol t̂er und

ftft)Sri ,,;
Ubn . nachgettieicn , während an Mikados Schnauze. - n « - - wtiaen Mikado hatte seinen HerrnSeieben

l<i> , ^ ikad'
n J '^n ' w 'lt ichon öfter , ein wenig versorgen

* "Inn * ä Ie den Wildfrwel allein auf dem Gewissen ,
elif t stunde weder Schnaps - trinken noch stehlen , das

Snorin berrn zu.
Nnb fl

4
nis » nd »Ä . ' m benachbarten Kreisstädichen. Acht Tage

lli i jk », ^ ° !chub in die Stadt . Mikado irrte im Dorf,' ri : e«
•"«ih. ' UBer 7s

as - Alles wollte ihn füttern . Er nahm nichts,
de? k̂ . aarm fürchtete Hundswut . aber derselbe Bürger -„Wer BCt

NltJjj'ch des Herzens den alten Alois abgeschoben halte ,
^ vo Es / ermütigen Hündchens an , sperrte es vorfichis-

»o
" n ~ ? annJ »erade so viel , daß m . n

keine Rede , aber er fraß nicht .
' "

''r ®p?-m - So ( Jt i mußte nach vier oder fünf Tagen , es stürbe,5n flnisbi
' v/Pboniertc er ins Kreisstädtchen. Zlifallig hatteertor auch einen Hund.

^ «i^ 'enianb ^ ?ado in Begleitung nach dem Kreisstädtchen.
e»os!?

e Tch„ß Wiesengrill diese einzige, enteignete
, >hn bnm >

"dig gebraucht hatte . Der Schüttelfrost durch -
Fischblasen K - mehr als alle Dahlien und Herbstblätter unde. . UJ » UUt ^ UIIU ^ tLJLIH-mUllCr UUÜ

« Ur
'
pi . ei "em Heinde hätte er diesen Schüttelfrost ge>

u »e ^ ''d der ^ .^ lasche Herzstärkung ! Und Waldweg und Land-
^^ en ° ?? ^wur !^' ? ^lheuboden wären dann wieder sein gewesen . Und
Nistp r he. ein paar Kutteln für ihn und Mitodo :
lf| u pi

'chon nirf,? mar der einzige freund ? Was geschah ihm ? Er
!V > 'li' fles c, ;; ^ hr : durchrüttelte ihn die Liebe und Angst um
|?i,$ j . ^ dft 1Dn

"dchen , den freund durch ein Iahrdußend , so
^ i»,. ^ u> blys , f a etwas , was die Menschen „ernstlich " nennen und
& t ' n ' - Heimgehen bedeutete ? Obwohl ein schweres

Erzählung von Äudolf Kans Bartsch .
Aber alle Sterne gehen heim. Alle Fliegen und Bienen und

Schmetterlinge gehen heim und werden wieder gebraucht und wieder
gerufen und sind andern Jahres wieder da . „Alles bleibt bei
allem" — das war des Landstreichers Philosophie .

Am Zellenfenster rüttelte der wilde , freie Sturm . Acht Tage ,dann ist ? : a sicher wieder besser. Dann blaut der Himmel , dann
lacht der volle Herbst wieder , dann liegen dichtgeschüttelt die Aepjel
auf den Höhenwegen, so daß man sich täglich nichts zu erbetteln
braucht als eine wuchtige Brotstulle .

2hm wird von Tag zu Tag schlimmer .
Er sagt nichts. Er fürchtet, mit ihm und Mikado würde es jetzt

zu Gerichte gehen . Und entsetzlich Ichültelt ihn die kalte Todesnähe .
Wiesengrill ist wie sein Hund geworden, ißt nichts, redet nichts,

stöhnt kaum . Dem Eefängnisdirektor wird angst. !tUenn der arme
Kerl hier stirbt , gibts Ungelegenheiten . Zeitungen sogar reden
vielleicht. Der alte Wiesengrill ist bekannt und beliebt überalt .

Da kommt Nachricht, daß der bejammernswerte Mikado nahe
am Verenden sei . Und ob ihn der Revierinspektor vielleicht, da eben
eine Dienstreise ihn nach der Kreisstadt brächte, mitnehmen und
seinem Herrn ausfolgen dürfe , dessen Haft ja bald zu Ende ging ?

„Ja, " telephoniert der Eefangenhausleiter . „Es ist sogar
nötig .

"
Herr und Hund und (öefa »tgenhausdirektor und Revierinspektor ,

sie stehen zu gleicher Zeit in der Zelle. Der alte Wiesengrill ist
zwar aufgesprungen , aber Atikado springt sogar noch hoher, noch
über ihn hinweg , jauchzend wie ein Mensch : mehr als ein Mensch ,wie ein Kind ! Seine Stimme überschlägt sich in unermeßlichem
Jubel , wie es eines Menschen Stimme vielleicht niemals vermag .
Er umarmt seinen Herrn mit den Vorderpfoten , leckt ihm das ganze
Gesicht hundertmal ab . winselt wieder und freut si6, . während der
alte Landstreicher so weint wie ein Kind oder wie ein Begnadigter ,
Bitterlich weint er vor Glück, und seine Wangen röten sich so sehr ,
daß der Direktor Hoffnung bekommt , sein Häftling werde durch die
Freude allein wieder gesund . Und nun fällt dem Gefängnisdirektor
ein guter Gedanke ein. Er wird sich im Datum irren : er verkündet
dem Landstreicher, daß nun seine Strafhast abgelaufen wäre , daß er
sich fortab gut betragen solle , daß . . . .

Wiesengrill staunt . Es hätte noch zwei Tage gedauert . Er will
ehrlich antworten , daß er zu acht und nicht zu sechs Tagen ver-
donnert worden wäre . Ader ein Blick auf das hohe kleine Zellen-
feilster zeigt ihm jetzt einen Blauhimmelstag . wie die deutsche Erde
ihn nur im September empfängt . Es ist vielleicht der allerletzte
schöne Tag . Und sein Hundl , sein Wanderhundl , das soll nicht in
der Zelle sitzen .

Freudig bedankt er sich , und auch der Revierinspektor bemerkt
den Irrtum geflissentlich nicht .

Dann ziehen beide Wanderseelen in den blaugoldenen freien
Tag . Wiesengrill wandert und wandert , bis er einen Dorfkrug
findet , wo Mikado eine Wurst bekommt und Brot . Und dann möchte
er sich hinlegen . Aber sein Herr wandert weiter hinaus . Aber da
ist ein Misthaufen : und da schauert ein Nordwind , der den Abend
ein wenig zu früh voraussagt . Melonen wachsen an dieser abge-
stumpften Pyramide von verrottetem Dünger . Jede Melone ist
auf einen Dachziegel gebettet , damit sie nicht anfaule . Und alle
duften , duften des Septembers schönstes Lied ! Dort bettet sich
Wiesengrill an der Südseite . Der Hund hat sich ganz nahe an ihn
gedrückt . Er fürchtet, noch einmal von seinem Herrn getrennt zu
werden und weiß, das kann er nicht überleben .

Wiesengrill hat die tierische Wärme sehr nötig . Den alten
Landstreicher durchrüttelt noch ein wenig der Frost : aber die bloß
halb verrottete Erde ist warm . D ^ c treue Tier deckt ihn , noch wär -
mer, von vorne zu . Der Frost weicht , schwach und befriedigt schlägt
das alte Herz in immer sparsamerem Stakkato . So schläft er in un-
sagbarem Behagen ein , einen echten Landstreicherschlaf. Und dann ist
ein Atemzug der letzte , das seligmüde Herz pausiert : — Mikado
schläft , ahnungslos durch Nachmittag und Nacht weiter , glücklich an
seinen toten Herrn geschmiegt .

Am anderen Morgen wird er wegen Wutverdacht erschossen. Er
läßt niemand an seines Herrn Leiche heran , verteidigt sie mit den
Zähnen . Sein knurrender Grimm dauert nicht lange . Mikado hat
bcii Knall des Gendarmeriekarabines gar nicht mehr gehört . Denn
die Kugel , die ja doppelt so schnell fliegt wie der Schall , hat sein
armes Neroeuzentrum gnädig zerstört.

Glücklich ist er entschlafen, wie sein Herr .

Gespenster bei Tag / Von Alexander Slern .
Reifenwechsel unterwegs ist Wonne . Wir hielten auf der Alpen-

straße, die von Erenoble über Digne nach Nizza führt , standen in-
mitten der erschütternden Oede der Hochfläche , die in den Pelvoux
eingesenkt ist . Schauplatz unvorstellbarer Katastrophen , die sich in
Uranien hier abgespielt haben müssen : Zwillingsgipfel , glasiger
Bruch der Kamme , zackiger R ' ß der Wände und des Bodeus , durchs
Erdreich gestoßene Drachenzähne, Spitzsteine und Kantblöcke erzäh-
len es.

Wir standen also da , und Iaqueline machte Randb «merkun^ :n.
Wozu der Schofför meinte , wir sollten doch lieber zehn Minuten
weit voraus gehen , es werde sich lohnen.
^ Ich gehorchte , schon klang in der lauen , regnerischen Stille die
Straße unter meinen Schritten . Dann bog sie um eine Ecke und selbst
Iaqneline , die mich eingcholi hatte , schwieg.

Ein Flüßchen duckte sich unter steinerne Brücken , grob zur Seite
gestoßen von zwei gestreiften, zu Schrauben gedrehten Felsenspitzen ,
um die sich Wolken wanden . In der pinen ein gewaltiges Höhlen--
loch , ein gotisch ab^ .'slblossenes Riesentor . auf dem anderen eine
alle Festung. Und in die eine Bettung des Flüßchens geschmiegr
Sisteron , graues , engstes Ineinandergeschachlel steinerner Häuser,
erstarrter Wirrwarr durch den Hi,eb eines einzigen Staßenzuge»
gespalten.

Jaqi ^ line findet an den meisten Orten , hier sähe es doch aus
wie . . . Die Vergleiche stimmen nie . Tie wendet sie daher immer
wieder an . Diesmal aber versagte die Vergleichsbereitschaft betraf -

tin ameühamsdiec tycofessac
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Der Physiker Professor Wood von der Universität Baltimore
wurde fiir seine V-erdieiiste auf dem Gebiete der Optik von der
Berliner Universität durch Verleihung des Ehrendoktors aus-

gezeichnet .

fen . Die Häuser waren Grind und Aussatz , krank und bleich und
sHienen allesamt Behältnisse unvorstellbarer Laster und ghelinnis -
reicher Verbrechen. Schienen, wie gesagt ,

„Modrig ! Madig ! Muffig !" Der Stabreim erlöst.? Iagueline
angesichts der Stollen , die sich an Stelle der Nebengassen durch die
Häuser bohrten. Sie fand , wenn sie recht bedächte , so sähe es hier
doch genau so aus , wie . . . . Durch manches Wenn erweitert , hie
und da durch ein Aber Eingeschränkt , schien der geduldige Vergleich
schließlich irgendwie zum wehrlosen Tatbestand zu passen . Was
Jagueline bewog . festzustellen , nur ein Libertiner wie ich,
um keine ärgere Bezeichnung zu gebrauche» , morde in längst erwie»
sener Zügellcfjgkeil, bar jeder Gewissensbisse , echte Stimmungeil
durch salsche. nein , vergewaltigend « , nein vertrottelte Verglei ^ e .

Wir gingen langsam durch die mo ! it.'iigra » e Slraße , Mann »-
mal ein Mensch . Die Lcule waren blaßgrün , limonengelb , hohl-
wangig. Sie schritten nicht , sie glitten . Die Kinder hüpften nicht ,
sie schlichen. Ein Mann an einen Türpfosten gelehnt , kraftvoll schei»
nend , war wohl aufgeblasene Gummihaut . Die Stille war bedrohlich .
Soefl wir uns umsahen, verschwand ein Schatten , ein Nebel , e >. n
Scijk 't .T , ein Nichts um die Ecke in einem Mauerloch . Am Brun -
nen stand ein Mädchengespenst , völlig lautlos schlüpfle der Wasser-
strahl in eine stumme Wasserkanne.

Das Haus , vor dem wir standen, halte ein staubgraues Fenster -,
von Spinnweben fast blind . Ein paar schmutzige Ansichlskarlen lagen
da . Zaghaftes Eindringen in den Laden . Ein Blechglöcklein über
der Tür meldete zitternd und ganz heiser , in der erschrocken zer--
reißenden Dunkelheit : Es ist jemand da ! Schmutz , Schmier , Papier
in pappigen Regalen , auf dem Loden , die Bogen einander über-
winkelnd, verkrustet, überstaubt , überspannen . Hoch oben , guer über
den Raum fliegt , rohe Baumstämme . Bretter darauf , hin und her .
durcheinander.

Auf ihnen polterte es . Dann war plötzlich eine Holztreppe rm
matten Dämmerlicht , über die ein Wesen gerumpelt kam . ein Mann ,
von ein paar verwitterten Kleidungsstücken irgendwie bedeckt,
wachsbleich , die Backenknochen höckerig erhaben : ein lersaserter ,
maisgelber Knebelbart zitterte bei jeder Bewegung . Jagueline
behauptete später, dieser wäre bestimmt nur angeklebt gewesen ,denn er hätte geraschelt wie ein Reil -,?isen .

Das Wesen sprach nicht , tauchte bloß den Kopf in .eines der
Gestelle , zog aus dem Trümmerhaufen eine Mappe . bl !.?s darauf ,Wolken quollen dick , zwei Flächen klappten rattengrau auseinander ,
auf ihnen hafteten ein paar verschwommene Ansichtskarten. Wir
nahmen einige , der Bleiche schwieg, nannte auch keinen Preis , nahm
das dar ^ 'botene Geldstück, wechselte aus der Westentasche , und al »
wir uns bei der Tür nochmals umwandten war er weg . Verschwun¬
den ? aufgelöst? Wir wunderten uns nicht ein bißchen . Hätten es
vielleicht getan , wäre sein Abzug irdischer gewesen .

Wir suchten zwischen den tranken Häusern nach dem Wagen ,
Fledermäuse taumelten durch die Lust , vormittags um elf . Dann
war Sesteron hinter uns . An der Straße gab es ein kleines Kaffee-
haus , und man verabreichte uns ein sumpfiges Gemisch . Wir hallen
bei der lautlos aus dem Dunkel einer Höhle auftauchenden Wirtin
Kaffee bestellt.

Jagueline rührte mit dem Blechlöffel in h*m Gebrau herum,
sehr tief nachdenkent »: „Jetzt w -?iß ich ganz genau , wie es hier am»
sieht . Wie in einer Erzählung von E . T . A . Hoffmann"

. Paule .
„Nein , von Poe "

. Lange Pause . „Falsch ! Jetzt Hab'
ich 's. Wie in

Kubins „Andere Seite " — nicht ?"
„Ja "

, sagte ich , der Ort war absonderlich, ganz und gar — der
Vergleich saß ! Folglich rührt »? Jagueline noch ein wenig in der Tasse
herum und sagte : „Es ist unerfindlich , wie Du auf fo banale Ver¬
gleiche kommen kannst . Du Dichter ! Hier sieht es ganz anders aus ,
ganz anders . Ich werde schon drauskommen. wie".

Und bestieg tiefgrübelnd den Wagen , der mittlerweile nach-
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Zur Siidswdt -Werbe-Woche .
Nur noch wenige Tage trennen uns von der Südstadt -Werbe-

Woche , die am Samstag , den g . Mai 1931 durch eine Veranstaltung
der Bürgergesellschaft der Südstadt eingeleitet wird und sich über
die ganze Woche bis Samstag , den 16. Mai 1331 erstreckt.

Die Organisation der Werbe- Woche hat ihre Vorarbeiten nahe-
zu beendet ; es darf heute schon gejagt werden , daß alle Mittel auf-
geboten wurden , die Südstadt -Werbe -Woche erfolgreich zu gestalten.

Etwas Besonderes dürfte für die Rundfunkhörer die Reportage
aus der Südstadt sein , mit Uebertragung eines Konzertes der Poli -
zeikapelle auf dem Werderplatz durch den Süddeutschen Rundfunk.
Leitung Herr Direktor Hans Blum .

Es ist das erste Mal , daß aus Karlsruhe eine Reportage er-
folgt , dank den Bemühungen der Bürgergesellschaft der Südstadt .

Die am 3 . 5 . 31 in den Tageszeitungen erscheinende Beilage
wird neben den Inseraten bekannter Südstadtfirmen illustrierte
Aufsätze über die Entstehung der Südstadt , ihre heutige Gestalt, ihre
Zukunft enthalten , die von allgemeinem Interesse sein dürften . .

Ein künstlerisch ausgeführtes Werbe -Plakat wird das Publikum
auf die Veranstaltung aufmerksam machen .

Das Programm der Bürgergefellschaft der Süd -
stadt sieht für die Werbe -Woche vor : Am 9 . Mai , nachmittags , eine
Propagandafahrt durch die Straßen der Stadt , abends einen
Unterhaltungsabend in der Walhalla am 10 . Mai ein
Promenadekonzert auf dem Werderplatz , und Begrüßung
des Sommertagszuges , am 11 . Mai abends 8 Uhr musikalischer
Abend im Saale des Arbeiterbildungsvereins , am 13 . Mai nach-
mittags Konzert der Polizeikapelle auf dem Werderplatz ,
abends Unterhaltungskonzert auf dem Werderplatz, am
14 . Mai Werbekonzert auf dem Werderplatz, am 16 . Mai als
Ausklang Unterhaltungsabend im Stadtgarten -Reftauranr
mit einem Vortrag des Herrn Heußer aus der Geschichte der
Südstadt .

¥
Ein Selbstmordversuch vor Gericht. Wegen im Rückfall be -

gangenen erschwerten Diebstahls oerurteilte die Sirafibteilung des
Amtsger .chts den 41 Jahre allen Händler Friedrich Frey aus
Weingarten zu einem Jahr Gefängnis , und den Taglöhner
Theodor Schneider aus Weingarten zu 4 Monaten Gefängnis .
Als sich das Gericht zur Beratung zurückzog, machte F r e y
einen Selbstmordversuch , indem er mit dem Kopf gegen
den Richieriisch rannte . Er versuchte dann einem Gendarmerie -
beamten den Dienstrevolver zu enlre . ßen , um sich damit zu er -
schießen.

Postfcheckoerkehr beim Postscheckamt Karlsruhe . Der Umfangdes Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe betrug im Monat April
1331 : Zahl der Pojticheckkunden Ende April 1331 44 751 , Zahl der
Postscheckkunden Ende März 1331 44 706, mithin ist ein Zugang im
April von 45 Postscheckkunden zu verzeichnen . Auf den Konten sind
im April aufgesührt 1366N43 Gutschriften über 206 304 733 RM . ,941 855 Lastschriften über 206 075 306 RM . , der Umsatz betrug dar -
nach 2 307 304 Buchungen über 412 980 033 RM . davon sind bargeld -
los beglichen 323 544 479 RM . Durchschnittliches tägliches Gesamtgut.
haben 20 896 267 RM . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland
find umgesetzt 1 508 03 RM -

+ Ministerialrat Dr . Hirsch B0 Zahre alt . Der Baureferent de -
badischen Finanzministeriums und Konservator der badischen Kunst-und Baudenkmäler , Ministerialrat Prof . Dr Fritz Hirsch , vollendete
dieser Tage das 60. Lebensjahr . Ministerialrat Hirsch ist Ehr^n-
bürger der Städte Bruchsal und Schwetzingen , die ihm beide in An-
erkennung der Schloßrenovationen , den Ehrenbürgerbrief verliehen
haben.

= Elternabend des Iugendbundes im G. D . A Der Jugend -
bund im Gewerkschaftsbund der Angestellten, Ortsgruppe Karlsruhe ,hatte die Eltern , der ihm angehörigen Iungens und Mädels zuseinem im „Künstlerhaus " stattgefundenen Elternabend zu Gaste . Vor
einem bis auf den letzten Platz besetzten Hause gab die Junggenera -
tion Zeugnis von ihrem Wirken und Streben . Unter dem Leit -
gedanken „Volk , du mein Volk " war der Programmfolge ein außer-
ordentlich guter Aufbau gegeben . Frl . A . Steide ! leitete denAbend mit ihrem prächtigen Spiel am Flügel ein . Nach den Be-
grüßungsworten des Jugendführers an die Eltern , sowie die Ver-
treter der ösfentl . Körperschaften und Vereine , erklangen in bunter
Folge Fahrtenlieder mit Zupfgeigenbegleitung . Als Hauptrednerdes Abends sprach Bezirksjugendobmann H e r t w i g über Weg und
Ziel der Jugendbestrebungen im Jugendbund des G . D . Ä . , derunter dem Dreiklang der Bundesidee — freiheitlich — national —
sozial — der deutschen Angestelltenjugend eine geistige Heimat ge-
schaffen habe. Herr Dr . B e g e überbrachte danach von der Handels -
schule I noch die besonderen Grüße und Wünsche und den Dank fürdie gute Mitarbeit im verflossenen Arbeitsjahr Besonder? erwähntwerden muß noch die H a n d a r b e i t s a u s st e l l u n g. Die Stick -,Näh - und Häkelarbeiten , sowie Zeichnungen und künstleriche Photo -
graphien waren zum Teil sehr gut ausgeführt und bewiesen die nutz-
bringende Tätigkeit in den Arbeitsstunden .

Kindertransporte . Am Dienstag , den 5. Mai ds . Js . , kehren140 Kinder , die vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher K i n-der Solbad Donaueschingen , sowie in den Kindererho -
lungsheimen Friedenweiler und Steinabad untergebrachtwaren , nach sechswöchentlicher Kur zurück. Von Steinabad treffendie Kinder um l7 .53 Uhr . von Donaueschingen und Friedenweiler
um 13 .58 Uhr, hier ein.

Gemeinnützige Eisenbahner - Baugenossenschaft Karlsruhe . Am
19 . d . M . fand die 11 . ordentliche Hauptversammlung statt . Die von
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates Friedr . M e n g e s geleitete
Versammlung stand unter dem Gedenken der lOjähr . Gründung der
Genossenschaft . Wie aus dem Geschäftsbericht ersichtlich war , wur -
den die ersten sieben Neubauten mit 55 Wohnungen im Mai 1923
bezogen . Am Ende des Jahres 1930 verfügte die Genossenschaft über
269 Wohnungen . Im letzten Jahre wurden 68 Wohnungen in achtNeubauten erstellt und bezogen . Dieselben sind in modernem Bau -
stiel ( Klinkerbau mit Flachdach ) erstellt und mit vollständiger Bade -
einrichtung ausgestattet . Der Mitgliederstand betrug auf Schlußdes Geschäftsjahres 457 , so daß rund 58 Prozent der Mitglieder in
einer Wohnung der Genossenschaft wohnen. Durch die Notverord -
nung der Reichsregierung . wonach nur Wohnungsneubauten bezu -
schußt werden dürfen , welche eine Wohnfläche von 45 Quadratmeter
nicht übersteigen, ist es der Genossenschaft in diesem Jahre voraus -
sichtlich nicht möqlich . ein Neubauproaramm in Angriff zu nehmen.Aus dem Revisionsbericht war ersichtlich , daß die Genossenschaft
auf gesunder Grundlage fundiert ist. Die satzung ^qemäß ausge -
schiebten Mitylieder des Aufsicktsrates wurden einstimmig wieder-
gewählt . Mit dem Wunsche , daß die Gennssenichaft sich auch weiter -
bin aünstia entwickeln möae. schloß der Vorsitzende die ruhig und
sachlich verlaufene Versammlung . ö .

Stllhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank-
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz - ? osef"-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth . erh.

Karlsruher Strotzen- und Kanalneubaulen.
Erwerb von Slratzengelände und Grundslücken durch die Stadt — Amdau des Mendelfohnplü ?^

geplant — Vorläufig keine Turnhalle im Sladlteil Bulach .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1931 .

D,? n Mitgliedern des Bürgerausschusses sind dieser Tage eine
Anzahl von stadträtlichen Vorlugen zugegangen, in denen der Bitr -
gerausschuß um seine Zustimmung zu den Ausgaben für Straßen -
und Kanalneubauten . iowie den Erwerb von Straßengelände und
Grundstücken ersucht wird .

Laut Stadtratsbeschlüsse vom 26. März und 30. April ist bcab-
s' chtigt, die Diakonissen st raße zwischen Rosenweg und
Kraichgaustraße. und das Teilstück der Herrenalber Straße
zwischen Tiakonisse, stiv ^e und Tul ?,nstraße ortsbauplan -
mäßig herzustellen . Der Stad . rar ersucht den Bürgeraus -
schuß um Genehmigung dieser geplanten Arbeiten . In der B e -
gründung der Vorlage wird ausgeführt :

„Die Evangelische Diakonissenanstall in Karlsruh hat die Ab -
ficht , in Bälde an die Errichtung des neuen Kranken -
Hauses auf dem von der Domäne und der Stadt erworbenen Ge -
lände an der Diakonissenstraße im Siadtteil Rüppurr zu gehen . Zu
dem Baugelände muß zuvor eirp Zufahrt geschaffen und gleich -eitig
für Entwässerungsmöglichkeit und für den Anschluß an das Gas - ,
Wasser- und Stromnetz gesorgt werden. Die Diakonissen -
st r a ß e ist nur zu einem Teil ausgebaut . Sie muß sowohl ver-
längert als auch durch den Ausbau eines Teilstücks der Herrenalber
Straße mit einem Anschluß an die Tulpenstraße und Rastatter
Straße versehen werden. Der Ausbau der Zufahrt ist utzumgänglich
notwendig . Ueber die GartenstadZstraßen kann die Zufahrt nicht
genommen werden, da diese Straßen einen zu schwachen Unterbau
haben.

Die Bauten erfordern einen Gesamtaufwand von 144 100
Reichsmark. Von diesem Betrag sind bereits 15 000 RM . aukge -
wendet, und zwar für vorbereitende Erdarbeiten , die zur Beschäfti¬
gung von sogenannten Wohlfahrtserwerbslosen unternommen und
auf ordentliche Voranschlagsmittel des Rechnungsjah - es 1930 ver -
rechnet worden strd. Neu aufüuwenden sind also noch 123100 RM .,
wovon 106 60g RM . aus Straße und Kanal . 22 500 RM . auf die
Gas - , Wasser- und Stromversorgung entfallen .

Der Aufwand für die Versorgungsleitungen
sNet-c ' weiterung der Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke ) von
22 500 RM . soll aus Anlebensmitteln bestritten werden. Der Rest
mit 106 600 RM . ist vorläufig der Fondskasse zu entnehmen . Die
^-ondstasse erhält den größten Teil dieses Betrags , nämlich 80 500
Reichsmark. ans Anlieaerbeiträgen im Verlaufe de '- nächsten Jahre
' unickerffH. Di " noch fehlenden 26100 RM . muß die Wirischaft In
de" nächsten 10 Jahren aufbringen und der Fondskasse wieder
zuführen.

"

In einer weiteren Stadtratsvorlage wird um Zustimmung
Erwerb von Straßengelände in den verschiedensten © taötte«

f ;t
sucht. Interessant ist der geplante Erwerb von Grundstücken " ^
israelitischen Gemeinde Karlsruhe , welcher der Verdes ! ^

e am Mendels ! 0
Verbesserung der ®clIeJ 0V "

der Verkehrsverhältnisse am Mendels [ o ! .<,?(
dienen soll. Für die Zukunst ist
Hältnisse ein Umbau des M e n de l s s ohn p l a tz «; 5
der u . a . eine Abschrägung der Ecke Stein - und Kronenstraße
Die Grundstückseigentümern hat sich zur Abtretung der künsuß
Platz fallenden Fläche bereit erklärt . Als Gegenleistung so ?.lu/e uercu ciuuii . iui» uictyciucifiuiiu 1* 7
auf gewisse Rechte verzichten , die noch aus der Vorkriegszeit £
und in einem Vertrag aus dem Jahr 1885 niedergelegt sind,
dem Grundstück der israelitischen Gemeinde führt parallel
straße der Landgraben , dessen Fläche s. Z . nach erfolgter uc ^ ju
bung genau wie an die anderen Anstößer der Steinstraße
die israelitische Gemeinde abgetreten worden ist . Im 21vir f
vertrag ist bestimmt, daß der Eigentümer den Betrag vo " • '

je!
an die Stadt abzuführen hat für den Fall , daß er unter NU? $
Landgrabenfläche für einen Erweiterung ?- oder Neubau dm
das Landgrabengewölbe als Fundament aufsetzen würde . 27t

lJDai9c'l
pflichtung ist nach dem genannten Vertrag auch auf einen c
Rechtsnachfolger zu überiraaen , andernfalls die Stadt AnsP'

^ jji
Rllckübertraqung des Grundstücks erheben kann. Ein Neubau . $
raelischen Gemein! e scheint für absehbare Zeit nicht in a jo*
kommen . Auch steht nicht fest , daß im Falle eines Neutw ^
Landgrabenwiderlager in Anspruch genommen werden n,il ' i.
gegenüber hat der abzutretende Grundstücksteil von 49 Qw vo®
ganz bestimmten Wert . Es kann dafür also wohl unbedenknw '

y :
der Gegenseite gewünschten Bereinigung des Vertrages vo
1885 zugestimmt werden.

Grund st iickserwerbungen hat die Stadt im
Feld , im Grünwinkler Feld und im Stadtteil Bulach sorgen
Die Grundstückswerbungen wenden unter kurzer Begründung ® ^ [1
gerausschuß zur Kenntnis gebracht. Die Grundstücke im ® ;»
Bulach werden für die laut Gemeindebeschluß vom 6 : Mas
errichtende Turnhalle im Stadtteil Bulach ns» iî

'
Aus wand für die Halle ( einschließl . der Kosten sür den ©ru (
erwerb) sollte aus Anlehensmilteln bestritten werden. Die » ^ .

\ vder Kosten sür den

aufsichtsbehörde hat jedoch die Zustimmung
nähme des Anlehens versagt , da eine zwingende M
digkeit zur Erstellung der Turnhalle im gegenwärtigen
besonderer Geldknappheit nicht anerkannt werden kann. ,

3 m.
der Förderung der Sache erschien es aber angezeigt, f<®. i , Lt SK1
die Baugrundstücke zu sichern, damit sie bei Bedarf sogleich i
sügung stehen .

„Der Iazzkönig".
Ein Revue -Farhentonfilm in der Schauburg und in den Palast -

Lichtspielen .
Palastlichtspiele und Schauburg haben im „Iazz -

könig " einen Film nach Karlsruhe gebracht, der einen neuen
Typ der Lichtspiele darstellt . Der Jazzkönig ist der Film der
Farbe und des Tones . Seit den Anfangen der Kinemato¬
graphie , um 1905 herum kam als einer der ersten „ kolorierten
Filme " Maria Stuart heraus . Ihn anzusehen, war nicht nur für
die Augen recht schmerzlich. Dann sind im Verlauf der Jahre viele
Versuche dieser und jener Art gemacht worden , jedoch ohne durch -
schlagenden Erfolg . Heute ist die Technik nun soweit gekommen ,
daß die naturgetreue Wiedergabe der Farben erreicht wird und
gleichzeitig das Bild sozusagen plastisch hervortritt . Das ist ein
Fortschritt , wie man ihn nicht für möglich halten sollte , wenn man
den . .Jazzkönig " nicht gesehen hat .

Line 8?ene aus clem Tonfilm „Der .1 az zkön 1 .
Wir haben ihn gesehen , sahen eine Symphonie von Farben ,

fesselnd vom ersten Augenblick bis zum letzten . Die Ausstattung
des Films ist einfach unerhört , ein Glanz und Prunk zieht vor den
Augen der Zuschauer dahin . In diesem Film reiht sich Ueber-
raschung an Ueberraschung. Es beginnt mit einem Tricksilm ä la
Micky -Maus zur Anregung der Stimmung . Der Eonserencier ist
ein liebenswürdiger Herr , der in verbindlich humoristischer Weise
sein Garn spinnt . Ohne ihn ginge es nicht . Glanzpunkte des Films
sind neben den eingestreuten Groteskszenen die „Rhapsodie in Blau "
allen Whiteman -Verehrern gut bekannt , die nun sichtbar , greifbar ,
hörbar wird . Wundervolle Farbeneffekte steigern sich zu einem
Farbenrausch in dem „Schmelztiegel" , der das Finale des Films in
nie gesehenen Ausmaßen bildet .

Die Tanzszenen sind ganz ausgezeichnet. Die besten Tänzer ,
die Girls , die Menge der namhaften Solisten . Schauspielerinnen .
Sänger und an ihrer Spitze der berühmte Jazzkavellmeister Paul
Whitman vereinigen sich zu staunenswerten Leistungen. Der
Film wird seine Anziehungskraft in den beiden Lichtspieltbeatern,
der Schauburg in der Südstadt und in den Palast -Lichtspielen
tHerrenstraße ) nicht verfehlen.

*
— Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und Rumänien . Am

1 . Mai wurde der Fernlorechverkebr zwischen Deutschland und Ru -.
mänien ausgenommen. Zum Sprechvcrkehr sind alle deutschen Orte ,
auf rumänischer Seite vorerst nur die wichtigeren rumänischen Orte
zugelassen . Vermittelt werden gewöhnliche und dringende Privat -
und Staatsgespräche . Monatsgespräche in der verkehrsschwachen
3dt . V- und Xp -Eewräche und Auskünfte. Die verkebrsfchwache
Zeit

'
rechnet im Verkehr mit Rumänien von 21 bis 8 Uhr <ge!etz -

iiche Zeit des Abgangslandes ) . ftür ein Gespräch von 3 Minuten
Dauer zwischen der 1 . deutschen ^one und der rumänischen 1 . und
2 . Zone werden 7 .— und 7 .50 RM . . mit der rumänischen 3 . und 4 .
Zone 9 — und 9 .50 RM . erhoben, ftür iede weitere deutsche 3 »n?
von 100 Km . Tiefe erböbt sich die Kekübr um 0 .50 RM . Die ge-
nmietT flSefü'ifirpTi . die „ ine^ sseppn nimänttrfipn Orte fom >e alle wei -
teren Einzelheiten sind beim zuständigen Fernamt zu ersragen .

Tanzabend Fürstenau.
:it&

Eine Fülle von Eindrücken vermittelte der dritte -
den Ballettmeister H . I . F ü r st e n a u vom Badischen mcin'
theater mit seiner Fachschule zugunsten der Karlsruher 5i(
schaft im gut besuchten Konzerthaussaal veranstaltete . | . e (ü'
Verschiedenartiakeit der Darbietungen war eine
schlossenheit festzustellen , der man die erprobte Reg '. e K
der sich selbst diesmal im Hintergrund hielt , anmerkte, . f^ ussi' !
sieben Pro -ürammpunkten waren nicht weniger als vier u ^
rungen . Während der Vermch der tänzerischen
Kleinen Suite aus der „Geschichte vom Soldaten " v -

^ t!
Starinfky (abgesehen von der Musik , die nicht jedermann
trotz ausgezeichneter tänzerische » Leistungen nicht recht
konnte , waren das Tanzbild „ Im Lager" und die glv >^
szene „Die Tanzstunde" beachtliche Höhepunkte des Elbens
vereinigten sich in glücklicher Weise Bewegung . Farbe ûno -
die Intensität der Bewegi- ngsgestaltung und die persont M
drucksform . In der gesprochenen Persiflage „Der Herr D>rc
bitten "

, einer Umarbeitung des Molnarschen Veilchens ,
Abend einen leichtbeschwingten Ausklang gab , zeigten
liehen Tänzerinnen neben ihren tänzerischen Karikaturen , uU
mit Viktor Hosbach (Direktor) , Hans Müller ( Klaviersp^
Emil Michutta ( Diener ) zugleich auch ihre schauspielerischen ,
. .Der Hgmpelmann in der Kinderstube"

, ein Scherz M
Ballettmusik Ro 'alinde , und drei „Divertissements"

, von
ersten Menschen " ( Emil Mickutta und Juliane Guther ) e >n
leistung waren , die noch durch die Ausschaltung der Mustl
kungsvolle Steigerung fand , umrahmten die Uraufführung W '

| uuu , umvuijiiucii nie 41 t-'uu ( | , 1*
Alle Tänzer und Tänzerinnen , von denen Emil
[. Editb JtritsAe . Celfrfp̂ p ^ nfifmann t̂rmaard

I

^
II

Es war ein schöner Erfolg für Lehrer und Schüler . Das P"

Volk , ^Edith Fritsche, Elfriede Kuhlmann , Irmgard
V

I ^
lichtcit. Ihre Leistungen hielten sich durchweg auf einew^ m
das den Uebergang von der Schule zur Meisterschaft

Inge Schultz « , Hertha Birnmeyer , Juliane Gukher und
^ .

Trump ?heller sich durch Einzelleistungen auszeichneten, "
mals mit selbständigen Arbeilen und Entwürfen vor d e ^ j^ .'

v t - 1 ijtf

quittierte mit lebhaften Beifallskundgebunaen und Blumen^ ^ !
Die musikalische Begleitung ( Georg Valentin Panzer , t,

Grawert . Hans Ebbecke. Anton Gleißle ) paßte sich der tan^ ,,V4' wvvvw -v, VZ/it Ifjtc ) | IUJ v rttit - fiiGestaltung gut an . Konzertmeister Paul Trautvetter fam' ' jt"
„Sterbenden Schwan" zur Erinnerung an Anna Pawlo >.
lichen Beifall .

Auszug aus den Ttandesbiichcrn Karlsruh ^
TrdeÄälle . 1 . Mai : Karl Her, . Witwer . K7 JaSre l

Anna Heller , lcdia , Jahre alt . Postscklctärin a . f - » [ f ® w '
Karoline Sie bleckt , ledig . 49 9ladre alt . Nähcrin !
n c r . aeb . Aydt . öt Jahre alt . Witwe von Wilbelm Kirw »
Arbeiter .

Tages -Anzeiger .
INäbercs liebe Im JnIcratentcll . I

Sounta « . den S. Mai .

Landestbealer : . .Biktoria und ihr Huiar , „ 19^ 0— 22 -80 U (̂ t t ,,
Stabiaarteu : strühtomert . 11— 12 . 15 llbi ; Nachmttta » v - ii , . .

kavellc ». Uhr . ^
ZZad . Lichtlviele — Sonzerthaus : „ Ter Äünstlina vo »

vrogramm . 16 und 20 .30 Uhr . . , j tt £•«' '
, ji*

Eva na . Diatouisseuauitalt : Kirchenmunkaliiche Abendfeier

Nund der Kaulmauusiunend im T .H .B . : Eltern - und FrenN

„ Aünstlcrbaus
" . 1S.M Uhr .

Radrennoah » : KroheS Radrennen : Konzert , IS Ubr . , ? zg ' ,ni"
OiiloIicitM : Militarmunk -Kvincrt der Harmomekaoeue .
Kassce - Kabaretl Roland : s>rcmdcn -Porstclluna be : vollen
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .
?? ic « cr Hol : Tanz .
Kaficc Kriincr Kaum : Tanz . atr , ,,

Tannl, » » icr : Tanz - Tee . 16 .30 ltfir : Abendtam . 2»
Rest i>riedrichsboi : i>amilicnkonzert : Tanz ab 18 Uvr -
Reft . vöwcnrarl !« » : j>amilienkonzert : Tanz .
Parkkchlökle Dnrlaiii : Tanz .
Stcdio » Durlack : Konzert und Tanz .
Palait - ^ icktspiele : Der Jaz,könlg .
Schanbnra : Der Jazzkönig .
Kloria -Palast : Afrika ivrickt : Beiprogramm .

körn #

Heute a& 2 UhP " ', ,ch"m9,n
beid . Theatern I

An Z ucker sparen ,
gru n d ver kehrt !

Der Körper braucht ihn —
Zucker nährt !

fk. Av ■ ?. "■* * ' ■



S . den z. Mai 1931 . Badische Presse / Sonnlag -Ausgabe Nr . 205. Seite 5.

Jagd und Fischerei im Mai.
k( t und Damwild , Rehe und Eams verfärben , ein Prozeß ,
fileitfio Darbietung von Stocksulzen und Salzlecken und der -
Binm

"
v.

R®̂ örbcrt werden kann . Tie Setzzcit dieser Wildarten be-
ichieb! i i

* unbedingte Ruhe im Revier geboten . Der Hirsch
» nd k " eues Geweih , der Rehbock verfegt sein fertiges Gehörn
Än&ou wie „Der Deutsche Jäger "

, München , mitteilt — in
i!inn. ' ^ aden . Braunfchweig , Lübeck, Preußen und Schaumburg -

ab schußbar . Rot - und Damhirsche sind ausschließlich
öiadimi,? ' ste keine Schonzeit genießen , frei , sonst überall wie
igaii I. und Kälber geschont . Der zweite Hasensatz fällt . Die
l?n>)e ? tr Waldhühner erreicht ihren Höhepunkt und flaut gegen
'chlient Monats ab . Der Abschuß von Auer - und Birkhahnen
faian », & Bayern mit dem 25. . in Preußen wie auch der der
für 2if. am 15 . Letzterer Termin gilt auch für Thüringen
u»d und Birkhähnen , für Hessen für Auerhahnen , für Anhalt

« - g für Birkhahnen . Diese dürfen in Lippe bis 16.,
Ichwei» ^ uk- und Haselhahnen in Sachsen . Württemberg, Braun-
Badcn ^ / ^nlen und Schaumburg - Lippc , Auer - und Birkhahnen in
fcuto ro nt , urg ( Landesteil Birlenfeld ) . Birkhähnen in Olden -
Haw ^ / ^ ndesteil Oldenburg und Lübeck) , Lübeck, Haselhähne in
' ÜQnho ? ' Wremen und Lübeck, Fasanenhähne in Helsen , Oldenburg

Oldenburg und Birkenfeld ) , Braunschweig . Anhalt ,
Äona »? ' Lübeck und Schaumburg -Lippe während des ganzen
dillt- , .

^ ^legt werden . Die Hennen fast sämtlicher Flugwildarten
führ »,, nur Wildenten , Waldschnepfen und die Moosbrüter

normalem Brutoerlauf bereits Zunge .
Versorgung der Nachkommenschaft erhöht die Schädlichkeit

^ HuhnlV* und gefiederten Raubwilds und erfordert besonders ein
!Reui Cr j -!n bci eierraubenden Krähen und Elstern . ?iuhe im
>neri ni , dieser Zeit das Gebot der Stunde und strenges Augen -
aber n >streunende Hunde und noch mehr auf die die Bodenbrüter ,
richten so

'°.n'ti fles Wild bis zum Rehkitz schädigenden Katzen zu
sonstig»

^ ^ nierdummler . die nicht selten Eierraub betreiben , und
TteUen - "verdächtige Elemente sind zu überwachen . Die Futter -
^ treikc Fasanen sind noch fortgesetzt mit Kaff und Hinter -

°. j
und dergleichen zu beschicken .
e.

^ urbe . Barsch , Blei , Karpfen , Schied und Waller
Zeit ny r̂, Huchen und Zander besitzen nach Schluß der Laich -
Tesche

^ winderwertiges Fleisch und verdienen daher noch Schonung ,
bieten

'
n,„ ^ ^ ibling . Forelle . Seeforelle und Seelaibling dagegen
»Uten Fang . Aale und Karpfen beißen an warmen Abenden

Aus Beruf und Familie.
Brand . Mit
in den dauern -Jlftb fc- PS *" « « in diu Ruhestand . Herr Geheimer !1!at

Sf" illuhoi. J '* 0" RechnnngShofs . trat auf I . SUini d , Ä . üt dert dauern «
? 111i iiI i111■ ^! » s diesem tfltilnfc gedachte Herr Präsident Dr . Baum .

Li " Ler Icfiten « olleaialslhung des langlähriaen ausgezeichneten
älcthn scheidenden im Dienst des vadilchen Staates , in .-besoii.dere

I«;■"> Bn« " i» " ' "" " » iHcb OU eingf ICH« Blum Uli»
Lv,|ol | ». ? » r Bruch . wundervoll gespielt von »> rl . Eliiabelb 9ceumoit.it
; ' # t Dr lU16 Herrn » iftblej (JJIaoicrt . Anschließend «Tarifs wen PraN »
fcr 1"' fiilirf,? °4! !,, f ar,lu ' r das Wort . n>m in l *

Tätigkeit de» scheidenden Herrn
Ullh fr. v. 4.. . .. .. .. . ..

iöende in trefflichen, zum Teil von Humor dnrchwnrzten
. rückblickend ans die Tätigkeit beim Nechnnnastwf einging
Ehrung dankte . Zum ^ chluk des offiziellen ^ eils gedachtetirslljJ ? » Ttitm » allste . Mm äi W ii R des vltlzienen dft * Jiraaa

'V) ," " ««! » " ? r - B o u m a a r t n e r der hervorragen »«« ftiuffIcrttttocit
AMfriir., ylN ül>it ' -J Oh —i ;Miior (u ,Uu» «>rl - Elisabeth Sie Ii INan » lBioline ! und Herrn %
Ii . P ^HpÄb JR' 01 ' . sowie des « Maeliiuar « vickthilhervortMs de
>trir 11,11Itiin

'
ti ^ Rud " lf in her,liche» Dankensworten . Eine zi

und Herrn Hermann
des Herrn

. . .. . . . zwanglose
nach Schlu « des ossil!l? «i> Jmli 8 bielt die Beamten des Nechnuiigshols _~P -

Pt0* längere Zeit zusammen , wobei verschiedene Herren ko .t-
^ 25 *

" 'neisl humoristischen Talents zum Besten garen .
^ ilhelin Dienstjubiläum . Am 1 . TDiai ds . Js . feierte Herr
jßafiej. ^ o errfchuck . Verwaltungsoberinspektor des Städt . Gas - ,
t ' '" n niBt Elektrizitätsamts sein 25- jähriges Dienftjubiläum . Aus

« ° Undfingen ihm von der Stadtverwaltung , dem Gas - . Was -
r $ « . ^ zitätsamt und von seinen Kollegen Glückwünsche zu.

?.T°Rcr erfreut sich bei seinen Vorgesetzten und Kollegen
'«« rtis nnn und Beliebtheit , was anläßlich seines Iubi -

-t nz besonders zum Ausdruck kam.

^ Voranzeigen der Veranstalter .
3)l

'ie
. Landedtheater . An Tchaulpicl Vorstellungen bringt die

Pol? " "
iinh ° 5F Montag , den 4 . , das VKfnpiel „Snlutn kauft sich einen

tti i 4b |ibni? ? « omstag . den !>. Mai , « chiUers Wilhelm Zelt " , ivitr i>i-e
am Donnerstaa . 7 . Mai „Der Hguptmann von Köpenick "

KAuii „
'
in " Overilvorstellniigen sind . .Ter Rosenkavalier " von Stich,

mit «!? • fcfn o nS!l>a ' i>«" >'>. . und Vvcvings ..Zur und Zimmermann " am
sj^. Vioẑ . ,? Mai . vorgesehen. Eine Siederhvlnng des ! an»av«nd«
lvj? « ^ .v^ ietesprobe " und der . .Zoseodslegrnt «" von Richard « iralisj

' ^r ll^ h i j tiu » I. Ulf -t 'UHi/UIHVVVt . UC . .iW,. »»!-.
'tut b" 9« Cr ? , wiederholt . ÄIs AbendvorsteUung gehl neueinltlldieri
d»« " lindine " noch langer Zeit zum «rstenwal wieder in S»eni

■ i>» u .. « . i — . j Cperetten >chwiUif ..Meine î rau .>HiiTr»uieiM"a * »esanat der ersolgreiche .W W W W r<
6fi, ' tir >i(e

". äiit Äusiubrung . Shakespeares Tlagitdie „Julius Lasar " .

dir? ' au, q,," .̂ >evesprol>e " und der . .viosephslcgende von ytlcnarö straux
Äth?. «>» den « Mai . statt . — « m - vnntag . den 10 - Mas
i^ Mer u^ "Ä !.>"gevorslellltng . ^ s 11br ). die » chtoankoperette . .Mein «" i

H
u

JZH iT' und neuins,entert von iVellx Baumtach , ist
"
auf Tainstag .>. angesetzt, jvitr den 21 . Mai ist das Schauspiel „Boranter -

>»»>?," wur»/1 Atsherg und Otto Hesse als «trslaitsfilbruna vorgesehen,
" fbpt . Linn» ug Anlas ! des Todestages des arosien spanischen Dra -
^i» !!? i«S d« la Barea . dessen von Wilhelm von - chol, nen he -
»>» - 1.,U| ,!

" " ' fiel aus der antiken Milthologie .lieber allen Zander
in,i i . Vw «' iicante ainor " ) erwerben und soll »Um erstenmal

,, . u s=«eite gehen. Ankerdem ist noch die Erstaufführung eines' ' Ulla . " ^ ° n Lenz . . Ständchen bei Stacht " iiir den Ount in Bor -

S^ ,n? .
' ' ^ «s ' '>rrmden .« »rstel>una j,„ Ualsce- Unvarel , ziolan « .

»ef,iVJt»Bctthrlr " " l1ct" n - -1 Uhr . findet eine grobe Fremden - Porstellung des" r^!. neuen Mai -Programms statt . Tie Borstellnng ist nn -

.^ k>» wtv«rba «d der S » » eren Mission in Baden , dessen Zweck
•nVmr ' oattiiot. m Gebiete evangelischer Liebestätigkeit wirkenden Äräfte
»>>,n^ , " ' kil n . zu einheitlichem Handeln zusammenzufassen , die ge-
prr>.. ," > P . ^ '^ ^lsschen Interessen gcgeniibei den staatlichen und kom -
pitf . ' « 'i u « ,\ V- " " Nd den verbanden der sreien Wohlsahrtsosle >ie z»

angelchlessenen Organisationen in der Erfüllung
« r » an 0 ,- !wccke zu fördern , wird am Mittwoch , den tf. Mai .
hfl,1 e ' t r » . . ' au * - Karlsruh « . Ädlerslrane 83. feine diesjährige

5/u obVi . x . ^ ilnchnien . Im Anschluß an die Vertreterven 'amm
k t(*ltS. r " & .V &' ' >m gronen RathauSsaal ein össentiicher Bortrag

^ od,-r Wilm -Berlin statt über das Thema : „ Autorität des
v fi 'tft«In )io „•" ' Bona* . Zlt dieser Abenooeranstattliiia ist iebermann

S 'ird .
"» Eintritt Ist frei ,

J ' ti -i, f ' ttc arT » t <nb Cvlln N «v . Ten Karlsruher Musikfreunden
,l ?»>ii> V1 iiii , ; Ueberraschung durch die Anzeige eines Klavierabends
jidch,

" KIsch," lomniendc » Donnerstag , den 7 Mai . nachdem schon
Wtt( ' risihx . "JjJ den 13 . Mai angezeigt war . Elln Neu hat zunächst
c5 ® mi' S'4lit6ri2iC S»' ' r einige ..Borziige " : sie kommt « Tage vorher ,

be» ,? r fic
'" la Jkefhoven und — hat populär « Preis ? einaeraniNt

>>». ' Äu « .» >̂ ahre lang nicht mehr hier . Karten sind schon zu^ ■>< c u f e l d t und bei Bielefeld .

$>«,$! Der !>rllbjabrohansvuv .
i> s . r

''leiste, , v
}?jr*.n?,M' ii .S ' fer fürchten sich vor dcn zwei , drei Tagen , die diei»i et kvfzrcj ,

i >rklich „ ich , ihrem eigenen Bergnüg . ii — dem tfrut ]--
li«! 'iar !> ' ■ die y?* ' « widmen , Ec ist aber auch , ll ungemütlich !
» ''N, ^ sind fiitstetioinnten und .in d . u Fenster » >ehl« n
' fii' J ' crfiJ, ff f»„ T « »*" , bann der HauspuL vorüber ist . strahlt die Lod -
I n ® OM? rt iiiic!ft , >.

' ' Sauberkeit Aber die Hausfrau hat liixh unter
»Äe z }* in 11,V ,r anstreiigenden Tage in leid ' n , Si; ie oft lagt dann
M W ' bSr?^ -..

'/« ° liait Du nur so laude , rissige Hände h r ? " Eine
«?>, ä" ' ttarh iE ^ raze nicht getii . Sic den kl schon vorher daran und
to

'Mt /1° i »der?„ . ^ !" , Wasche « etwas » o » der kristallklaren , glmcrin -
^ trok, "» ' 6rp ^ i c ' « » ' « Saut ein . Wenn sie diese « Hausmittel

taitlltf . c5 au * la garnicht rissig od r spröde werden , sondernr Inanspruchnahme immer weich und geschmeidig bleib «».

-.ii-y-'-y::v;%Av.\ŵ v̂ v.-x.̂ \w<<.yAv.-.::v̂ :̂ v-v.
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Neues aus
Richard von Kehler,

der Präsident des Aero- Klubs und des Deutschen Luftrates , einer
der ältesten Luftfahrtpioniere , wird am 3 . Mai KS Jahre alt .
v . K e h l e r ist 18 (56 in Kalmar ( Provinz Posen ) geboren. Er
studierte an der Technischen Hochschule in Stuttgart . Als aktiver
Osfizier stand er zunächst beim Feldartillerie -Regi>in « nt Nr . 18 in
Frankfurt a . O ., dann beim Feldartillerie -Regiment Nr . 39 in
Perleburg . Von hier aus wurde er 1834 zur Luflschiffer -Lehranftalt

an Rundfunk -Gerät,
Freude macht , wählen Sie da . wo Sie alle verschiedenen Fa¬
brikate gegeneinander abwägen körnen .

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung auf musik -
und radiotechnischem Gebiete und fordern Sie kostenlose
fachmännische Beratung .

Unser besonders günstiges Zahlungssystem gestattet Ihnen
den Kauf einer Anlage größerer Leistung .

SCHLAHE
Kaiserstraße 17S Telefon 339

Bereitwillig führen wir Ihnen Jedes gewünschte Fabrikat hier
oder bei Ihnen zu Hause vor . (174881

EMPFÄNGER
VERSTÄRKER
MUSIKTRUHEN
OWIN RADIO HANNOVER '

General -Vertreter für Baden :

Itadio-Grofliiandeisges. v
Kaiserstr . 186 KARLSRUHE Telefon 390

ur einen Knopf leJ lenen
Lind Sie stehen mff den
Sendenn Europas in

Verbindung

Msnde 98 ilt ein Nelz -Fernamp .
fanger . Seine reichlich dimensionier¬
ten Bestandteile verborgen unbe¬
dingte Betriebssicherheit und eine
naturgetreue , lautstarke Wiedergabe .
Leichte Bedienung , da Einknopfab¬
stimmung , große Trennscharfe durch
aperiodische Antennenkopplung .
Trot2 der vorteilhaften Preislage ein
Gerat von hoher Qualität u. Leistung ,

RM . 98 .- o. R .

Mandc -
Dynamo
OLEICHSTPOH

RH.96^
WECHSELST*

RH. 124.«

MENDE
ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

Wv ßvmfa -Ufr mnUtü 'H'
Beim Elektro - Installateur , der
stets die besten Geräte führt !

W Augenstein .
Gebrüder Retz .
Albert Braun .
Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marz .
Nagel & Fuchs .
Nagel & Klef er .
Otto Scbwarz - Haaf .
Ing . - Biiro Singer ,
Slldd . Elektr . -Ges .
Johann Voeel ,

Gartenstr . 57 . Tel . 1296.
Klauprechtstr . 23 , Kriegsstr . 74 , Tel . 1294.
Beiertheim , Hohenzollernstr . 20 , Tel . 5095
Luisenstr . 35 e . Tel . 3947.
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942 .
Waldstr . 33 . Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel . 1337.
Kaiseraliee 67. Tel . 4321.
Viktoriastr . 8. Tel . 745.
Jollystr . 25 Tel . 3388.
Karlstr . 28. Tel . 4951 .
Werderstr . 1, Tel . 4252.

aller Well .
des Luftschifferbataillons in Tegel kommandiert . Seitdem blieb
fein Lebensweg ständig in engster Berührung mit dem Frei -
ballonsport , dem Luftschiffahrt ? - und Flug -
wesen . Aufs engste ist fein Name mit der Entwicklung der
Motorluftfahrt in Deutschland verknüpft. Als 1308 die
Motorluftschiff-Studiengesellschaft gegründet wurde , wurde v . Kehler
nach seinem Ausscheiden aus dem Militärdienst zu ihrem Geschäfts -
führer ernannt . Von dieser Stellung aus hatte er auf die Fortent -
wicklung des Parseoal -Motorluftlchiffs starken Einfluß .

Als sich aus der Studiengesellschaft die Lustfahrzeug E . m . b . H.
bildete , wurde v . Kehler ihr Direktor rnd nach immer weiterer
Ausdehnung der Fir 'na , ihr Generaldirektor . 1009 legte er das
Samenkorn zur deutschen Flugzeugindustrie , indem er als Tach ' er -
gesellschaft der Luftfahrzeug E . m . b. H . die Flugma 'chine Wrizht
(5 . m . b . § . ins Leben rief . Sie baute fabrikmäßig die ersten flug -
fähigen Flugzeuge auf deutschem Boden. In den schweren Iahren
1925— 1927 stand v . Kebler an der Spitze des Reichsverbandes der
Deutschen Luftfahrtindustrie . Auch im Luftsport hat v. Kehler stets
eine führende Rolle gespielt. Er war Gründer und ist noch heute —
seit 1924 — Präsident des Aero- Klubs von Deutschland. Seit dem
Herbst 1930 ist er gleichzeitig Präsident des Deutschen Luftrates ,
der obersten Luftsportbehörde Deutschlands.

„ <DoX " unterwegs .
TU . Madrid . 2 . Mai . sFunkspruch.1 Wie aus Las Palmas

(
■Kanarische Inseln ) gemeldet wird , ist das Dornierflugjchiff „Do X"
am Freitag nach Rio de Oro ausgestiegen, um seinen Flug nach Bra -
silien fortzusetzen . Das Flugschiff ist am Freitag nachmittag i n
Villa Cisneros gelandet .

Schweres Gistgasunglüek .
Drei Arbeiter gestorben » sechs in Lebensgefahr -

TU . Wilhelmsburg . 2 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird.
eignete sich in den Wilhelmsburger Zinnwerken am Donnerst
vormittag ein schweres Eiftgasunglück , dem bisher drei Ar»
ter zum Opfer gefallen sind . Die Arbeiter einer Belegschaft . ®
mit der Beförderung eines Zinn -Zwischenproduktes, der sogen ^ .^ten Zinnkrätze beschäftigt waren , hatten das Material mit 2?^ .(
besprengt, um Staub zu vermeiden . Dabei müssen sich irgendwo
giftige Gase entwickelt haben. Bei n -e u n Arbeitern traten fo)*®
Vergiftungserscheinungen auf . die ihre sofortige Ueberfübrung .
Krankenhaus notwendig machten . Bis Samstag mittag sind d l
Arbeiter gestorben , während die anderen zum Teil W f
nungslos darniederliegen . Am Freitag morgen wurden
weitere Arbeiter , bei denen anscheinend die gleiche Der»
tung vorliegt , ärztlicher Behandlung zugeführt . ajjDie bisherige ärztliche Untersuchung hat ergeben, daß es> > .
höchstwahrscheinlich um Vergiftungen durch A r s e n w a I s e r st 0 '

handelt . Dieses Gas ist eines der gefährlichsten Blutgifte . d >e
chemische Wissenschaft kennt, insbesondere deshalb , weil die für >
baren Wirkungen sich erst nach geraumer Zeit einstellen. t,Die Wirkung des entwichenen Wasserstoffes war um so JL
hängnisvoller , als die Erkrankungen nicht gleich bemerkt wur ^ .j
Die ersten Krankheitserscheinungen traten erst nach geraumer
auf . Plötzlich wurde einer der Arbeiter von einem heftigen l
Wohlsein befallen . Bei allen neun bei dem Transport unmittei
beschäftigten Arbeitern trat Erbrechen ein. Sie wurden daraus .
fort in die Krankenhäuser von Harburg und Hamburg -Barw
überführt . Dort wurde festgestellt , daß das Blut der erkrai"
Arbeiter teilweise bereits zersetzt war . Die Aerzte bemühen P«1'

]inErkrankten durch Bluttransfusion zu retten . Die Hoffnung, st*
Leben zu erhalten , ist jedoch nicht sehr groß.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G . Mühlacker 833

RADIOKGNIG
<Das bekannte 9adjgejcf)äft von (Ruf
KaiserstraOe 112 Telefon 2141

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

TelelMBHeo, Siemens , Dp . Seim, HEB. , Erawcr > »
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag . 3 . Mai .
6.30 Moraenanmnastik .
7.00 Hamburger OafenfonKrt .
8.00 — 9.00 Ä^undliarmonikakviuert .

10 . 15 Evangelische Morgenseicr .
11 .00 - panische Klaviermusik .
11 .80 Johann Sebastian Bach : Kantate 108.
12 .00 Promenadekonzert .

18 .00 Kleines Kavttel der Zeit .
18.15 Schallplatte » .
18 .31) Unsere Heimat .
15 .00 Der Talisman .
10 .00 Konzert .
18 .00 Frauen kundaebung zum Friedens -

gcdankcn .
18.40 Otto Schwarzkopf

Werken .
liest aus eigenen

10 . 10 Sportbericht .
10 .80 Aus Karlsruhe : BlaSmulik .
20 .80 Kleine Ttücke für Klavier und SM<" LiB
21 .15 Ans Karlsruhe : Der Mauu . »c« -,

Gewiisen «rieb , ein Schansviel in «>' ^
Vorspiel und drei Akten von
Rostaud .

22.40 Nachrichtendienst . Sportbericht .
23 .00—24 .00 Tanzmusik .

RADIO•Spezial Geschäft
merHorafenstr . 51 , l>. Rondeliplatz ins . H. DUFFNERKarlsruhe

— Fernsprecher 6743

Hochwertige Empf . n 9 . . G . r » t - - Seiht » vlSUPUNKt UjW -

Größte Auswahl In OualltStslautsprecher und Radio -ZubehOr .
Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine

Montag . 4 . Mai .
6.00 und 6.80 Morgengmnnastik .
lli .09 Schall Vlatten toiiscrt .
11 .00 Nachrichtendienst .
1^ .20 Schallplattenkonzert .
13 .00 Nntcrdaltiinaömnsik .
1L.30 Äietterbcricht . Nachrichtendienst .

Auschlichend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

16 .00 Vlumcnst linde .
16 .8(1 Nachmittaaskvmert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht .
18. 15 Vortrag von Ernst Franzsevln Aus der

guten alten , ?eit : Not macht erfinderisch .
18 .45 ? ie Stellung der Hrau im bürgerlichen

Recht . Gespräch zwischen Rechtsaiiwältin
Dr . Hegemann -Soringer und Katbartne
von Kardorff .

1S. 15 Englischer Sprachunterricht .
10 .45 Ricarda Such liest aus eigenen

tu ngcn .
20.15 Der unbekannte Mozart . ,
21 .45 Aus der Kommandobrücke im *■"

balmbos . Hörbericht . «rrfret ' " '
22.00 Zeitberlcht : .. Wie schafft man Arv -
2 ' . <0 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
23.00—24 .00 Tanzmusik .

Unerreicht in der Leistung und Tonqualität sind in ihrer Preis¬
klasse die neuen

Schaub - Radio - Apparate
Lassen Sie sich diese

verbindlich
modernsten Radio - App » ra ' e ° D

vorführen durch die Vertretung :

Type : Alpha Standard . 5 Röhren - Schirmgitter -Netzempfänger . in
elegantem Nußbaum - Gehäuse , komplett , mit Telefunken - QRQ5J
Köhren Mk .
Type : Bristol , ein moderner , eleganter Radioschrnnk mit Endriihre
604 und eingebautem , dynntn . Lautsprecher von fabelhafter
Tonfülle bei größter Trennschärfe Mk . « 15 .

Inh . : Otto Peioldt . Kaiserstr . 14 . Fernsprecher 3260.

Die älteste Telefunken -Vertretung am Platze .

Dienstag . 5 . Mal .
6.00 und 6.30 Morgengnmnastik .
lw.ürt - challplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Mittaasständchen .
1S.30 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschlieszcnd bis 14 .15 : „Hans Psiizner "
lSchallvlattenkonzert ) .

16 .00 Francnstunde .
16 .3 ' i Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
18 .15 Portrag von Reg .-Banmeister R . Eisen -

bart : Städtebau und Grokstadteutivicke -

18.45 Elise
'

von Hopsgarten . Berlin , berichtet

»alt *
über : Deutsche Arbeit auf den
schen Inseln . „ „ 6««'

1B.15 Wie kann der Arbeitslosigkeit
kolsen werden ? (II ) . ,lft .45 Unterbaltunaskonzert . ftavfuie 1

20 .30 Mieter Schulze gegen Alle .
von Auditor . , , , ,

22.00 Nach ? ichtendienst . Wetterbericht
Funkstille für Fernempfang .

Hauptgeschäft : Riippurrerstraße
— Filiale : HerdcrstraBe 9 .Piano - u . RundfunkhausSOHOGH , Karlsruhe .

Die neuesten GerBie , in jeder Preislage : TeBeff &snken , Siemens , AEG , Saba , Seibt u
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . I Fachmännische Bedienung | Günstige Zahlungsbedingung ' ^

Mittwoch . 6. Mai .
6.00 und 6 .30 Morgengymnastik .
lil .H0 Schallvlatten konzert .
11 .0g Nachrichtendienst .
12.20 Promenadekonzert .
18 .30 Skachrichtendienst . Wetterbericht .

Anschließend bis 14 .15 : i> or !sebuna des

6.00
10 .00
11 .0!,
12 .20
13 .30

15 .20
16.30

Donnerstag . 7 . Mai .
Und 6.30 Morgengnmnastik .
Schallplattenkonzert .
Nachrichtendienst .
Schallvlattenkonzert .
Nachrichtendienst . Wetterbericht .
Anschliessend bis 14 . 15 : Fortsetzung des
Schallvlattenkonzerts .
- 16 .20 Stunde der Jugend .
S^achmittagSkonzerl .

Schallplattenkonzerts .
15 M) K ' nderstunde .
16.00 „ Für die grauen " .
16 .30 Musikalische Jugendstunde .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht .
18 . 15 Vortraa von Dr . Sans

Elberfeld : Norwegen , ein

Landwirt -
Hartman » .

Vorvosten

17 .40 Sechs Schnbert -Lieder .
18 .00 Zeitangabe Wetterbericht . Landwirt -

schastouachrichten .
18. 10 Pros . Dr . O . Böbringer spricht über

„ Sinn und Bedeutung der Symbole .
18 .35 ?<ortraa von Sans W . Priwiu . Berlin :

Der Völkerbund des Nundinnks .
10 .08 Rbeinilche Eliarakterbllder : Georg For -

ster . Vortrag von Privatdozent Dr .
Kurt Rbeindorf .

abendländischer Kultur und
18.45 Esperantoknrs .
18 . 15 Volksliederduette aus Europa . poi>
2L .00 Komödie des Willens . Vier Viio "

Alice Flieael .
21 . 15 Alte Tanzmusik .

Nachrichtendienst . Wetterbericht .2 --.00
22. 15 23.00 Stunde der Kamme ^m

von Dr . Arthur Feiler .
schastsaktivismus . .

10 .50 Heiteres Schallvlatten - Konzcrt .
10 .25 Vortrag

mti
10 .50 Seiteres Schallvlatten - Konzert . ytc
20. 15 Zwei Kammeropern : Der befre »

seus . Hierauf : Äst die Kabe « u -

Haus . . . Pr »
21 .45 Medi -^ nutlches . Eine fie ' tcte

grammsolge von Erna Felo .
22.30 Nachrichtendienst . Wetterbertch ' -
22.50—24.00 Tanzmusik . ^

OWIN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempfänjer

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche Qualitätsröhre

RADIO DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

LenzstraBe 5 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7831

HESOFON
klangschöne und preisw . L »
»precher .

Alle Einzelteile, ,
für Bastler in großer

Freitag . 8. Mai .
6.00 und 6.30 Morgengvmuastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11.0» ^Nachrichtendienst .
12 .20 Michael Bohnen — Josef Schmidt

lSchallvlattenl .
18.00 Fortlebuug des Schallplattenkonzerts .
13.30 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Samstag . 9. Mai .
6.00 und 6 .30 Morgengnmnastik .
10 .00 Schallvlattenkonzert .
>>."» Ziachrichtcndienit .
12 .20 Zu Schillers Todestag IIX . Snmpbouie

von Beethoven !. — Anschliestend : Bun »
tes Schallplattenkonzert .

13.30 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
Anschlickend bis 14 .50 : Fortsebnng des

Anschließend an den ? ! achrlchtendieust
bis 14 .45 : MittagSkonzert

16 .80 Unterhaltungskonzert . ^
18 .00 Zeitangabe . Siachrichtendienst . Wetter -

bericht . Landwirtschastsnachrichten .
18 . 15 Aktuelle Fragen sunktechuischer Art . die

den Rundfunkhörer interessieren .
18.45 Aerztevorlran : Die Wahrheit über die

Bluttransfusion .

Schallplattenkonzerts :
14 .50 : Wer war dcr geschichtliche Don Carlos ?

Eine Plauderei von Dr . Stesgn Kavier .
15 .20 Maria Stuart von Schiller lAusae -

wählte Szenen ).
17 .00 Konzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Svortbericht .
18 . 15 Vortrag Dr . Windbeuser . Hohenheim .

Der Kunstdünger und lein Etnslnki aus

19. 15 Aus Karlsruhe : Neue Ta «zn>"

20.00
20 .30
21 .00
22 .00

22.20
22.50

» avelle Saas - Mabagonnn ,B(.n cr« '
Das Theater und die » ina -
Ans Karlsruhe : Ziiberko »»ert . .
Ä onzert . , , j .»
Nachrichtendienst . Wetterbcrtlvt
vorbericht .
KomrositionSstnnde .

- 24.00 Unterhaltnngsmuslk .

Beschaffenheit ^
18 .45

19 . 15
10 .45
20.45
22 nn
22.20

Menge und
pslanzlicheu Nahrungsmittel . ^ .. .
Prosesior Lederer spricht
Wirtschastskrile in ihrein . !« '
hang mit unserer volitiirben
« paulschcr Sprachunterricht .
Neapolitanische Volkslieder .
Labarett dcr Komiker .'Nachrichtendienst . Wetterberian -

—24.00 UnterhaltilnaSmusik .



den Z. Mai 1931. Modische Presse

^njeiiiriichlpreGheii !
wird UTVSgeschrieben :
r"® ist der Kultur -Tonfilm

.
® as Paradies der Hölle )

42 T
ie ® beiden Ufa - Theatern

Andi
®86 ' ane unter stärkstem

und des P u l>Ukums gelaufen
von

85 997 Besucher
e 'len un <i irehört worden .

Jl
^

T lief dieser Film
a*c. in welcher Zeit er vor

45783Besuchern
8eze'8t wurde .

etltrh
^ 'n Karlsruhe haben ihn

,
e '' "» "ende in wenigen Ta -

Ken besichtigt .

tÜi _die
Ü£btheit
Ü£hen,

ein» w Kfisseren Beweis
Anziehungskra ft und Be -

dlcsea anßergewöhn -
Slörksten Kulturdoku -

e& Sie sich

Achtung !
Polierte und eichene

Sdilalzimmer
160—180 cm br . Spiegelschrank .
S tür .. mit Wäscheabtlg ., Wasch¬
kommode mit echtem w . Marmor ,

Spiegelaufsatz , Bettstellen ,
Nachttische mit Marmor

Ji 360.- Jl 435 .. M 473.- Jl 550.-
Möbelhaas

lllaler Uleinnelmer
32. Kronenstraße 32.

Kein Laden . Freie L.ietferg. Zah¬
lungserl . • Ratenkaufabkommen .

der TMergärtner o . m . D. H . Baden-Baden
ca . 80 erstklassige Waschtische m . vern . Arma -
turcn . Ausgüsse . Bidets . Klosettkörver . Uri -
nalbecken . Sviileinrichinng . ca . 2000 Kg . Mes¬
sina - und Nickelarmatnren . ca . 1000 Ka .
Wcrk,eugstahl , MO Kg . Feilen , kompl . Werk -
zeugkosser für sanitäre und Heiliungstllstalla -
tion . Einzelwerkzeuge und viel sonstiges
Material wird sofort zu jedem annehmbaren
Preise . Insgesamt oder einzeln verkauft ,
wegen Räumung . (21151a )

Die Konkursverwaltung .

Mk . B
Unglaublich aber wahr !

entgehen . (17527) H

! oria - Palas!
.. . „

ruatorium Posi

m „„ ,
w (EleHtp .-Haltest. vorKstr.

jl
'
,1 den 4- Mai, abends 8 Uhr

Jjjten -Konzert
des Konzertsaales— " " ucs » -onzerisaaies
Oerner . Bariton vom

f , , Vioi H . Hautz . Pianist , H .
T"«- ®?ltze '

p ; „ : Dollmaetsch , Cello .
Vjl;| Op 70, iv Beethoven .vinT « p. 7o werte : Beetnoven .
C '-'. Kiav ^ wte Op . 47 (Kreutzer ),
ic te b-mon &t

,ra « ß ' Leider . Chopin .
. 011- Klarier . (17062)

r' U 1 öO einschl . Steuer-HUllff Kni <u>r« ti , Tel . 388.

Mitte Garagen
r w a« en jeder Größe

ersteht sehr preiswert
h. . . »'

"Äsrs 'i u"a
s |«elm Müller

Tt|-fc„ a r I s r u h e
B Körnerstr . 57

6 ° n" und Eisenbetonbau
Verl . Sie Freiangebot .

^ ° me
kitte ? Ten -

,.2«WeS
'

Eine badische Schrcincvei brauchte dringend
Geld , daber kann ich Ihnen beute ein eckt
kankaMck- nukbaum Handvolierted vollgcsverr -
itä Schlafzimmer mit 180 cm breit , i^ arde -
robenschrank mit Jnnenspiegel , 2 Bettstellen ,
i! Nachttische 1 Waschtisch mit weift . Marmor
und Sviegel »u obigem , svottbilligem Preise
von «75 abgeben . Besichtigen Sie mein
Sciiausenster , (17451)

Em !! Schweiber . K <irlsruhe -M !M >wra .
Rheinstrake 12 . neben den 3 Linden .

Aus Wegzug
einer Herrschaft zu verkaufen
1 kl. Bücherschrank , 1 Damenschreibtisch , ein
Tilberschrank 1 gr . Trümeansviegel , 1 Salon -
sofa , 4 i^anteuils . i Bett mit Rofchaarmatr .
nuftb . . 1 Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor , i Flurgarderobe eichen . 1 Leinen -
Ickirank Ztür ., 1 Kleiderschrank 2tür . . 1 Kom -
mode gestrichen , verschiedene Stttble n » sch. u .
eichen . 1 komplettes Schlafzimmer nuhbanm ,
Rofthaarmatr . Näheres D . W . Windecker .
Mobelspedition . Kaiserallee 51 . *

Wigc MpnDeii
siir TltiiniinWtt

(Yastwirie nnd Pensionen . Wegen Geschäfts -
uinstellung sind

SoionlaftDaren. ßonieroE . ; ,
- 5omlmsen «fl».

billig abzugeben . Interessenten wollen ibre
Adresse abgeben unt . H .L .7486 an die Badische
Presse Filiale Hanvtvost .

Schlafzimmer
Eicbe , SVIegelschrank ,
kombl ., gut erb ., sebr
billig zu verkaufen .
Lsserten unter E2101
an die Bad . Presse .

Gelegenheits¬
kauf.

Wogen Wegzug gebe
etit kompl . Wohnzim¬
mer in erstklass . Aus -
Mrung , dunkel eiche
Meisterarbeit , m . Der -
» ich. Vorhänge . Klub -
g-arnitur dazu vass .,
oerjch . Nipvfachen . (£ ft.
service . Ka f̂ecscroice
für 12 Perf . . Qcl ^ e-
maldo ( Sterilissergläser
St . SO Jl , OHäfcr sunt
Zubinden St . 10 1
äu annehmb . Pfeife
ab . llcEornclmte evtl .d« n Transport . Anzu¬
sehen bei L . S t o 11.
Betüebsltr . Kuckucks -
« cg 32 , Linie 5 , Hal¬
testelle Fluavlatz *
Wir haben ein grokes ,
schweres

Herrenzimmer
mit kl. Fehlern >im'' «» er . welches .- ,»ir
chon sehr lange stehen

->aben . weil ein wich
« roh Ammer »» dem
Î Jitläreit Preis von
« )0 M seltener gelaust
wirb . Das Zimmer ist
ans Eiche der Bücher -
schrank 200 cm breit ,
mit vol . Nutzbauin -
tilren die Ecken '̂ ark
abgerundet , m . schwer ,
^ chnibereien , Türe »
innen Mahagoni vol ..der «- chreibtn ' ch ge :>au
oaz.ii pass . . eijt grober
ninA . Tisch , I Schreib -
' essel u . 2 Stühle in .
-cht - Nindleder u . Svi -
ralkedirvolsteruni .

Wir bieten Ihnen
diefes rcpräse .it .wle
Limmer z. Preise von

500 .M<>n . und nehmen auf
Wunsch sogar noch ihr
altes Zimmer in gab -
wng . ( 17400

Möbelhaus

Saum & Co.
~ . .. Kein Laden ,
ständig, . s Lager überwo Zimmer u . Küch . n .

Schlafzimmer
neuz « itlicheS . Modell ,
»ttlictt , mit Frisiertoi -
lette . besonderer Um -
stände >v« g« n für nnr
SSV M zu verkaufen .
Eiloffert . nntcr GSlOS
an die Bad . Press « .

Zu »erkaufen -
Praktisches Zlollbiiro
m . Sesscl (Mahagoni )
evtl . Diivan u . Sessel ,
für Empfangszimmer
geeign, . aus gt . Hause .
Zu erfragen n . L2l >i4

in der Bab . Presse .
Eich . Fremdenzimmer .
2 Betten mit Rost .
Waschkommode m . wh .
Marm . u . Sviegclauf -
satz. Itür . Sviegelschr . ,
2 Nachttische , m weiss.
Mar n . . , ns . iäbjt .

bei Walter . *
Lndw . - Wilhelmstr . 5 .

Gebr . Vertilo , Wasch
kom ., Küchenschr ., Tisch ,
?! achliisch, zilciderfchr . ,
Lcitcrwag . bill . zu vks .
Marieiistr . -10. IV . . 1.

■ (FW12633 )

Billig zu verkamen i
2 gut eich . Schränke ,
2 gut etil . Kommoden ,
1 Nachttisch , i Bett
lade mit Rost . 1 Näh
Maschine , t Sofa etc .
Zu erfrag . Schütz .'« -
strahe 58. par . .

Fast neuer
Vertiko

zu verkaufen .
Hardtstratze 10 .

Eisschrank
gebr ., zu vls . Schiilch,
Madenucstr . 14 . (17520

Leder -Kluöleiiel
wie neu , billigst zu
verkaufen . (2X17232
■Cjiricfiftrnfi.e 11 , Part .

Speisezimmer
eiche , mit Nußbaum ,
Biisett 1.80 br .. 1 Vi -
trine . 1 Aiiszngtlsch ,
4 echte Lederstllhlc . zu
dem AuS uabm eprS . v .

53V Mark.
Tl »rcinerei » . Milbelh

Ioh . Kühn ,
RittcrNrafte 11 . bei d
KriegSstr . Ratenkaufs
abkommen . *

Eichenes

Speisezimmer
mit Sofa , diverse Be <
leuchtungskörper , da .
runter ein , le« . Pris
m -' nlttster , Herrenzini '
merlüster , »u verkauf .
Anzus . von 12—3 Uhr .
oebelstrake 18 , III . *

Schlafzimmer
nfrif . Birnb ., hochgl .
Pol ., mit rund . Ecken,
zu noch nie dagewes .
Preis . Für Kasscukäuf .

875 Mark
sowie Birke poliert

750 Mark
Jede Garantie wird
geleistet . (17521)

A . HSlltg .
AusslelliliigS -Ränme
Schnmannstrasie 5.

(17521)
Gut erhaltenes , pol .

Bett
mit Matr . u . Auflege -
kcit ,

' ow . Sekretär zu
vkf . Akademiestr . 57, ll

1 eis . Eartentiskt ,
m . 4 Stühlen ZU verk.
SUdendjtr . 30, 1. St .

Gebrauchtes *
Cliaiselonau «

abzugeben . Horcher .
Sofienstr . 18k.
Rost u . Ma ' rahe uns -
»narb . koktet »ns. \ %tl.

Offerten nnt (« 2181
an die Bad . Presse .

AlWtlll . --M
'
kl . !

Weih . Emnilherd
mit Gasanschluß , sehr
gut erbaltcu , preisw .
zu verkaufen . Wo sogt
unter Nr . B172M die
Badische Presse .

ihren
sprech -

Apcarzt
reparieren

wir . Ihr Piano
stimmen wir ,
bei niederster Be¬
rechnung rasch u.
sorefältie durch
erfahr . Fachleute .

Telefon 3S9
MuslKhaus

SCHLAILE
Kaiserstraße 175

Prachtinstriiment ,
eMlassige Mark « , we >
nig gespielt , empfiehlt
sehr billig (171D0 )

Heinr. Müller
Klavierbauer,

Schüijenstrasje S.

ZeDein -Zliigel
'ehr gut erhalt ., proi » '
wert zu Verls . (17484)

Ludwig SchwciSgut
Pianolager ,

Erbprinzenftraße 4.
beim Rondellrlav .

G .ist »: r» , AI ., w . neu ,
12.« zu vkf . (gffil '2616
Riivvnrrerstr . 19, IX.

BMein-Klnvin
hervorragend « Ton¬
fülle und Plüswsosa
zu verkauf . Anzuseb
ab S Ulir abends ♦
Nüvvnrrerstr . 4 . II .

neue , gute Planinos
«mpf . zu bill . P reifen

Ludwig SchweiSgut
Pianolager

Eobprin zenstiiaße 4
b . Rondellplatz . ( 174S3

SGfipanH-Qpammophon
neu , für 40 Mark Sit
verkaufen . (FS281t >>
Sosienstr . 8g . II . , r .
Modernes , schönes

Transparent
wegen GeschästSaufg . .
preiswert abzugeb <?n .
Vlnznseft . zw . 3—6 U .
KriegSstr . 17" . r»art .

( FS 2823 )

Addikions-
maschine

m . Subtraktion , preise
wert zu verks . Gesl
Angebote unter 217210
an die Bad . Presse .

Nene , kaum g .̂ r .
SAeiwnschine

Marke Urania , preis »
Werl zu Verls . Zu er -
fragen unter 17073 in
der Bcidilchcn Presse .

Schnellwaage
nur einige Male im
Gebr .. sehr bill . zu VI .
Offerten unter RSYS-i
an die Bad . Presse .
Neue Tennisschiiiger

(Hammei '-Meister )
FrMijahrSmantel , gut
erhalten , f . schl . Fig .,
billig zu Verls. Anzuf .
9—12 Uhr wochentags .
Bun 'enstr . 5, III .

RftfiBiKEhine
preiswert zu verkauf . ,
auch geg . Teilzahlung .
Gel ( . Angebote unter
M17211 an Bod . Pr .
Federn -Pritlchenwagen
f ^ cht . cutcif ) -, zu verk .
Möbellmndlg . Baader
iL a 1-d Ii« r » st.21 . FH2838

Lrsiliiasslk «
marhen - Fanrraeier
Gritzner

Adler
Torpedo

kaufen Sie am gün¬
stigsten im größten

Fachgeschäft von

P. Bernards
Passage 36

Ecke Akademiesir .
Auf Wunsch bis 2u
12 Monatsraian

Auch Beamten¬
bank -Warenkauf

Alle Reparatur .,
Decken ,

Schlauche ,
Pedale , Ketten ,

Lenker , Bremsen ,
Sättel etc . , Rahmen
konkurrenzlos

billig .

Herrensabrrad
für zu verkf . *
Adlerstr . 32, 3 . Stock .
Tarnen- u . Hcrrcnrad
sehr gut erb -, billig zn
verkauf Dammerstock .
Eii « en-(Seck >tr . 4!>.
Herrenrad 28 Mark.
Kinderwagen 25 Mark
Schütznstrahe 72, III .

(FWIM0
Damen - Fahrrad

sehr schönes , billig zu
mrkausen . Ed . Relim .
(karten st . 10 . (KWlÄiiiS

KmnkeMrstuhl
sast neu , zii verlausen .
Bad ' straße 59. S. St .,
rech !S^

• *

Gelege nr.ellshaut

II

» Dften Tisch-
deikeu (('iobltenel
130/1K0. v . Stuck
mit ö Mk . Giiii -
stiae Gelegenheit
auch für Wieder -
Verkäufer . *
lkaiserstr. 82. II .

öelbituntenWs -
werk

Toussaint -Langenschridt
Englisch , wie neu . für
15 M zu vkf . (FVS7S1
Äleltiienstr . .'̂ 4. IV . . r .

Kirslii- uliii
ZtvetichgeWlliler

rein , zu verkaufen bei
Karl Köninger .
in LbersaSbach ,

bei Achcrn . Baden .

Briefmarken -
Sammlnnq

über 10 (XX) verschied .,
vorw . Europa , >u S
Boiek -Bd . preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter H .D 7S04 an die
Vadischc Presse Filiale
Hauptpost .

Ludwig Gerstenmaier , Baden - Baden , Jagdhausstr . 1, Tel . 933
Ludwig Gerstenma er , Karlsiuhe , Yorkstr . 13a , Tel . 7440
Kraf *verkehr Württemberg A . G , Stuttgart , Cannstatterstr . 40/46 , Tel . 40848
Kraftverkehr Württemberg A . G . , Uim a . D . f Frauenstr . 124 , Tel . 32C9
Kraftverkehr Württemberg A . G ., Heilbionn , Frankfurterstr . 67 , Tel . 1255 .

/ Sonntag-Ausgabe Nr. 205. Seite 7.

HORCH 8

HORCHFAHRER dürfen - und sollen -

an ihren Wagen die höchsten Anforde¬

rungen stellen , die an ein Automobil überhaupt
gestellt werden können ! - Hohe Qualität des
verwendeten Materials , eine gleich¬
mäßig auf jede Einzel¬

heit der Fabrikation sich erstreckende Prä¬
zisionsarbeit , Reife und Ausgeglichenheit
der Konstruktion - und daher minimale

Abnutzung der einzelnen Teile - • erleihen
Horch 8 seine fast unbegrenzte Lebens¬
dauer , Leistungsfähigkeit und Sicherheit .
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SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitunü
Die Wirtschaftswoche.

Neue Geduldproben.
Eine gewisse Enttäuschung liegt über der deutschen Wirtschasts-

well , die sieht , das; es sich bei der Frühjahrsbelebung im wesentlichen
nur um eine saisonmätzige Konjunkturbesserung handelt . D>e Kon-
sumnachfrage hat sich nur in den Industrien gebessert , in denen eine
ungewöhnlich lange Bedarfsstauung zu einer gewissen Wiederaus -
siillung der Bestände zwang. Im übrigen oerharren vor allem die
sogenannten Produktionsmittelindustrien in ihrer Depression, was
sich vielleicht am deutlichsten in dem Anwachsen der Kohlenhalden -
bestände zeigt. Auch die Witterung hat sich gegen uns verschwo -
ren . Die Autzenberufe, vor allem das Baugewerbe , können auf diese
Weise nicht in dem Matze zur Entlastung des Arbeitsmarktes beitra-
gen , wie es vielleicht andernfalls möglich gewesen wäre . Hieraus ist
es mit zu erklären , datz die Arbeitslosen Ziffer vom 15 . März
bis zum 15 . April nur um 340 000 zurückgegangen ist und damit
immer noch um fast IX Millionen über der Ziffer zur gleichen Zeit
des Vorjahres liegt . Nur die Kurzarbeit hat eine wesentliche Ein-
schränkung erfahren .

Die neue Geduldprobe , die an die schwergeprüfte Wirtschaft ge-
stellt wird , wird durch die passive Abwartepolitik der
Bank für internationalen Zahlungsausgleich nicht
gerade erleichtert . Es sind bisher keine Anzeichen dafür zu erkennen,
daß Frankreich Kredite auf rein geschäftsmäßiger Grundlage gibt , bei
denen keine politischen Machttriebe im Spiel sind . Solange diese
grundsätzliche Einstellung Frankreichs vorhanden ist, bleiben schließ«
lich auch Prosekte wie das des Gouverneurs der Bank von England
Ideen ohne Inhalt . Da England jetzt zu viel mit sich selbst zu tun
hat . um in großem Maßstabe die deutschen Kapitalbeimrfnisse befrie-
digen zu können , so sind wir neben Frankreich vor allem auf Ame -
r > k a angewiesen. Aber auch hier zeigt sich ein ziemlich trauriges
Bild. Die Börsenbaisse in Wall -Street . die neuen Insolvenzen und
die Baisse an den Weltrohstoffmärkten , die diesmal vor allein von
Newnork ausging , sind Zeichen für die neue Vertrauenskrise in
ll .S .A . , nachdem eben erst Optimismus die „große Mode" ge-
wesen war.

Die Hoffnungen auf eine Ermäßigung des Neichsbankdis -
konts find mittlerweile sehr bescheiden geworden. Die öffentliche
Hand tritt mit neuen Ansprüchen an den Kapitalmarkt heran , die die
ersehnte Umschuldung der kurzfristigen in langfristige Kredite auf
unbestimmte Zeit vertagt. Reichspost. Reichshauptkasse und Reichs-
bahn beanspruchen zusammen etwa 65g Millionen RM . , die freilich
zu einem großen Teil der deutschen Industrie in Form von Aufträ-
gen zufließen werden. Da die Reichspost eine Verzinsung
von über 8 Proz . gewährt , bedeutet das eine direkte Gefährdung
des Emissionsmarktes . Der neue Finanzbedarf des Reiches beruht
auf dem unglücklichen Zusammentreffen zweier Faktoren : Einmal
arbeitet die Arbeitslosenversicherung mit einem Defizit von schon
wieder ca. 300 Millionen RM , Ferner sind die Steuereingänge
unter dem Drucke der Wirtschaftskrise um nicht weniger als rund
1 Milliarde RM . hinter den Voranschlägen zurückgeblieben . In
Wirklichkeit hat sich aber , hauvtsächlich durch Rückgang der Steuern,
das Defizit auf sogar 1240 Millionen erhöht . Dazu kommt noch im
außerordentlichen Etat ein Fehlbetrag von 200 Millionen, so daß
ein Gesamtdefizit von 1440 Millionen RM . besteht .
Wie stark die Steuern infolge der Einkommenschrumvfung zurückge-
gangen sind , ergibt die Tatsache, daß allein am 1 . Oktober 19 .10 620
Millionen RM . Steuerrückslände vorhanden waren .

Die staatlichen Stellen haben den 5>ypotbekenbanken vorgeschrie -
ben , nicht über einen Zinsfuß von 7 Proz. hinauszugehen und nun

durch ihr eigenes Vorgehen durch Bewilligung von Zinssätzen von
über 8 Proz. die Durchführung dieser Anordnung fast unmöglich ge -
macht .
Der Kampf der Rohstoffe.

Immer gewaltigere Wirtschaftseinheiten sind es . die im Kampf
gegeneinander stehen . Die Waffen , die der heutige Wirtschaftskrieg
erfordert , verlangen große, umfassende Gruppierungen . An den Roh-
stoffmürkten ist heute der Kampf der Nationen , der Kampf der ame-
rikanischen Baumwolle gegen die ägyptische , des holländischen Zinns
gegen das englische schon zu einer gewohnten Erscheinung geworden.
Eine neue Entwicklungsstufe ist aber heute bereits zu erkennen, eine
Entwicklungsstufe, die den Weltkrieg der Rohstoffe gegeneinander be-
deutet . Aluminium gegen Kupfer und Zinn . Eisen
gegen Holz , Kun st seide gegen Seide und andere
Textilrohstoffe , Oel gegen Kohle — ein zäher Offensiv -
Kampf , der sich jetzt zu organisieren beginnt . Die Waffen in diesem
Kampfe sind Preisunterbietungen. Kollektivpropaganda . Produktions-
Umstellung , kurz , alles das. was man in der Privatwirtschaft als den
Konkurrenzkampf des einzelnen kennt. In Zeiten der Wirtschafts -
depression , wo die üblichen Absatzventile verstopft sind , nimmt dieser
Kampf immer schärfere Formen an . Die Produzenten , die auf ihren
Vorräten „festsitzen" und gezwungen sind . Kaffee im Ozean zu ver-
senken , Weizen in Riesenquantitäten zu verfüttern, sagen sich , daß es

${I'
doch vorteilhafter sein könnte, wenn man die Bestände selbstj 'JLjtii
lustpreisen auf einen Markt wirft , der noch nicht für die betrei
Produkte erschlossen ist. Solche Pläne verfolgt man jetzt oc
weise beim amerikanischen Federal Farm -Board, der über ^
lionen Bushels Weizen aus clter Ernte verfügt , die bis w $
ende am Weltmarkt aller Wahrscheinlichkeit nach nicht unter«
werden können . Man geht daher mit dem Gedanken um . ewe ,,

- " - - - — juct f U
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mer verkommen, weil sie keine Abnehmer für ihr Getreide ' ^
während ihre Klassengenossen jenseits des Stillen Ozeans M
gehen , weil für sie kein Brot da ist , leuchtet selbst dem Föderal ' ^
Board ein , dessen Politik im allgemeinen nicht sehr weitste
Mit der Hilfsaktion für China wäre vor allem ein Rell jlt
feldzug für Weizen gegen Reis verbunden .
Indien wollten die Amerikaner den Reiskonsum zu Gunfle ^
Weizenkonsums verdrängen , aber allein die Ankündigung
Planes genügte , um Indien zur Einführung eines t(t
Weizenzolles zu veranlassen . Andererseits dringt neuerdm» 0
Reiskonsum in Südeuropa vor , begünstigt durch die WirtM' ' - ^
die viele Verbraucher vom teuren Brot zur billigeren Re>sn
abwandern läßt . Die Versuche , die Brasilien und Kolunil»e
ihren Kaffeereklamen unternommen haben , waran 3U ^ i«
planmäßig , um Erfolg zu haben . Weder im Fernen Osten jt«
England ist es gelungen , die Konkurrenzware Tee ernftli® 1 „jt
drohen. Es ist aber durchaus möglich , daß eine international . ^
großen Mitteln ausgestattete Werbe -Aktion. wie sie jetzt
den Teemarkt in Unruhe bringen kann.

dieser Läger zu jedem irgendwie erzielbaren Preis in GWttaĴ 0
kaufen , wo Millionen Menschen , ganze Völkerschaften ,
verhungern . Das Absurde einer Situation , in der amerikaini»' ',^

El

i

Weltfinanz und Weltwirtschaft . / Das Schicksal des Norman -Projekts .
Von Otto Corbach .

Die Macht des Geldes ist groß, heute größer als je , aber sie ist
doch nicht so groß , daß die Verfügungsgewalt über riesige Geldmengen,
den Fürsten im Reiche des Finanzkapitals jene wundertätige Kraft
verliehe , die der Mann auf der Straße ihnen zuzuschreiben pflegt .
Geld „regiert" die „Welt" nicht allein und jedes Gemeinwesen, das
vor allem durch Geld Geltung zu erlangen sucht, ist dem sicheren Un-
tergange geweiht. Nur der weitverbreitete Aberglaube an eine Art
Allgewalt des Geldes im Wirtschaftsleben konnte dazu verführen ,den Gouverneur der Bank von England, Montague Norman , füreinen Zauberer zu halten , der durch die Gründung eines neuen gro-
ßen internationalen Kreditinstituts die kranke Weltwirtschaft im
Handumdrehen wieder gesund finanzieren könne . Die ersten Andeu-
tungen über einen solchen Plan gab Herr Montague Norman schon
auf der vorletzten Sitzung des Verwaltungsrats der Bank für inter-
nationale Zahlungen zum besten . Auf französischer Seite fand er
wenig Gegenliebe und eine plastische Vorstellung von seinem gewal-
tigen Vorhaben konnte man aus leinen knappen Aeußerungen noch
nicht gewinnen . Im März reiste er nach den Vereinigten Staaten,um in der Wallstreet Bundesgenossen zu werben . Auf der letzten
Sitzung des Verwaltungsrats der Bank für internationale Zahlun -
gen am 20. April erwartete man ihn, um von ihm näheres über die
Ergebnisse seiner amerikanischen Reise zu erfahren . Er erschien nicht .Nebel , so hieße es , habe sein Schiff aufgehalten . Dafür sickerte nun -
mehr in der englischen Presse Näheres über sein Projekt durch . Da -
nach soll das zu gründende Institut mit einem Kapital von zunächst
100, später 400 Millionen NM. ausgestattet werden , das teils von
den internationalen großen Banken , teils von den größten Industrie-
Unternehmungen aufzubringen wäre. Auf diese Weise sollen in gro -
ßem Stile Geldmittel für kreditbedürstige Länder auf dem Wege der

Die Reichsbank am Ultimo.
Nach dem Reichsbankausweis vom 30. April hat sich in der

Ullimowoche die gesamte K a p i t a I » A tt I et g e der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 5 5 4 .7 M i II .
auf 5 5 5 0,4 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und - Schecks um 359,4 auf 1815.0 Mill. RM.,
die Lombardbestände um 150,5 Mill. auf 287 .3 Mill. RM. zugenom-
men . Die Reichsschatzwechsel, von denen am Ende der Vorwoche keine
Bestände vorhand-en gewesen waren , werden mit 44 .8 Mill. RM.
ausgewiesen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 702 .9 Mill. RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 655,3 Mill. auf 4340 .2 Mill.
RM . . der an Rentenbankscheinen um 47 .6 Mill. auf 433 .0 Mill. RM.
erhöht . Unter der Berücksichtigung , daß in der Berichtswoche
Rentenbankscheine in Höhe von 4 .0 Mill. RM . getilgt worden sind ,
haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf
8 .9 Mill . RM . ermäßigt .

« III da (In 1000 XU )
Noch nicht begebene Reicht -

bonfantcUe
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenliestand , , , ,
® o(Dbci' ot (unbelaft . l> auSl

,'ientraI -Rolenbanken )
Bestand au deckunqslShigen

Devisen . .
Bestaub an Reichtlchatz ,

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Scheck« . .
Bestand an d >o ScheidemLnz
Bestand an Not and Bant
Bestand an Lombard, -k?ord ,
Bestand an Esselten , . .
Bestand ao Ions », Aktiven .

P a s I i d a
Gr ^ ndlapttal

a ) begeben
h ) noch nicht begeben . .

Rcservesond «
8 ) gesevl Res .-Fond »
b ) Spiz .XIei.-Fondi für

fünft Tivid, -Gablung
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der uml « u > Noten
Sonst itigl fall Verbindlich !
Sonstige Passiven

23. April 1931. 30. April iySl.
VerSnderuna

177 212 unveränd .
2 347 5C5 + 2672
2 139 867

207 638
132 083 + 17 891

1456 250 -
206 676 +

21 731 +
136 804 -4m +$

94 607
19 172

2322
11648

2
16 951

122 788 uuvcrilnd .
177 212 unvcränd

53 915 wnMränd .
46 224

271000
unveräud
» nveränd

3 684 824 - 187 819
453 108 + 150 206
261 817 + 366

geaett Vorwoche
- - 177 212

2 368 404 + 20 899
2 16Q 767 - -

207 638
157 250 + 25 167

44 820 + 44 820
1 Iii ± 3tlIII

4 065 - 17 6b6
287 305 + 150 501
102 633 - 1
486 231 + 6 238

150 000 + 27 212- 177 212
57 920 + 4 005
46 235 + 11

233 176 - 37 824
4 340 167 + 655 343

355 4fr8 + 97 640
261 199 - 618

Die fremden Gelder zeigen mit 355,5 Mill. RM . eine Ab -
nähme um 97,6 Mill. RM

Die Bestände au Gold und deckungsfähigen De vi -
sei t haben sich um 46,1 Mill . auf 2 525 .7 Mill . RM . erhöht . Im
einzelnen haben die Goldbestände um 20.9 auf 2 368 .4 Mill . RM.
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 25.2 Mill. auf 157 .3Mill . NM . zugenommen.

Die Deckung der Noten durch Gold allein verminderte
sich auf 54 .6 Proz. gegen 63 .7 Proz . in der Vorwoche , diejenige durchGold und deckungsfähige Devisen auf 58.2 gegen 67.3 Proz .

Rotterdam . 2. Mai . >!5u « ksvru,li . » Getreidc - Slliluvkuri «. sjivrtaas -kurs in Klammern. » Weizen ( in Hfl . p . Ii » « « . ) . M' ni 3.07% (5 .63 ),A u » 8.57V, (3.611' , 2evt . 5 .27% (3 .83 ) , Nov . 3 .27 ' - (5 .35 ) . Mai » (in Hfl.t>. Saft 2(100 Sin . ) : Mai 87*4 (881 , Suli 84 != (841 , - ept. 85% (85 ), Nov .
(86'4 ).

tfbicnno . 2 . Mai . ( Siutfspttirf )- ! Getreide - Schl» s,k » ne ( Port .iaS-
tiirfe in Klammern . ) W ei , en : Mai 81 % (81 >—« lÄ > Mol « Mai
.M*i (53% ) . » o t ( r : Mal SOVt ( 2«% ) . Roggen : Mai 82W (31 %) . ( Alles
in Cents le Bushet ) .

»38 neue Bewag -Angebot
vorn Magistrat angenommen .

Berlin. 2- Mai . ^Funkspruch.) Die preutziiche Staatsbank und die
Reichskreditgesellschaft haben der Stadt Berlin für die Uebernahme
der Bewag und der im Eigentum der Stadt befindlichen Elektri -
zitätswerke durch die neu Zu errichtende Berliner Kraft- und Licht -
AG . ein neues Angebot gemacht , das auf dem Plan vom März
bertcht. Das Konsortium ist an das Angebot bis zum 9 . Mai ge -
bunden . Bei Nichtannahme ist der früher gewährte Vorschutz von
75 Millionen RM . ain 27. Mai zurückzuzahlen . Bei Annahme des
Angebots soll die Gründung der neuen Gesellschaft am II . Mai er-
folgen. Das Aktienkapital von 246 Millionen wird in 166 Millionen
A -Aktien und 86 Millionen B -Aktien eingeteilt sein . Von den mit
dopp« ! tem

^ Stimmrecht ausgestatteten B -Aktien sollen Elektrowerke
und Preugen-EIektra je 25 Millionen utlj, j, [e Stadt den Rest über-
nehmen. Von den A -Aktien übernimmt das deutsch« Bankenkonsor-
tiurn 44 Millionen cinschlietzlich 10 Millionen für die Gesfürel -
Löwe - AG, , weitere 44 Millionen die Sosina. 32 Millionen ein ame¬
rikanisches Konsortium , je zehn Millionen ein Schweizer und ein eng -
lischt» Konsortium , je sieben Millionen eine holländische und eine
skandinavische Gruppe und schließlich sechs Millionen die Bance
Commerciale Italiana . Die dem deutschen Konsortium verbleibenden
34 Millionen und die sieden Millionen der holländischen Tranche sol -
Un nach Gründung der Gesellschaft zu 116 Prozent zur Zeichnung
aufgelegt werden. Die Aktien sollen später an der Berliner und
anderen wichtigen europäi ' chen Börsen notiert werden . Die Stadt
Berlin erhält eine Konzessionsabgabe aus den Überschüssen von
22,4 Millionen , während Zuerst 16 Millionen vorgesehen waren - Die
Konzessionsabgabe erhöht sich , wenn die Dividende über 16 Prozent
steigt, auf 46 bis 56 Prozent des Mehrgewinns . Wie in dem ur-
sprünglichen Plan hat die Stadt ein Rückkaufsrecht nach 25 Jahren.

Dieses neue Angebot wurde in einer heutigen autzerordentlichen
Magistratssitzung unter gewissen formalen Vorbehalten angenommen.Die ^ entsprechende Stadtverordnetensitzung findet am 7. Mai statt.
Ergänzend ist noch zu erwähnen , datz die Konzessionsabgabe hintereiner 16 prozentigen Dividende rangiert. Neben dem Oberbürger -
meister als Vorsitzenden des Aufsichtsrates werden in allen Aufsicht «-
ratsausschüssen Vertreter der Stadt Verlin Sitz haben . Für Fragender Tarifpolitik sieht der Vertrag vor , die Aufrechterhaltung der
Pachtvertragsbeftimmungen zwischen der Stadt Verlin und der
Bewag . Im übrigen haben sich die L -Aktionäre verpflichtet, keiner
Tarifänderung zuzustimmen, die nicht durch Selbstkostenentwicklung
bedingt ist. Die neue Gesellschaft wird als geinilchtwirtschastliche(he-
sellschaft der Körperschaft« - , Umsatz- und Vermögenssteuer unterlie-
gen . Diese Steuer ist auf jährlich etwa 16 Mill. RM . errechnet.

Im «Falle des Zustandekommens, glaubt man in städtischen
Kreisen, der Schwierigkeiten der kurzfristigen Fälligkeiten im Ge -
samtbetrag von 456 Millionen für die Monate Mai bis Juli dadurch
Herr zu werden , datz die Hälfte dieser kurzfristige» Schulden aus
dem durch die Traiisaktion der Stadt zuflietzenden Betrag in Höhe
von 216 RM . gezahlt und der Rest, der an öffentlichen Stellen

' und
Banken geschuldet wird , prolongiert wird .

Der Berliner Magistrat hat in ' einer autzerordentlichen Sitzungam Samstag dem Bewag -Angebot, wie es ihm bindend von dem
Konsortium vorgelegt wurde , grundsätzli » zugestimmt je -
doch einige Vorbehalte an die Annahme geknüpft.

Chicaa «. 2 . Mal . «» unksprnch . » , se «tc . Schlu » . ( Vort .ia ? knrs in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz milli « ( fleiin ) ; Mai 810 (823 ) , Juli830 (845 ) . Zevt . 843 (8«0) , i_ fi . 842 ' » (837 ' ; ), Sveck loko 923 (»23 ).« 10 (S23 ). Leichte « chweine niedrigste , Preis 740 ( 740) .leichte « chweine böchtter ^ Preid . 00 ( 760 ), (diniere Schweine niedriaster
Vttiji 685 ( 635 ) , schwere « chiveinc ljild»fier Preis 680 (673 ) , Schweine,ufuhrt » Chicago 9VV0 (II 000 ) . « chweinezuiulir Im Westen 33 ÜOO (67 OOO) .

Ausgabe langfristiger Obligationen, angeblich ^bis zum Betr g
zwei Milliarden RM ., beschafft werden. Es handelt sich
um nichts geringeres als die V o r b e r e i t u n g ein e r ä >»
Planwirtschaft , die durch Belebung des ÄZirtschafteic
kapitalschwachen Ländern und durch Erschließung der nal ^
Hilfsquellen von Gegenden mit wenig entfalteten äfottvm ^ w

j^ c«
ten den umfangreichen Leerlauf der Weltwirtschaft rasch uvc
könnte. auf

Zwischen dem Auftreten des Herrn Montague Norman
vorletzten Sitzung des Verwaltungsrats der Bank für intern » ji(
Zahlungen im Februar und seiner Rückkehr aus Amerika,
vergeblichen Anstrengungen der Londoner Regierung , so» '
Frankreichs und Italiens an den Seemächtepakt zu sich «*!!' et |#
die deutsch-österreichische Initiative für eine regionale ^
digung in Mitteleuropa. Die Ausführung der genialsten
der mächtigsten Vertreter der Weltfinanz sind nach wie vor c'

j#
von politischen Voraussetzungen , die sich durch l>

q^eife,!
Operationen allein nicht aus dem Boden stampfen lassen . uij

»
los ist das Normanlche Projekt an und für sich viel grotzzug »

>̂ 1«
gesünder als alles , was die Träger des französischen f
bisher an internationaler Kreditbeschaffung ausgeheckt hal> f,

'
f t»of'

französische Finanz ist die Magd eines Machtsystems, da ? ^wärtsdrängenden Kräfte des kontinentaleuropäi ' chen
leben zu sprengen drohen. Man darf annehmen , das? ■" jei"
Norman an einigen Stellen in der Wallstreet Unterstützung > ^ ha'
Projekt gefunden hat , aber die entscheidende Stelle. M o r g .
zweifellos ihre Zustimmung von der Flottenoerständigung ^ F
Herstellung einer Einheitsfront der großen Seemächte T" r

jjpri ®.
gemeine Abrüstungskonferenz abhangig gemacht . töctuiB c
der Plan des Gouverneurs der Bank von England der -vl
Morgans wie aller matzgebenden Dollar-Fürsten viel mehr
jenigen französischer Bankleiter, die von dem Sicherhe"
engstirniger französischer Sparer abhängen , aber für die
amerikanischer Kapitalanlagen in Europa ist vorläufig " IglW
die Gewogenheit französischer Machthaber als das Genie *
' '« aSÄ — notft R.».'»-xS
einer Durchführung des Normanlchen Projekt ist indes ihr* l"'1
symptomatische Bedeutung . Datz an derjenigen Stelle , die

^ y\
grotzen Kriege den finanziellen Mittelpunkt der Welt bede>.
wo noch immer der reichste Erfahrungsschatz für internatio
ternehmungen angehäuft ist, ein so grotzzügiger und ? e
weltwirtschaftlicher Finanzierungsplan wie das Norman nt)
ausgearbeitet werden konnte, beweist , in welchem Matze de
des britischen Imperiums bereits durch die Entartung des

^ et;
wesens der Nachkriegszeit b e dr o h t ist. Natürlich ^ '

(Kapazität wie Montague Norman keinen Illusionen dar» .
geben , datz für die Durchführung seines Projekts eine ^ j$t>,
Weltverschuldung die wichtigste Voraussetzung bildet . f " j
Wirtschaftskrise hat neue Schuldenlawinen ausgelöst , die *"

iorleti
tzere Verheerungen anzurichten vermochten als die Aeparat
Kriegsschulden, diesmal aber weniger in den Ländern &«r
sondern in denen der Sieger, vor allem den britische " ^ j0nfc ,
und den lateinamerikanischen Ländern . Nicht Deutschlm 'o , ^
Australien droht am . ehesten unter der Last seiner Ver !»)»
sammenzubrechen, trotzdem seine während des Krieges .aul»

^ ^,1»
nen Anleihen gegenüber dxn Gewinnen , die es als Liesera ,

fntttifo rtrtf toinn Ta »ntöT+c»tr der VDtl
• H

ziehen konnte , gar keine Rolle spielten . Nichts als der
Automatismus der Weltfinanz hat es mit sich gebracht , da» ^
Gewicht jedes Pfundes, das es dem Mutterlande schulde' .̂ ,
weniger Jahre mehr als verdoppelte . Gold , der
geschuldete Summen , wird immer knapper . Wolle und ^
andere Rohstoffe, womit Länder wie Australien ihre aitiflc «t
Gläubiger nur befriedigen können , werden in immer
Massen über die wirksame Nachfrage hinaus erzeugt. .Das '

.jffii1'",
nachgerade den Ruin der britischen Dominions herauf un >
die besten Absatzmärkte, sowohl Englands als der Vereinig
teit. Dazu kommt noch eine Erscheinung wie der Sturz .„j %
der die Kaufkraft aller Länder , deren Zahlungokraft oorw » j,jn

•
ihren Silberschätzen abhängt , vor allem diejenige Ehina »'
Jahresfrist halbiert hat . Auf diese Weise ist das Repa» ^ .
blem zu einem Ausschnitt eines Weltproblems geworden, .
samtlösung matzgebenden Kreisen in England ebenso ,(
Nägeln zu brennen beginnt als solchen Deutschlands. * tet 7?j ,
Zusammenhange will auch das Projekt des Gouverneurs pt ((
von England beurteilt sein ; es zielt weniger auf eine r Ke ,
tische Verwirklichung , als auf eine Mobilmachung 0 ^ v »
Meinung zu Gunsten einer Hinwegräum »
Hindernisse , die einer finanziellen Sanierung der
im Wege stehen , und eines der stärksten dieser Hindern".. sjsK,,
nicht das stärkste , bildet der Machtwahn fra « £P ,(|Staatsmänner , der die in den Gewölben der Bank ®

^ n
reich aufgespeicherten Geldmengen wie einen Nibelungen!
und jeder wirklich schöpferischen, wirtschaftlichen Veta - ' S
enthält. "

Win, , Ivea . 2 , Mai . ( ixuuksvriich . l Getreidc - Schludkurs ^ . , .
lnrs in Klammer » . ) 35? ei seit : Tendenz fest ( kaum
( 60«>. ) . Juli im » (62%) . Cft . ftVi (64%) . Hafer : M -» Ä . Si,28 »! >28 '-. ). Cft . 80 ' = (80% ) . Roggen : Mai 82>4 CU'

r? ' rtil , - I>> I>— " " " « « i m « --ii . fi S1 2 (»V.'nVii , 1'>. kt. :)6A C3(S% ) . Gerste : Mai 30% (2<)% ) . Onli A «r itO% ,s |,( »••!% ) . Leinsaat : Mai 103 ( 105% ) , Juli 107 (107% ), HV ' m ' vManit 0 ba - We i a c 11 : Loko - Nortl >crn I 62 (60%) , H
33 ',» (58% ). (« i |

R - sario . 2 . Mai . (» unkfvru » . ) (^ treibe . 2 (l)ltifif " r 7 -;
fttre in Klammern . ) Sei , en : Mai 3.30 (5 .50 ). Juni 5.w r { n0 > " ' .<SÖol 8 .63 ( 8.65 ) . Juni 3.70 (8 .70) . Leinsaat : Mai ?
10.70 (10 .60 ) . W

Pewnork , 2 . Mai . (Auuki ' vriich . ) Ae»t - « chl » i,kursc . .Klammer » . ) Schmalz vrima Western loko 883 ( H04I , 5 ® ','! eftfsteril 870- 880 (88,3- 895 ). Talg , svezial erira (3 % , Tal «.
4% , Talg . « T - rees 4% ( 4 i ) .
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Verkäufe von
und Motorrädern

eine Behebung der gegenwärtiaen Wirtschaftskrise in einer Ver »

ringeruna der internationalen Verschuldung . Er
weist ebenfalls darauf hin . das? das Sinken der Weltmarktpreise ein
Steigen des Goldwertes der Young - Zahlungen bedeutet habe und
fordert verhältnismäßig bescheiden Aufhebung der Hemmnisse , die
einer Warenmehrausfuhr der Schuldnerländer entgegengestellt
seien . Kreditexport in Ländern mit neuen Jnvestitionsmöglichkeiten
und Verminderung des Nominalbetrages der politischen Verschul -

dung . Auch an den Darlegungen des Reichsbankpräsidenten Dr .
Luther , die durch seine Rede am 2. Mai in Luxemburg noi?:
eine Ergänzung finden , wird die Internationale Handelskammer
nicht vorbeigehen können . Die Vermutung , das, schließlich von der
internationalen Wirtschaftsseite das Reparationsproblem erneut

jum Aufrollen kommen wird , dürfte sich demnach in der kommenden

Woche , sokern gewisse Kreise der Internationalen Handelskammer
sich endlich von den politischen Hemmungen freizumachen vermögen ,
bewahrbeiten . Es könnte dieses zn einem Ereignis werden , das

alle sonstigen Entschliestnnaen der Internationalen Handelskammer
weit in den Mutten stellt . Das Gewicht der Internationalen
Handelskammer ist denn doch zu groß , als daß die internationale

Politik darüber stillschweigend zur Tagesordnung gehen könnte .

Fernsprech -AnschlUsse :
Fernverkehr :

Nr . 4901 hl» 490J .
Devisenabteilung :

Nr . 4439 .
Stadtverkehr :

Nr . 4430 Ms 4435.

Erhältlich
iApotheken
aDrogerien

Vertriebf.USA
Glogou & C°
Chicago

ftlrlncr « Zylinder Sümoufine , 4-Sitzcr , in
la Zustand , ju 900 . «
zu Mrff . Offerten lim .
17231 an d , » nb . Pr .Mercedes-Benz

Personenkraftwaseu , mit Allwetterver .
deck , in sehr gutem Znstand , ist vreis -
wert m verkaufen .

Ebersberger & Rees
& . m . i .

S - rlSrube . Wiclandtftr . 25. (17471)

neuer
eine neue1S8TS0 »10.44

80B40 «70.02
47863 *131 .80

l ^ 7 84 .tl4Ali
«727 . 117 <8
175141.7 *. 16
S4S87249 .<S

Ulülioasa« —
ano . ' (> o.—

12COOCO.—

200 ccm , steuer- und führerscheinfrei , sind da.
UnveebindUcke Aorlvbrnnii .

General - Bertreter GS. Kaiser , Sosienstr . 79,
Telefon 6750. ( 17398)

VY arom wollen Sie einen anderen Wagen fahren, «renn Sie einen Vierzylinder mit der
l -eistung eines Achtzylinders für den Preis eines Kleinwagens kaufen können ? Probieren
Sie den großen DKW , beachten Sie die fabelhafte Straßenlage , Kurvenfestigkeit , sein
Anzugs - und ßergsteigvermögen . Nicht nur die gefälligen Linien und dezenten Farben
sprechen für die Vorzüge dieses neuen Wagens , sondern auch der reichliche Raum für
Insassen und Gepäck . Der neue lOOO ccm - 25 PS Zweitakt V.Motor kennt keine Störungen ,
er ist klar nnd einfach im Aufbau , die Zuverlässigkeit selbst . Die neue hydraulische
4)eldrurkbremse gewährleistet höchste Fahrsicherheit : der Wagen kommt auch aus
höchstem Tempo schnell und schlenderfrei cum Stehen . DKW verzichtet auf die kom .
plirjeite Zentralschmierung , aber verringert dafür die Schmierstellen , die selten und
mühelos gewartet werden . — Wir laden Sie ru einer Probefahrt bei unserem Ver -
treter ein ! — — «- — — Sie verde * überrascht « ein !

KM .
100000 000.—
34 000000 -

2220192433.78
164 9üö 1.8

SIM' OOO.—
Ö90Ü4.06

70» 47 ' .

12/50 PS .
OvelLlmousine ,
10/40 Mercedes-

Kompressor,
14/38 Opel-Cl»assiS tt .
0,25 atttoen -ütmuiifinc
billig zu verN, (1747S

Karl FSller ,
« oethcstras!« 27,

Teleson 5SSZ .
Im erm &asigten Preis von At 2985 .— ist eingeschlossen : Neuer stärkerer
Zweitakt - Motor WOO ccm PS — breitere Karosserie — grösserer Kühler —
breite Trittbretter — elektr . Winker — elektr . Seheibenwischer — Oelstand -
rnesser — Stopplicht — Innenbeleuchtung — baUonberelfte * Reserverad — neue
Radkappen - 80 Watt-Scheinwerfer
— geräumiger Qtrpäckkoffer — de¬
zente Cordpolsterung — Oeldruck -
bremse — Vieratrebensteuerrad
— 3 verschiedene Karosserien :
2 und 4 sitzig » Cabriolets und
4 sitzige Innensteuer - Limousine . .

<
jnd Verlust - Rechnung° « embrr Ia3j .

"
r, • . 8te" -Konto . ,

'*W Q
, ^0n8oru&l.'K(uitö

67 273 8e2 .e8
6 917 776.S9
6 0001 *0. -
700O +7R.

Slriu - An !»
zu kaufen adntfit .

SlrflCboie nnt flilSl
an die Ba -d. Presse .37307868.»

Teg . ArMlung
flefißlolT. oder offene »

Auto
mit autcm Wetterner -
deck, 4 —5 St .*i ?3, .
4—5 Tiber , »» kauf,
nesuckit . Aussiiliritcke
Anne » , unr. HO 748»
an d. Vadilcke Preise ,
Filiale Saurtvoit .

La st wagen
mit Anh . IShri am 4 .
od , 5 . Mai beer nach
WaidZdui U. yreiburg .
Westernmnn , Werder -
strafe Oi. ismtäoiy

4 '20 PZ, , 4Gitzer .
Sabriolet Limousine,

ca . tiiKM* « Im flfiau ' .,
in cinwandfretem neu
wenigen ZustanÄe.
weil unter Anschas -
sllMiprei » zu vcr.' aus
Offerten unter 17240
an die Bad Presse.

Kitifiati .o ii . LiiiEruiagen
Jung & co.

Hnh Th Dilier »
HeW . tr. t Tal. M14



MKM

_ ^ iotter
großerSomi

Florenüner .
merhut

aus WasctpopeJfne , moderne Sportf <

»aralert

„ Canotier "
S, . ! ™

"
T

wie At
*jeganti« arnituj

« 'Is Abb .ca'n . mli
modisch .

' Maro-eleo-antem
Lackgdrtpj

<* >• M- oXir e

Geor 9 - Comolef
SÄS "

29 . 75

»UZ Wasch¬
seide . fesch ,

mit Biesen
Schleife

" Ine Seide ,
Sportform ,°>tt Schleife

Stefaekrt

Möbel , Polsterarbeiten

ohne Zwischenhandel

Gebrüder Himmrlheber A
Möbelfabrik . RrirgsstraKe 23

werden rasch und preiswert angefertigt in oer^ rUMUrveiien Druckerei i>. Thiergarten iLadiiche Preise ».

Betten vMiFachmann

kaufen ! Daraul kann man nicht genug hinweisen .Während
unserer Spar -Tage noch etwas Außergewöhnlich «s .

Bettsfelle £ .r .
Rohr

: i
"

!
4

.
™ e rr 15 . 50

$ 43tf3tZ6 gutes Seegras , 3teilig , mit Keil 17 . 50

Betifedern CsÄ ar zü« 3 . 90

Bettbarchent 1 . 25
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiii nur
Wir arbeiten ihre malratzen um.
bei uns oder bei Ihnon zu Hause , A BA
Arbeitslohn fllr eine 3teilige Matratze mit Keil • J

Freie Abholung und Zustellung durch Auto .

Tüchtiger Asner
uni ) Aensetzer

einvs . sich in sämtlich .
Arbeiten mit Rohr -
reinigen n . -schwärzen
von 1.20 an . Tauer -
brandrein . » . - schwär -
zen von l .W Jl an .
fachmännische Arbeit .
Zabringerstrah « 82, *
Tel . Mit «. 3384 erbet .

Möbel
all . Art , gut erb ., zu
5auf . gesucht . Ost . imt .
QAV7 an 6 . Bad Pr .

Gebr . © nsünöeof .
zu taufen gesucht . An¬
gebote unter M21S2
an die Bad Presse .

Gebrauchte

Hmeliz .- LnWe
z» laufen gesucht

Angebote unt . D215Z
an die Bad . Presse .

Schmalfilm
Auf » . -Av » . gesucht .

Angebote u» t . R2127
au die Bad . Presse .

Alle deutsche
Ganzsachen

(Briefumschläge usw . ,
m . ausgedruckt . Marke )
von Sammler zu fauf .
gesucht . Angebote unt .
H .N .7456 an die Bad .
Press » KU. Hauptpost .

An meine
lieben jungen Freunde und Freundinnen !

Wißt ihr schon , daß am 10 . Mai Mutter¬
tag ist ? Das ist ein Tag , an dem ihr zu
euerer Mut 'i ganz besonders lieb sein müßt ,
um ihr für all das Gute zu danken , das sie
euch jeden Tag tut .

Das wollt ihr doch alle ! — Aber denkt
einmal nach , wie würde sie sich erst freuen ,
Wenn sie an diesem Tag von euch ein Ge¬
schenk bekäme ?

Ich habe gerade eine feine Sammlung sol¬
cher Dinge : schöne Vasen , Tassen , Dosen
usw ., die ihr große Freude machen werden .
Wenn ihr an meinem Schaufenster Vorbei
kommt , so seht sie euch mal an . Am besten
ist , ihr zieht euren Papa ins Vertrauen , er
wird sicher gerne bereit sein, euch beim
Einkauf zu helfen .

Vergeßt aber nicht , am 10 . Mai ist
Muttertag und das ist schon in 8 Tagen .

Recht viele Grüße
Euer

Qeschenkfiaus lüoM &cMeyeC
Kaiserstraße 173

Die Mutter sorgt das ganze Leben ,
einmal im Jahr mußt du was geben.

Geleaenlieiks - Kanf !
iiuiiiiitiiiuiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiifiiiüiiiiimuiuiüiiiiiiimniiniraiiHü M0lj " Z

Ap ? '
,

Vklrine . Schreibtisch , Tisch , Sofa , 4
( eigenes Fabrikat ) , im Auftrag , weil unter Y
preis , zu verkaufen .

GebrüderHimmellzeberI Krieg

Meine Damen u . Herr e
^ fll

Sie sind sicher zufrieden ! — wenn S ' e flf '
Schmuck beim Goldschmied kaufen . ie -K
paraturen an Schmuck zu mir bringe » . . ^ \e
ich arbeite selbst . Sie sparen dartu u ii
Geld , werden reell , fachmännisch hcrat • fg he
bedient . — Brillanten , nur gute Steine .
liaft billig . — stc r '
! Beachten Sie bitte meine beiden Schauf 1 ' '

H
FRIEDRICH ABT • W « Idsir *Pe

gegenüber dorn Kunstverein und BeaW ' ^

Alte Geige
auch reparaturbedlirf -
tlg , zu fausen gesucht .
Anzebote unter Q21S7
an die Bad . Presse .

Zu kausen «eiucht :
Grammophon .

Wasser - und
Zauerstofslaschen .

Motorrad m . a . Zchi -
kanen , Paddelboot .
Augeb . m .» Preii unt .
(£2126 an Bad . Preise

> Gebr . Anzug <!chl .
jiMnut 1,78 m ) u . l .
■lleberz . , a . gut . i ' ause
!ges. Angeb u . *0121 :18
' au die Bad . Presse .

bl>»

Das bieten
SchlafiünffiS

echtairke , boch9 ^ % -
poliert , neues £ ämodell mit allem *

Einmal . ReHigmeareisH ! '
. ,,»!!

EriCtl Rafl0MI . |
arl 1

Lammsär . 3
öe«̂

lilillli Tausende atufrlede " 8 -



Sonnlag , den 3. Mai 1931 .

öer
Baüifchen Presse

(Shrtmiti
47. Jahrgang . Nr . 205.

Chronik der Woche.
®ctteL^ er 1- Mai kam und zeigte sich durch das Mitbringsel schönen
durch

' J , bester Laune . Wie ein jubelnder Fanfarenstoß ging es
de? Jnk Land : Mai , Wonnemonat ! Aus die Schattenseite
^ tfainn ' ^ nter die der unwirsche April mit Regenstoß und Nie -
ilei<jft ,

n
t
on ' einen verärgerten Schlußpunkt setzte . Der Richtung ?-

fletabertiV
n Lebensgefühls weist nun wieder mit gutem Mut

Klaub », ^- . voiwärts . Die astronomische Wendung zur Sonnenseite
»lit dem -ÖU(I' aus unser Lebensgeschick beleihen zu können und
etle5 et, J ?I0fsenden Krün in den Gärten und an den Waldhängen

wir eine neue Jugend .
Ünnvon äugend und d >ese Zeit gehören zusammen . Deshalb ist es
dag , am heutigen Sonntag wieder Bruchsal , Eber -
Uten Kitt anöct e Orte — weitere werden später folgen — einer
kleinen • ihre Semmertagszüge ausrüsten , bei denen die
i J bundberänderten Bretzelstäben bewaffnet , die Helden
Mlen Darstellen . Sie , die noch nicht mit Sorgen belastet sind,
r!Ä 3V ° le es in dem Bericht eines Verkehrsvereins heißt —
All ^ als großes und schönes Erlebnis in ihr Leben tragen .
Stroh" m - "®u.n fch . der unseren Beifall hat . Das „Strieh -Strah -
Binder vergnügter Kehrreim in der Lebensmelodie dieser

°ber ein Jugendschicksal von heute nicht mehr so unbehelligt
i ntetQti > Jei dahinschwebt wie vor Jahr und Tag , diesen dunklen
senden -ty ^es Festtages kann auch die Maiensonne nicht über -

bei heutige Jugend ist in eine schwere Zeit hineingeboren ,
•yittfji v '^ uten alten Zeit " weist sie nichts mehr und das dräuende
•
Gasig u

Ct Zukunft ist ihrem Blick noch rfich ! klar . Aber zwangs -
*
Hnflen " uausweichbar unterliegt sie den gefährlichen Auswir -

Schlepptau unserer sozialen und wirtschaftlichen
Srh « r Cn ' ® ' n Beispiel für viele : In Plan >kstadt haben

^ dverw ^ ^^en von 10 und 12 Jahren Lebensmittelhändlsr um
t:anaefiihrt" t

nren betrogen . Man könnte auch statt „betrogen " etwa
v Cnkcn. <?> >agen , und würde damit eher an einen Lausbubenstreich

^ la? Wesentliche aber ist — und alle Anzeichen sprechen
^ ^ ineü>> heutzutage die Grenze zwischen Lausbubenstreich und
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An der blühenden Bergstrasse :

2ßetUl ) etUI / Die Zweiburgensladt .

Zwei Landschaften treffen bei uns zusammen . Das ist die
Rheinebene , hier das Hinterland der badischen Industrie - und
Handelsmetropole Mannheim , an das sich die grünen Hügel und die
dunkleren Waldhöhen des Odenwaldes anschließen . Hier entlang
streckt sich d i e a l t e römische H e e r st r a k e , die strata montana ,
von Darmstadt bis gen Heidelberg . Mittelpunkt der Bergstraße ist
Weinheim mit der Ruine Wind eck und der Wachenburg .
16 000 Einwohner zählt unsere Stadt an der nordwestlichen Ecke
Badens . Zwei Seitentäler kommen aus Hessen und bringen zwei
Bäche , die sich an der Peterskirche vereinigen , dort wo vor einem
Jahr an Stelle einer Eisernen Brücke eine neue Betonbrück er -
richtet wurde .

Wachenburg und Windeck .

Wir haben hier eine bedeutende Industrie . Welt -
bekannt sind die Lederwerke Carl Freudenberc , G .m .b .H ., die
2600 Arbeiter beschäftigen . Die Firma Sigmund Hirsch G .mb .H.
stellt gleichfalls Leder her . Die Erste Badische Teigwarensabrik
Wilhelm H e n s e l G .m .b .H . ist eine der bedeutendsten ihrer Branche
in Deutschland . Außerdem sind noch holzverarbeitende Betriebe zu
nennen , so die Stuhlfabrik Leinenkugel . Aber die Wirt -
s ch a s t s l a g e ist auch in der Zweiburgenstadt nicht besser als
anderwärts . Ueber 4000 Personen beziehen Arbeitslosen - und
Krisenunterstützung im Bezirk des Arbeitsamts Weinheim , dazu
gehört allerdings ein Teil des hessischen Kreises Heppenheim . Gerade
unlängst sind bei Frendenberg 150 Arbeiter entlassen worden , zuerst
waren 400 Entlassungen vorgesehen . Der Baumarkt liegt sehr dar -
nieder . Ein größeres Projekt führt die Stadt in eigener Regle
durch . Es handelt sich um den Weiterbau der Autostraße zur
Wachenburg , deren oberster Teil vor zwei Jahren durch eine hiesige
Baufirma angelegt wurde . Der Kostenanschlag beläuft sich auf
175 000 RM . , jedoch ist die ganze Linienführung noch nicht entschieden .

Der Fremdenverkehr hat mit dem Frühlingsbeginn ein -
gesetz t . Hauptanziehungspunkte sind die beiden Burgen. Auf der

Wachenburg findet alljährlich in der Woche vor Pfingsten die
Tagung des Weinheimer S .E . statt , der die Verbindungen der tech -
nischen Hochschulen und Bergakademien Deutschlands umsaßt und
eine Totengedenkfeier an der vor drei Jahren erstellten Ehrenhalle
abhält . Unten im Tal liegt die idyllische Fuchs ' sche Mühle
mit ihrem schattigen Wirtschaftsgarten . Schatten und echte kali -
fornische Luft finden wir im Kastanienwald des Grafen Berck -
heim . Er enthält im Jahre 1865 angelegte exotische Baumbestände ,
die nach dem Urteil von Fachleuten ihresgleichen in der ganzen
Welt nicht finden . Aus dem Libanon stammt die größte und
älteste Zeder Deutschlands , die neben dem Schloßflügel
steht , in dem die Gemeindeverwaltung residiert . Fremden und Ein -
heimischen sollen die Zedernbcstände in einem in Vorbereitung be-
sindlichen Führer vorgestellt werden . Ebenso erfreulich ist die Nach -
richt von der Ablehnung der vorgesehen gewesenen Wohnungsluxus -
steuer durch das zuständige Ministerium , was insofern auch zur
Fremdenwerbung beitragen kann , als Zuzug von auswärts nicht
unterbunden wird .

In der » Woche vom 13.—26. April fand das erste Wein -
h e i m e r B l ü t e n f e st statt . Die Gemüse - und Obstabsatzgenossen -
schaft, deren Obstgroßmarkt im ersten Jahr sich bewährt hat , stellte
ihre Halle zur Verfügung , in der die Winzer - Vereinigung Berg »
straße

'
heimischen Stoff kredenzte . Auch dieses Jahr stellte sich zu

dem Feste die Baumblüte ein , wenn sich die Natur auch Zeit ließ .
In den Gärten waren zuerst wieder die Nkandelbäume in vollem
Schmuck. Zu dem abgeblendeten Weiß der Magnolien gesellte sich
das duftende Gelb der japanischen Forsythentien . Rosa leuchten die
Pfirsichbäume . Ein herrliches Bild , wenn die Bergstraße blüht .
Mit Worten ist das nicht zu beschreiben . Naturfreunde aus nah
und fern waren wieder gekommen , das große Erlebnis zu genießen .

Elka .

Weinheim, 2 . Mai . (Um den Voranschlag .) Der Gemeinde -
Voranschlag schließt in ben Ausgaben mit 2 383 750 Atark ab . in den
Einnahmen mit 1523 256 Mk . , so daß 860 404 Mark durch Gemeinde -
steuern vom Grund - , Betriebsvermögen und vom Eewerbeertrag zu
decken sind . Der Biirgerausschuß wird am 15 . Mai über den Vor -
anschlag zu beraten haben .

Auflakl zur Mannheimer Maiwoche .
Eröffnung der Ausstellung „Hausfrau und Handwerk ".

) l Mannheim . 2 . Mai . In den Rhein -Neckarhallen wurde heute
mittag die Ausstellung „Hausfrau und Handwerk " eröffnet .
Nach einem Gesang des Chores der Hausfrauenschule nahm zunächst
die 1 . Vorsitzende des Niannheimer Hausfrauenbundes , Frau Bür -
germeister Walli . das Wort , um der hohen Befriedigung um das
gelungene Werk Ausdruck zu geben und allen Stellen zu danken ,
die an seinem Zustandekommen mitgewirkt haben . In ähnlichem
Sinne sprach der Vorsitzende des Gewerbevereins und Handwerker -
Verbandes , Friedrich Rheinnecker . Dann folgte die Eröff -
nungsansprache des Oerbürgermeisters Dr . H e i m e r i ch . Er
äußerte seine Freude über das Gelingen der Ausstellung trotz der
Zeit schwerer wirtschaftlicher Depression , und fuhr fort , man werde
sich in diesen Tagen davon überzeugen können , daß sich die Rhein -
Neckarhallen für Ausstellungszwecke vorzüglich eignen und daß sie ,
wenn einmal wieder bessere Zeiten gekommen sind . Wesentliches
dazu beitraaen können , um die Interessen des Groß -Mannheimer
Wirtschaftsgebietes und des pfälzischen Kulturkreises zu fördern .
Der Redner verwies weiter auf die Wechselbeziehungen
von Handwerk und Haushaltung und knüpfte daran
den Wunsch , daß bei dieser Ausstellung die gemeinsamen Interessen
von Hausfrau und Handwerk stark in den Vorder -
grund treten möchten und daß die Nützlichkeit und U n -
entbehrlicht eit handwerklicher Hilfe für die Ein -
zelhaushaltung allgemein anerkannt wird . Damit erklärte der
Oberbürgermeister die Ausstellung für eröffnet , die , wie der Rund -
aang zeigte , viel Sehenswertes bietet bei einer Gliederung der
Ausstellungsgegenstände unter den Gesichtspunkten : Wissenschaft ,
Ernährung . Kleidung und Wohnung .

würde , die die Versammlung in gewaltige politische Erregung ver -
setzte , hatte wohl niemand erwartet . Und doch lag der Einwand
der Gegner dieses Postens sehr nahe , weil er von Tag zu Tag in
sämtlichen Klagen der Selbstverwaltungskörper wiederkehrt : „Sol -
len wir uns für das Reich , das für die Krise und die Arbeits -
losigkeit verantwortlich ist , die Finger verbrennen ? " Ein Kern von
Wahrheit liegt wohl in dieser rhetorischen Frage , auch wenn man
nicht einfach das Reich für eine Krise , die viel tiefere und kompli -
ziertere Ursachen hat , auf die Anklagebank setzen kann . Das Beispiel
zeigt aber , worum es heute geht : Die Abgrenzung der Verantwor -
tung zwischen den Staatskörperschaften und der Lastenausgleich be-
dürfen einer dringenden Neuregelung . Wie ein Lichtblick kam kürz-
Hcf> aus Preußen die Kunde , daß der preußische Staat mit 250
Mill . RM . . die an die Vezirk ^fürsorgeverbände nach der Zahl ihrer
Wohlfahrtserwerbslosen verteilt werden sollen , an den Kosten der
Arbeitslosenfürsorge mittraaen will . Doch von Taten ist einst -
weilen auch da noch keine Rede , da es sich vorläufig nur um einen
Jnitiativ - Gesetzentwurf des Swatsrats handelt . Aber sollte tat -
säcblich in Preußen das gute Beispiel gegeben werden , so wäre zu
boffen . daß auch in den andern deutschen Ländern der Stein der
Weisen ins Rollen kommt .

Hoffen und aushalten , da ? ist in diesen kritischen Voranschlags -
zeiten die beste Lebensreg - l . Vergessen wir nicht , daß wir im Mai
leben und unser persönlicher Richtungszeiger geradeaus zu weisen hat .

Brennslossöiebe plündern Tankstellen .
Schwetzingen , 2 . Mai . In den letzten Nächten wurden hier zwei

Tankstellen aufgebrochen und jeweils 45 und 85 Liter Brennstoff
gestohlen . In gleicher Weise wurde die Tankstelle im Pfasfengrund
bei Heidelberg heimgesucht . Es ist bisher nicht gelungen , der Täter
habhaft zu werden .

„(Zoll jr ." , die Modeform der Saison ! ( A52 -13)
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Um Kosheinz.
Ein « Erklärung de» Bezirks -Lehr « rv « reino Karlsruhe - Stadt zur

förmlichen Anfrage der Zentrumsfrattion .
Der Karlsruher Bezirks -Lehrerverein bittet uns um Aufnahme

folgender Erklärung :
„Die Ernennung des Herrn Hauptlehrers Hofheinz zum

Stadtoberschulrat in Heidelberg hat der Zentrumsfraktion des Bad .
Landtages Anlas ; zu einer Förmlichen Anfrage gegeben . Der In -
halt dieser Anfrage ist mehr als befremdend , denn die Ernennung
des Herrn Hofheinz ist durch das Staatsministerium erfolgt , in dem
das Zentrum ausschlaggebend vertreten ist. Herr Hofheinz hat in
seinem schulpolitischen Kampf die badische Simultanschule verteidigt .
Wer ihm diese Haltung verübelt , stellt sich in Gegensatz zu einem
Staatsgesetz und uniergräbt die Autorität des Staates . Die Form
liche Anfrage bemängelt , das, Herr Hosheinz vom Hauptlehrer zum
Stadtoberschulrat befördert wurde . Es entspricht durchaus der bis -
her geübten Praxis , das? in Anwendung des 8 11 der kubischen Ver¬
fassung „dazu Befähigte " ohne Rücksicht auf die bisher innegehabte
Stellung mit Aufsichtsstellen betraut wurden . Des weiteren wird
unterstellt , daß das nötige Vertrauen zur Schulverwaltung in
Heidelberg fehle und eine „ menschlich gute Zusammenarbeit mit der
gesamten Heidelberger Lehrerschaft " gefährdet sei . Dem gegenüber
ist mit aller Deutlichkeit zu betonen , da ?, Herr Hosheinz in seiner
langjährigen Tätigkeit als praktischer Schulmann . Obmann
des Bad . Lehrervereins und Politiker bewiesen hat . das , er alle
die Eigenschaften in hervorragendem Maß « b e
sitzt , die zur Erreichung einer vertrauensvollen
Zusammenarbeit zwischen Lehrerschaft und vor -
gesetzter Behörde Voraussetzung sind . Die überwäl -
tigende Mehrheit der Heidelberger und der badischen Lehrerschaft
ist überzeugt , daß mit Hofheinz einer ihrer Besten in ein . seinen
Fähigkeiten entsprechendes Amt berufen wurde . Der Bezirkslehrer -
verein Karlsruhe - Stadt verurteilt daher die in der Förm -
lichen Anfrage enthaltenen Angriffe und Vorwürfe gegen den Ob¬
mann Hofheinz auf das entschiedenste .

"

Der Voranschlag von Baden -Baden .
v «deir -Badei », 2. Mai . Der Stadtrat von Vaden -Baden hat

den Haushallsplan für 19SI—1932 fertiggestellt , der am 12 . Mai
vom Bürgerausschuß beraten werden soll. Der Voranschlag schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 7 631 648 RM . ab . Zur Erhe¬
bung sollen folgende Gemeindesteuern gelangen : 110 Rpsg .
vom Grundvermögen , 42 Rpfg . vom Betriebsvermögen und 683 Pfg .
vom Gewerbeertrag . Außerdem sollen zur Erhebung gelangen : eine
Biersteuer von 5—15 RM . pro Hektoliter , die Bürger -
steuer im doppelten Betrag der Landessätze , ein Finanz -
zitfchlog in Höhe von 5 Rpfg . auf jeden durch die Städtischen Werke
A .-G . abgegebenen Kubikmeter Wasser , ein Gemeindezuschlag zur
Hundesteuer von 36 RM . für den l . Hund eines Besitzers , mit
der gesetzlichen Staffelung für weitere Hunde , Trichinenschau -
gebühren in Höh « von 75 Pfg . pro Schwein , bezw . Stück Fletsch .

r . Hagsfeld , 1 . Mal . (Aufhebung der Lernmittelfreiheit .) Bllr -
gerausschuß befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Aushebung
der Lernmittelfreiheit , die gegen die Stimmen der Linksparteien
hingeführt wurde . In der gleichen Sitzung wurden auch die Verträge
über den Dienst der Eemeindebediensteten angenommen .

r . Salzseld , 28. April . ( Ein bedeutend «? «iemeindeprojekt . )
Dieser Tage fand hier eine vorbereitende Versammlung statt , in der
ein wichtiges Gemeindeprojekt zur Erörterung stand : die Drai -
nierung und Melioration der Wiesen des Unleren Kohl «
bachtales . Oberbaurat Nessel häuf vom Kulturbauamt Karls -
ruhe schilderte eingehend die technische Seite der Anlage und wies
aus die zu erwartenden Vorteile hin . die besonders dem Landwirt
durch ein « Verbesserung des Futters zugute kommen . Oekonomierat
Feuchter von der Kreiswinterschule Bretten unterstrich diese Aus -
führungen mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit einer rationel -
len Betriebsführung und einer sorgfältigen Ausnützung der vor »
handenen Wiesenflächen . Bürgermeister Himmel als Leiter der
Versammlung schilderte das Projekt von seiner finanziellen Seite :
bei der Drainierung einer Fläche von 16—15 Hektar wird mit
ein «m Aufwand von 6000 —7000 Mark gerechnet . Das Projekt ist
nicht nur für die Landwirtschaft von großem Vorteil , sondern bringt
auch für die zahlreichen Ausgesteuerten willkommene Beschäftigungs -
Möglichkeit .

--- Baden -Bad «n , 2g. April . (Vom Bezirksrat . ) In der gestri »
gen Sitzung des Bezirksrats wurde als wichtigster Punkt der Tages -
ordnung der Antrag der Gemeinde Gaggenau zur Gcnehmi -
gung der Kanalisation links der Mnrg beraten . Der
Bezirksrat genehmigte den Antrag . Die Arbeiten werden aus Mit -
teln der produktiven Erwerbslosenfürsorge bestritten . Man erhofft
sich dadurch eine Entlastung des Gernsbacher und des Arbeitsmark -
tes der umliegenden Ortschaften . Genehmigt wurde auch der Orts -
bauplan der Gemeinde Bermersbach . Für die Gemeinde If -
fezheim , deren Eemeinderat die Biersteuer abgelehnt hatte ,
wurde deren Einführung bestimmt . Außerdem wurde für Oetigh ? im
und Elchesheim die Biersteuer genehmigt . Der Bürgerausschuß
Gernsbach hatte den Voranschlag für das kommende Rechnungsjahr
abgelehnt , weil er die Einführung der einfachen Bürgersteuer vor -
sieht . Da auch die Mehrheit der Mitglieder des Bezirisrates sich
gegen die Einführung aussprach , setzte Landrat Tritscheler die Ent -
scheidung aus und legte Rekurs ein . Die Sitzung dauert « fünf
Stunden .

mr . Fortwanken , 2 . Mai . (Der Borauschlag .) Der Gemeinberat
genehmig '^ den Voranschlag für 1931/32 . Er sieht an Ausgaben etwa
510 000 Mk .. an Einnahmen 386 000 RM . vor . Gegenüber dem Vor -
jähr bedeutet dies eine Verminderung des ungedeckten Aufwandes
» in 3000 Mark . Die Umlagen können gesenkt werden auf 114 Rpfg .
vom Grundvermögen , 44 Rpfg . vom Betriebsvermögen unv
546 Rpfg . vom Gewerbeertrag . Dem Antrag des Wirtevereins auf
Aufhebung der Getränke st euer wurde nicht entsprochen .
Antrag « der Bürgerlichen Vereinigung und der Nationalsozialisten
auf Senkung der Geheilter einzelner Gemeindebeamten wur¬
den angenommen .

** Fischbach (bei Villingen ) , 2. Mai . (Arbeit statt Erwerbslosen ,
onterstützung .) Der Eemeinderat ist dazu übergegangen , den Er -
werbslosen statt Geld Arbeit zu geben . Kemeindearbeiten , die früher
versteigert wurden , wie Wegbauten , Steinbrucharbeiten usw . werden
nunmehr den Arbeitslosen übertragen . Da die Wege in entern sehr
schlechten Zustand sich befinden , so daß sogar das Bezirksamt schon
Auflage machen mußte , ist diese Lösung der Arbeitslosenfrage ein
doppelter Gewinn .

Durgermeislerwahlen.
Grefsern bei Achern , 2. Mai . Der bisherige Bürgermeister

Anton Sprauer wurde zum dritten Mal einmütig als Gemeinde -
oberhaupt wiedergewählt .

Zell a . H., 2. Mai . (Ein kommissarischer Bürgermeister . ) Zum
Bürgermeister der Stadtgemeinde wurde von der Regierung Dr . jur .
Schumann aus Konstanz bestellt . Schumann war früher Vor -
stand der Handelskammer Villingen und zuletzt Vorstand der Woh -
nungsbau -Aktiengesellschast Konstanz .

Genossenschaftliche Umschau.
Rheinsheim .

Darlehenskasse . )
28. April . (Hauptversammlung der Spar , und

. . Aus « inen anregenden Verlauf ihrer Jahres -
Hauptversammlung kann die Spar - und Darlehenslasse Rheinsheim
zurückblicken. Nach erfolgten Begrüßungsworten durch den Vorstand
Alfred Mayer fand unter dem Vorsitz des Aufsichtsratspräsidenten
Friedrich Herzog die Abwickelung des geschäftlichen Teils statt .
Das im Berichtsjahre erzielte Resultat kann als günstig bezeichnet
werden . Die Entlastung erfolgte einstimmig . Der Reingewinn in
Höhe von 1253,85 RM . fand satzungsgemäße Verwendung . Auf die
Geschäftsguthaben erfolgte die Ausschüttung einer 8 ^ igen
Dividende . Mit dieser Zusammenkunft war durch eine schlicht«
Feier das 30jährige Bestehen der durch Kreisökonomierat Geiß «
Durlach gegründeten Genossenschaft verbunden . Verbandsrevisor
Schaber beglückwünschte namens des Verbandes , sowie der Badi -
schen Landwirtschaftsbank die Genossenschaft , und referierte über die
genossenschaftliche Betätigung auf dem Gebiet der Geld - und
Kreditwirtschast . Im Anschluß an seine Darlegungen erfolgte die
Ehrung der noch lebenden l2 Gründer durch Üeberreichung geeig¬
neter landwirtschaftlicher Bücher . Die Ehrenurkunde des Verbandes
konnte der Verbandsvertreter für 30jährige Mitarbeit im land -
wirtschaftlichen Genossenschaftswesen an die Vorstands - und Auf -
sichtsratsmitglieder Taver R i « g e r . Friedrich Herzog , Karl
Theodor Herberger , Alfred Mayer und Edwin Eaur überreichen .

o. Ottenau , 29. April . (Gründung der „Muag ".) Am Samstag
abend wurde hier in einer Versammlung der Obstzüchter des mittle¬
ren Murgtals die Murgtäler Obsterzeuger - und Absatzgenossenschrft
m . b . H . gegründet . Bürgermeister Schneider ( Eaggenau ) er -
läuterte die Satzungen , auf Grund deren die Genossenschaftsmitglieder
20 RM . als Einsatz und 5V RM . Garantiesumme zu zahlen haben .
Obstbau -Oberinspektor Hopp ( Bühl ) sprach über technische Fragen ,
wobei er den Annahmezwang und Ablieferungszwang und die Ab -
lieferung nur eigener Produtte besonders betonte . Zum Vorsitzen -
den des A u f s i ch t s r a t s wurde Bürgermeister und Kreisvorsitzen -
der Schneider ( Gaggenaul ernannt . Als weitere Aufsichtsräte wur¬
den gewählt von Selbach : T . Heck, K . Stößer und K - Wunsch , von
Ottenau : F . Steimel , von Rotenfels : F . Eckerlein , von Büchelbach :
Bürgermeister Hirt , von Hörden : K. Sailer . von Gernsbach : Fort -
biidungsschulhauptlehrer Kammerer . Der Genoffenschaft sind bereits
150 Mitglieder beigetreten .

<tt . Legelshurst , 1 . Mai . (Ausverkauf bei der Bezugs - und Ab -
satzgenossenschaft.) Dieser Tage wurden die noch vorhandenen Ver -
mögensbestände der in Liquidation stehenden Bezugs - und Absatz-
genossenschaft des Vauernvereins , Maschinen und Düngemittel , vir -
steigert . Obwohl eine Anzahl Steigerunasliebhaber ( meist Neugie¬
rige ) anwesend waren , mußten sämtliche Waren und Maschinen un -
ter der Hälfte des Anschlages abgegeben werden . Somit ist nun das
kleine Vermögen zwar veräußert , aber die großen Schulden geblieben .

Vgn . » Illingen , Mai . (Die Tätigkeit der Baugenoss «"^
Die Baugenossenschaft e . K . m . b. H . , die ihr 29. Geschäftsjahr «

5J<
sich hat . verfügt nunmehr über 52 Häuser mit 342 Wohnungen ,
von 137 Wohnungen mit 2 Zimmern . 167 Wohnungen mtl » -
mern und 38 Wohnungen mit 4 Zimmern einschl. Küche v >

behör . Außerdem hat jeder Mieter seinen Gartenanteil . , >m v

genen Jahre wurden in 2 Doppelhäusern 18 Wohnungen , un ^
6 Zwei - und 12 Dreizimmerwohnungen erstellt . Die veranM >» v
Baukosten mit 210 000 RM . konnten auf 198 000 RM . gesenkt
den . Der Siedlungsgedanke , jedem Mie ^.r geräumige , heue ^
sonnige Wohnungen mit Garten zur Verfügung zu stellen ,
durch

'
die Bau ^ nossenschaft verwirklicht . Das Verhältnis ver »

^
zur Vorstandschaft und Geschäftsführung ist ein sehr gutes . J((j
d '

zises Jahr wird ein Wohnungsbauprogramm durchgefuh " .

sich aber unter dem vorjährigen bewegen muß . nCtt«
r . Eppingen , 29. April . (Verschiedenes .) Der Bezirkcd ^

zuchtverein Eppingen und Umgebung hielt am Sonntag be» »
Besuch hier seine Jahresversammlung ab ; Oberlehrer

Berichte lauteten befriedigend . Die von dem verein ' Mt
Belegstelle hat sich sehr gut bewährt und wird Ende Mal » . jn<
geöffnet werden . — Auch der evang . Kirchengesangverein '

te.
Hauptversammlung , die von Stadtpfarrer Büß geleitet
Iustizinspektor Künzle wurde bei den Wahlen als 2 . Borst ? •

^
neu gewählt . — Die Sammlung für die Gebrechlichen ergao
den stattlichen Betrag von 267,20 Mark . Bei der der Fruvl ^• ~ " folgenden Wahl des 1. Kommandaw .Übung der Feuerwehr . . v . . — . . .
wurde der seitherige 1 . Kommandant Metzgermelster Karl
wiedergewählt , der dieses Amt seit vielen Jahren bekleidet .

» Heidelberg , 1 . Mai . (Kürzung der Aofwandsentschä ^
guiigen .) Die Aufwandsentschädigungen der Stadträte wurv j
Grund eines nationalsozialistischen Antrages von 60 auf 30

monatlich festgesetzt, was eine jährliche Ersparnis von 6400
bedeutet .

— Mosbach . 2 . Mai . (Aus dem Eemeinderat .) Vier »
^

gesuche werden nicht beanstandet . — Mit dem vom Bad . F »"
^

gemachten Vorschlag , die städt . Forstwarte zum Holzanweisen ^
Durchforstungen auch außerhalb ihrer Dienstbezirke zu
sowie die Forstwarte der Nachbargemeinden , ist der Gemen !

^
einverstanden . — Dem Bankbeamten Karl Pfeifer wird
stellung eines 2 ^ stückigen Familienwohnhauses ein Bauplatz
lich überlassen und ein verbilligtes , städt . Baudarlehen zugesast -

. j

Aachrichten ans dem Lande.
.
*!>. Erlinwettersbach , 29. April . (Aus der Schule .) Die

Schülerzahl der hiesigen Volksschule betrug am Ende des Schul -
jahreö 1030—1931 : 168. Zur Entlassung kamen sieben Schüler des
achten Schuljahres . An Ostern traten insgesamt 28 ABC - Schützen
(10 Knaben , 18 Mädchen ) ein . Im ersten Schuljahr wird die
Süttcrlinschrist und die Fibel „Unter uns Kindern " von Stadtober -
schulrat A . Kimmelmann und Schulrat G . Gerweck neu eingeführt .
Bon den vier Volksschullehrerstellen wird auf Anordnung des Unter -
richtsministeriums eine Lehrerstelle eingespart .

— Bruchsal . 2 . Mai . (Aus der Geschäftswelt .) Das hiesige
Schuhhaus Mayer kann in diesem Monat auf sein 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Es hat im Laufe der letzten Jahre eine füh -
rende Stellung erworben .

t . St . Leon , 29 . April . ( Autoverbindung für die Tabakarbei¬
ter .) Die Frage der Verkchrsoerbindung für die in Nußloch
tätigen Tabakarbeiter hat durch die lobenswerte Initiative des
Reilinger Amounternehmens Iourdan überraschend schnell da -
durch eine Lösung gefunden, , daß Iourdan seit Anfang dieser Woche
durch die Einstellung eines Autobus mit Anhänger die Beförderung
der Arbeiterschaft übernommen hat und die Fahrzeiten der einzel -
nen Wagen so legen wird , daß sie jeweils mit dem Schichtenwechsel
zusammenfallen und bei der Hin - und Rückfahrt der Platz ständig
voll ausgenützt wird . Da auch die Gemeinden Rot und Wall -
d o r f Arbeiter stellen , so dürfte die Rentabilität der neuen Auto -
Verbindung , die in den beiden ersten Tagen schon gut benützt war .
gesichert sein , und dazu beitragen , daß die neue Verdienstmöglich -
keit auch von solchen ergriffen werden kann , für die sie sonst nicht
in Frage gekommen war «.

R . Lahr , 29. April . (Abgelehnt « Eingaben . ) Das Ministerium
hat die Eingaben der Ortsgruppen des Einzelhandels und des
Grund - und Hausbesitzeroereins , welche gegen die Nachzahlung der
bedeutend erhöhten Umlagen für das Rechnungsjahr 1930 protestier -
ten , abgewiesen . Den genannten Vereinigungen stände ein Ve -
schwerderecht nicht zu . Eine vorgenommene Prüfung habe er -
geben , daß die Festsetzung der erhöhten Umlagen nicht zu bean -
standen sei . Unter diese Entscheidung des Ministeriums fällt auch
die Vrotest - Eingabe des Stadtrats Lahr vom Januar d . I . — Die
erhöhten Umlagesätze für das Jahr 1930 betragen für bebaute und
unbebaute Grundstücke 146 . für das Betriebsvermögen 59 und fiif
den Gewerbeertrag 731 Pfennig . Dam kommen 11 . 4 .4 und 82 .5
Pfg . Kreissteuer für je 100 RM . dcs Steuerwertes , so daß Lahr mit
diesen Umlagesätzen wobl an der Spike der badvchen Städte steht .

i . Nordrach , 80 . April . (Gebrechlichensoende .) Nur die Ee -
brechlichenspende wurden hier rund 82 RM .. das Ergebnis aus
Straßen - und Haussammluna , abgeliefert

□ Todtnau , 30. April . (Werbung für « ine netoe Zugendherberge .)
Dieser Tage fand hier ein Werdeabend für die Errichtung einer neuen
Jugendherberge statt . Trotz den sehr einfachen Verhältnissen unserer
jetzigen Herberge , die provisorisch in einer stillgelegten Brauerei un -
tergebrachl ist , wird Todtnau sehr oft besucht , well es durch seine
einzig schöne Lage sich besonders gut zum längeren Aufenthalt und
zum Stützpunkt für Tagestouren im Feldberg -, Schauinsland - und
Belchengebiet eignet . Da auch , wie man vernimmt , die Stadtverwal -
tung beschlossen hat , bei einer Errichtung einer modernen Herberge
Mittel und Gelände beizusteuern so wäre es zu wünschen , wenn den
vereinten Kräften die Verwirklichung ihres Planes in Bälde gelin -
gen würde .

R. Triberg , 28. April . (Die neu « R «alschule .) Die „Schwarz -
Waldschule "

, als welche die seitherige staatliche Realschule nunmehr
als private Realsck>ule mit Internat und neun Klassen unter Lei -
tung von Dr . B ü ch l e r weiter betrieben wird , hat mit dem
21 . April ihr neues bzw . erstes Schuljahr unter den veränderten
Bedingungen begonnen . Es fanden 88 Schüler , davon 22 Mädchen ,
Aufnahme in dem neuen Institut . Es konnten sieben Klassen mit
je 10 bis 18 Schülern gebildet werden . Nur Obersekunda und
Unterprima sind bisher nur mit fünf Teilnehmern besetzt, doch sind
hier weitere Ausnahmen zu erwarten . Eine Oberprima hat Dr .
Vüchler durch Mitnahme seiner Klasse aus Rastatt mit Internat
mitgebracht . Der Lehrkörper der Anstalt besteht aus zehn Lehr -
kräften einschließlich des Anstaltsleiters .

Stockach, 28. April . (Heimatkurs .) Durch das ZusawM « ^
ken staatlicher , städtischer und kirchlicher Behörden ist der
verein Badische Heimat in der Lage , für den Heimatkurs in
der vom 6. bis 9 . Mai stattfindet , eine ausgezeichnete Vortrag >>

^ ^
vorzulegen . Der erste Tag gilt der „Urzeit "

, unseren „Alemann \ jflt
Vorfahren " und dann dem „Volksium in Baden "

, wie es
Laufe der letzten hundert Jahre entwickelte , und zwar spreme

^

vatdozent Dr . K
^raft und Prof . Hermann Ens 58 nj i eo 1

^ c0 (o'
im Breisgau . Der zweite Nachmittag bringt zwei Vorträge 2
stiftet Art unter Berücksicktiauna des Stockacher Gebietes von u ,

tu ■»<,,(
mittag spricht Stadtoberbaurat Dr . Schlippe , Freiburg i. Br . u .<

„Mittelalterliche Städte " und „Barocke Städtegründungen in
und zuletzt jeweils mit Lichtbildern über „Denkmalpflege ^
genwart "

, was besonders bedeutsam ist im Zusammenhang tn »
Kampf um die Erhaltung des schönen Stockacher Kirchturmes -
den letzten Vorlragsnachmiltag konnte Prof . Dr . Auerbaw, ^
ruhe , der Leiter der staatl . Raturschutzstelle , gewonnen weroci ^
zwei Vorträgen über „Die Naturschutzgebiet « in Baden "

£5 . , ;.
'
, ^

Vogelleben am Bodensee " mit Lichtbildern . Die ganze ifltf
folge wird abgeschlossen durch einen volkstürlichen Heimatavcn ^
einem Vortrag von Stadtpfarrer Lic Hauß . Stockach. übet » ^
und Bedeutung heimatlicher Bräuche und Sitten "

, umrahm » ^
musikalischen Darbietungen und durch die Aufführung eines !
Svieges „Drei Wünsche "

, welches nach Johann Peter Hebel o
tisch bearbeitet wurde .

Prominenter Kurgast . ^
= Badenweiler , 2 . Mai . Dr . Ziehm , der Präsiden

Senats der Stadt Danzig , ist mit Gemahlin zur Kur tn
weiler eingetroffen .

Obrrtal
neben dem

In Feuersnol . . 5e*
(bei Achern ) , 2 . Mai . Vergangene Nacht brach

Buchkopf - Hotel gelegenen OekonoMleg
Feuer aus , das rasch auch auf den vorderen Saalbau übcrgrm -

^ fl
Bewohner des zweiten Stockes konnten kaum das nackte ^ ^
retten . Das Hotel blieb verschont . Die Brandursache »
unbekannt .

Die Tolen im Lande.
Neuthard , 2. Mai . Nach dreitägiger Krankheit verschieb

abend Anton Wächter , Schreinermeister , der ein hervorr »»
Mitglied der hiesigen Feuerwehr war .

* , -afflW '
Kehl , 2. Mai . (Ein Opfer des Alkohols .) Die in Sch» .»V «

iot aufgewundene 68 Jahre alte Frau Sophie Schöffel ^ - ^ i«
sich herausgestellt hat an Alkoholvergiftung gestorben ,
haftet « Russe wurde freigelassen .

Ne«zelti :ch« Wagen habe» aetinaen l! raststo!svcrbra »ck
, Irdtr foifirer ist bcarcislicherwerk daran interessiert ,viel Kraftstoff sein Wagen verbraucht . Er m -utz ja ichlietz

« vparaturcn und lanawi ' rta«
ei >. sich jeweils am notieren ,ttoH«t '-rt m«n Mese » fnt.pt juv.
durch die am Kiloinelei ^ ädler abzlUeienH « , iüaroi'ch : » jnriUtßeKfli'-
lo bat man dcn Kraftstoffverbrauch pro 100 Km . „Bei mehrmaliger Wiederholung iicfea Versuches wird man i
dab für die ersten bund « , Kilometer m ^vr oder , te nackd '« nt w(
verbraucht wurde als für die zweiten oder nachfolgenden. 3>«e» '

rCit K#
einfach daran , datz der Kraftliosiverbrauch von ga vielen (#
tiatirg!« ifl, so beispielsweise von vcr Fabrgeschwindiakeit . ■■■
beschaffendeit. der ^ uftiemr -eratur . dem mebr od ^r minder jtt 'iu |t
Eiiidulicn einer bestimmten Geschwindigkeit, von der Gttt !' If , u
stoffe» selbst und von vielen anderen Momenten , die der ^ c u f|1
nicht ohne weiteres regulieren kann . Die Versuche die mit ver » pejj ItJ
1,8 Liter - Ovelwagen angeskllr wurden , daben ergeben^

jje 5' *
diese « i> cftt Nelord an Wirtichastlichkeit trotz » nerMter ^ jn ^ (,
erreicht worden ist . M ttlcrweile sind nun die ersten o«s
Händen des Publikums , und <li bestätigt sich auch in der
fiders : der neuzeitliche Wagen bat gering ' n Kraftstosfverbrauai ^ ^ -^
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1 l -S - 3 3 | S 3 W
g |

3 2

3 W2 . ^ a ösff *>
a<̂ 2 . g sg

'
gsSoig !

r - inran 3 ^ 2 .
™ 5 " m

S « ^ « S " 33 "
:!A

-« ^ <
D: O «

. — 3 -er
P 5 . 3

« « 3 ® Z So
' 3

<3 >
3 33 — 3 -S "

orr
3
S er ff

3 ^ SgÄ SS
S f H
er <» mTO « TO to\s\ £& ** **
« 3 2 . S :
? ? S3

Z
2 . A ^

TO 3 s3* ^
3 TOÜ , vjp
a . "

_2 ^
5 N s > £ ,S *"* 3 3 *"

| 3a ;
o -" « 2
CO 3 —• a 3

§ 3 ^ 8
O 3 S 5

O

S
<»

h ,
« r
5

'

o
3

3

tS

ä
Ä >
o
«
5T

CT
o

« ■5 sr os
- - g 3« 5 - '

co
Cf) s s ; 32 . 8 5 S

CO ~n 2 , H
3 » » 3Z

M -g
^CT 3 ro

2 . « o 3 £ Jjj : 3
C So O I
g "S ^

"5 '
& er 3

3 « g £
• O

" S 0 « 5
CO 3 3 " —
3 . ^ ~n 2 3 *
« « 3

3- -

<5
o±"Ä ?r> s• * 5

« o 3 2 .
3

•~ a a 3
.3 « 3 «

^ "S —M
"

3 y ro " %
« 3 ^ _| 3

0 -b co -2j ®

1 3
"

f |
» sr 3 ?

3
"

S3a
. ö o

3 <
S -

o 23 "

- . — &
■S 3 5T

er (y

g «1 ™
"

3 , 3 -ö

o ; S «

3 ^ 3

^ 23
$ nl
2 . fl3 3 «

-o - £ *

. § 3 ~ *
« K

ä
S a 3
« § -
p CP3 2 .■53 ?

TO P
TO 3 3

>3 3 or
3 RP

' 3 ? 2 .

H ) «

Z Z
Z p
3 0

s §
.- . or

«er«-t ~rTTO 5 *
ft P

zsr »3 o *

ÄS
? 3 > is

; SS
, ? C S

V ^ -S .
g s
-ZÄ - c

er « er

« 3
8 o
o 3

lf

? <5 .
3 3= CO
er _..
3 3

S 3
» O!

sS*
O

*
re

5

■•<3 «S
-2 . 3

'

o o . -3 !
^ SOJÄ

- »
» 3

3 TO
— CP p

& TOCO
p
3
^ 3

3 ^
3 3

,. 8

3 w
or toTO t-t

Sf
722

CM 3
-- -2
« «

ig )
« 2 «.
. or
Jö>P
p >r -
3
O or
3 "

or or~ P«-» GW

p :
3 ;

er _
| ® S

3
^ °

J
AS : gl -
vi » crL^ er 3
3 :

"
? « 3 3

3 8 '

| f
or
2 ^" «-»

■« TO
o

3 35

ZI
CP 3

fl

I*^ to
*"

I ? .
1? 3
3 TO

3
Ii
- » J3o 2 :
3 3 «

^ p
TO 3
CTcp

# "
32 u> 3

3
' ■; • S ,H

CK-
.12 . 5 , iS

s a »s <-§ .

s ct3

£ » »

3 —

0 - 2 .
8

3

3 P̂
or P

5 . 3 * 3 3

3 >3 *
P

QZ
S g
3 5
er to

^

*-to
» p
TO.?

i 3 er
^ 3
3 0

. ^ eP ?
3 « 3 # £ £ 2
2 . o : 2 g
3ZßK ? A -

co » SS ^ -to —" 3 « s 93 3 S S - 3
^

3
3

-H ." 5
» S

33 .
§ <5*3 *7« & %. $>3 TO « gp/j*3 <-t 3 r?" «PHP «-t TO^ , .
<2 3 ö — 3 8
= • -oä - - 3

- cgoSigl
'

3TJ 1 to ^ i>««■ Is ^ s, ;
er . 5 ?
s

'
s

'
ssz »

^
A . Z '

Z hl \ \
'

o
3 - '

- - ^ ü
CT 3 P TO

0 . 2 =2 O- S "

3
« « g

3 er « k ?
2 . 3 Iii

'"
s 3

5 n3 :
s sf 2

s | ? 3 *
%

3
"

« 2 Ö '

or 2 . 5 tfi
3 " o er s

'
g,

« gZ3 ^D ^ - Z- ^ F

er :
TO*"

? « » W
3 2 § • 0 S < 3TO 3

K > er 3 er ? 3 2TO 3 B ? g 3 Co 3 3O « ZUTO ^ 3 p er,33 E ® : « 3
gzsa

- ^ -
Z

-
^ .̂- ■= • ™ o . » « 3a 3 » ■ 5 ' a ? B

ße ® « ®" 3 « - _ 43* >
OV

_ ff 3 " ™ 3
3 _ „ _ . 2 <*" 8^ 2 - « S- — 5 3 3 S - | 2

3
g S _ li | ? 3 |

, - * 'xj 3 -
i"0 -- ^ 3 „ S . S

"3 ? ° TO
J3 j-. 3 3 TO' 3

C0g3 3
B R7g ^

3 ». 3 3T 3 v.
^ cT S rt

"
^ ja 3 w ^3 ®

^ 2 . or5 p p 3 _ s : ,
3 is - ? g | co # i . § -5 .

w sS
"

fc *
5 ? M

2 ^
s S3f

-
| a

° - agra . 3 a re
■* 3 g s - 3 » KffZ

{. 3 ^ 3 SdjÜ ^ TO
3 3

- •s3*
TO ^ {

. 3 3

™ ty ?S g ! ^
2 ° -2 , <» S 3 jy3 « -3 ? WO ff urv " CO

r « sa ^ O
IÄ2 3 er

3 3 ■
!. 3 o - * = _-

s " 3 - - -

; I ^ 3 ^ 5 ^ 3
'

)Cü -« ' 3 3 S . 3 3 to <5 >
er «-k toTOCM — —

r ^ s 3 « » —> 3 3 , w* e 0 ^ - * iß) •—
3 ^ ®r o * ^ w

o . .
—* § ^ . CP

I « 3
-

S 3

- 4 S
| - | ^ ö

| f3 < ff ) « » 3 - ,:
ff S 0 2 . =»' o -3 ; ~ « 3 3 3 „ 5

"
_o5s ° ,

2 3 « '
g •i ' ff 2 . e c» ? sä » g» 3 3 .» « Scj - aj ; ; j K » ^ STOrtOr ^ TO ^ TO TO ^ —■*! n

0382 » >3 . - 0 ^ . 3 « M —, 2
sl 3 3 2

'
S > 3 2 3 r?>^ " *0 2 rt S 0 co3 3

s : -e S
" 5 . 3 ^ , « g s « -g

§ O » & 2B « « » «
äcu > 23 3 ™ ™ 3 « S ; 233 « „ .o » aä „ _ 3 S "

2 ® § ff
3

s 33 O 3 3 n 31 J « . 33 - tC2 r S - 3
• 2 . 5, ? - S » | - 3 ? 1,2 'S ff

3 3
° er er 3 . ^ 3 ff " ^TO f- , . *+. TO 3 TO TO 5̂ ! - . 2 3 ^ ^

3 E >r> - » - z> » „ k̂ 3 *> „« 3 - S « I S 2 . S '
S - ®

3 a w « M « 2 i? 2 3 « « fnOo1 2 ra M 2 . " 3 cy ^ -3 !
2 j- * ~ C =j l_t 3 —5>
rt - p to or or 3 ^ p '

^ !. 3
2 3 I?' P TO p 2 . 2 3 TO to33ctto cn3 » a «iMcr » ar « H « . « . , HTO

ss ^ s ^ - i
-srsgTO 0 ^ 3 2 p - *• 2LM3*

l? g 3 3
3 -3 - ff 2 Ta- O. -̂
2 . ^ « 8 co ir 2

2 2 " S : 3 2 ^!
s a 3 - « 2 "5 : 2 .- • 1,3 " 3 1,1

g a
'• St "SJ 2 3 o ffCO o 3 w - • ff . o : -3J —co ffS53 ' 2 . 3 re _2 ,

cw 3 " CO "3 * 33 S .' -
g ; ff e » ® 3

ff " * 2 - 2S 01
s * <v »z- ff 3 3 w
2 . « >-> « © =„ «> o

"
?» TO 3 -2 , 3 33" i | » M s | 3

Sil ?
-

S 3 |
8 2 . "

« I «

2 .
- ZZ

o >^ - 5 '

? 4 # f
« s 5

6 ) 3 tf « 1
g P o ^

I

3 to w o ^ fy a
p " 2 S « ^ 3
S *ct3 - 2 . 2 . 3 **' '

' "
3

- 0 . 0 " •-» « 5
! O S "

s g S " ff
3 g

!» ÖS :
3

s

g er o
„ 3o - 3

8a sS
b O g 3

ö ® » g
- g 3

- <57 2 -
<» - - 23u > g « 3
« ,ra ? ro g o - •

•ö 3 ^ 2 'S 3- 3 0 3 5 . 3
- 2 , 3

' -r - 5 . re ro CO
erl

• 3 S S §
5 =2 S 3 "

S 3 - #S 3 s : TO 3 TO TO
s ? 2 .

3
„ C 'iff jre « ®f 3

'
-= ; ® ~ 3

S3
M 3f 3

ag
3 ° t ~ ntTk £

g
-
as 3

' Sg § g

3 ~ 5 $3 2 . * S
3Z . §TO5f 5

sf « 1
cr .g

"
0 S

g >«
S' J

so •*
3 -si 3 <•

K x.

- g
° '

Z

HZ Z 5
s « glZ
or S £ yr
S Ä ? v
SZ «z \
| 2 ? «

SSS . I
Z . -3

' 3
y ts

o ;
^ P ^

« JJ ä § . or
ö ) « re «

3 3 C13 g3 5 - « - . O
i -3

3
» 3 ^

® O W {S3 W g

• f i

3 wTO 2 ** ° r" P : to
CO 3 3to or aCO TO^
»-< «-»

f 5 ^ 3
3 8 3 31 ,

rl & i

3 "3? to 8
^ 3 <j TO
Ol TO er or
3 ; 0 *2,2 3

» sä AM
CT 3 3 g 3
o : ? ff 2

ff n —
2 2 °
333

TO •"♦♦rZl« > 3 o *
2 . 3 «
— or
ff L3TO TO 3U» ^

7? 3 s

ZT "
3 *h ^
W ® 3
^ TO 3
to Ä Or
3 3 "
or 3 "3 1
JA CP 3

^ CP̂

-3 § r

If

- 3 WS TO 3
ct 3 2, ;
3 J £ ^ <z>

§ 3 g ; 3 ^
2 ; 8 3
o 2 8 :"

8 o '
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. Mai mi . Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe 57t - 20 ? . Celle ! Zl.

Ausgabe
Ügj50 Millionen Reichsmark 6 % iqer Schatzanweisunqen

der Deutschen Reichspost
rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1933

Zinslau! ab 1 . April 1931

Durch das unterzeichnete Konsortium werden hiermit

iOOQQQQOQ, - 6 % SehatzanWeisungen der Deutschen Reichspost

15. Juli h ? Zeichnung aufgelegt . Der Erlös soll zur Einlösung der am 15 . Juni und am
weite rer \ . werdenden unverzinslichen Postschatzanweisungen sowie zur Beschaffung

Mittel fiir die Ausgestaltung des Betriebes der Reichspost dienen .
•Reich?! 6 Deutsche Reichspost ist nach dem Reichspostfinanzgesetz vom 18. März 1924
Witzblatt T e il I . Seite 287 ) eine Reichsanstalt . Ihr Sondervermögen ist ein Teil des
^°nderv• - es Reichs - der von dem übrigen Reichsvermögen getrennt verwaltet wird . Das
'astet k ? ,1ögen beträgt rund X )l 2,5 Milliarden und ist nur mit rund Xtl 450 Millionen be -

s haftet für die obige Schuld , nicht aber für die sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs .
De r 2jrl ^ ^ c,,a4xa " weisungeii werden in Stücken von Ml 500 . 1000, 5000 . 10 000 ausgefertigt -
^ 'SetpK .

be S' n 'it am 1. April 1931 . Den Schatzanweisuiigen sind halbjährige Zinsscheine
fen , fällig atn April und 1. Oktober , erstmalig am 1 . Oktober 1931.

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1933

Der Zeichnungspreis beträgt

961.
Sfückzinsen vom 1 . April d , J . einschlieMiolt bis zum EinzahlungStage . Börsen -

teuer wijd gemäß § 42 c K .V .G . nicht erhoben .
^c 'chnungen werden in der Zeit

^ vom 4 . bis einschließlich 11 , Mai d. J.
dere^ d

' m ^ i,Ilan 2 2U dieser Zeichnungsaufforderung genannten Banken , Bankfirmen und
Kenomni Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegen -

men- Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .
der Ze?

'
h

^ ute >' u » K der Stücke auf Grund der Zeichnung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf
auf be ?. ' " "Ssfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen
der and

mte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse
Zeitjj , p .eren Zeichner verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vor -

Angezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden .
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat

b
am 20 . Mai d. J.

vor ^
e
e
r
),
enl gen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen . Auf Zahlungen

20 - Mai d . J . werden Zinsen nicht vergütet .

StiickPif ^ eicflner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später die
a" rch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

^ 'e Lieferung der Stücke wird baldmöglichst erfolgen .

5lsba |?
'e ^ ^ Reichspost -Schatzanweisungen sollen an den deutschen Hauptbörsenplätzen
"ach ihrem Erscheinen eingeführt werden .

5 Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuld Verbindlichkeiten des Reichs gemäß
" B mündelsicher .

s 'e kö
'ardverli

B e r 1 « n , im Mai 1931 .

^ "ibarrf
6

-
k <innen im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sind auch imay erkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

B ,erljn r*
ra unschweig . Breslau , Dresden , Düsseldorf , Essen ( Ruhr ) , Frankfurt (Main ) , Hamburg ,
Karlsruhe ( Baden ) . Köln ( Rhein ) , Leipzig , München , Nürnberg , Weimar ,

^ eichsbank . Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) .

ßank der Arbeiter , Angestellten und
Beamten , A .-G.

Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

Delbrück Schickler & Co .

— Girozentrale
Deutsche Kommunalbank —.

Dresdner Bank .

Qeseii .
Ha rdy & po .

p
C" schaft mit beschränkter Haftung .

uß'sche Zentralgenossenschaftskasse .

jr0
*-az ard Speyer -Ellissen

Drnmanditgesellschaft auf Aktieu .
^ & Cr, E . Heimann .

Kmf n 'i "^ ere 'n Hinsberg , Fischer & Comp ,"' nianditgesellschaft auf Aktien .

ii „ Gebrüder Bethmann .'"coln i\*„nny Oppenheimer .

Wi

Berliner Handels -Gesellschaft .

S . Bleichröder .

Darmstädter und Nattanalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschait .

Deutsche Landesbankenzentrale
A . G.

J . Dreyfus & Co .

Mendelssohn & Co .

Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank
(Lelhhausanstalt ) .

Gebr . Arnhold . Sächsische Staatsbank .

Simon Hirschlan ^.

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .

Jacob S . H . Stern .

Vereinsbank in Hamburg .

Straus & Co . A . Levy .

J . H . Stein .

H . Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .

Anton Kohn . Thüringische Staatsbank .

L . Behrens & Söhne .
ar 'Hlr g & Co . Veit L . Homburger .

Sal . Oppenheim jr . & Cie .
Alljreni .

&aye

C"le ^)eutsc ' ie Credit -Anstalt .

öay e ■
116 Apotheken - und Wechsel -Bank .
e ^ er einsbank . Merck , Finck & Co .

Z ' e " e ^ eichnungsstellen in Karlsruhe sind :

ehe
^

R
311^ ' — Badische Bank

ün7
° n3lbank l

Uk~ Und Pfandbriefan
DisCntw_

' j ; onima nditgesellschaft auf Aktien . Filiale Karlsruhe ( Baden ). — Deutsche Bank

~ Badische Bank . — Badische Kommunale Latidesbank — Girozentrale —
N9 tion - .V Ba nk- und Pfandbriefanstalt . Zweiganstalt Karlsruhe i. B . — Darmstädter und

sCOnt
" " iianditgesellsch

esellschaft , Filiale Karlsruhe . — Veit L . Homburger . —• Straus & Co .

DEUTSCHE

BAU
AUSSTELLUNG

9. MAI - 2 . AUGUST
ZEIGT :

Internationale Ausetenung 10»
Städtebau u . Wohnungswesen

Das Bauwerk unserer Zeil

Die Wohnung unserer Zeit

Das neue Bauen

Bildende und Bauhunat

Der ländliche Siedlungsbau

Garagen » Ausstellung

Auskünfte , Prospekte , sowie Outschein¬
hefte fiir den verbilligten Berlin -Aufenthalt
durch die Geschäftsstelle Berlin -
Charlottenburg 9 , Königin Elisabeth -
Strasse 22 und die Reisebüros

EINTRACHT
rinerstag. | £ | llisl . 2ü Uhr

Beethoven - Abend
ELLY

ld
|

NEY
Elly Ney , die trroße, überall stets
mit Freuden begrüßte Pianistin ,
scheint immer mehr Repräsen¬
tantin einer beinah « im Aus¬
sterben begriffenen Art Beist¬
und empfmdiungsvollen Klavier -
spiels zu sein . — Beethovens
Op . 111 ! Wie dieses Werk Elly
Ney ' s Naturell liegt , wie sie da
Eigenstes gibt und sich in die
Welt des „ letzten " Beethoven
hineinfühlt , das ist herrlich und
von tiefster Wirkung . Man denkt
nicht mehr an ..irgendeine Piani¬
stin " . man fühlt nur noch Musik .
(Neue Züricher Ztg ., Sept . 1930)
Volkstttml . Preise 1 .- bis 3 .50 .U .
Vorverkauf bei Bielefeld am

Marktplatz , und bei
Kurt Neufelilt
Waldstraße 81

ELLY NEY
spielt nur

Steinway
Allein -Niederlage :

H . MAURER
Kalserstr . Nr . 176 , Ecke Hirschstr.

i N
EINTRACHT

mittuiocii. mal. 20 Uhr
Klavier -Abend

Edwin Filcher
d B

NORDKA
POIA8IFAHRT
POLAUFAHRT « .JULI- 4.AUG. D. . SIERRACORDOBA. VON
RM.T30,* AN . NORDKAPFAHRT4 - 19 JUU D. . LDTZOW.
VON RM. W, - AN ' NORDKAPFAHRT« •' ULI- 5 AUGUST
D. . LDTZOW « VON RM. » 0,- AN - NORDKAPFAHRT
6. - 14. AUGUST D. . SIERRACORDOBA. VON RM. 480,- AN
AUSSERDEM RUNDFAHRTEN NACH DEN CANARISCHEN
. INSELN. MAROKKO UND FINNLAND •

l Auitn . l P' »,p »l->«
in Karlsruhe : Lloydreiscbliro Goldfarb , Kaisersff . 1SL

Ecke Herrenstr . . .in Baden - Baden : Norddeutscher Lloyd . Vertretung
Baden -Baden , Lloydreisebüro Cr. m . b. H .. Am
Leopoldsplatz . „ . . . . „in Bruchsal : Franz Batsching . Obergrombacheretr . 28.

in OIsenburg : Hecht & Gehringer , Güterbahnhof ,
in Pforzheim : Lloyd-Reiaebüro Franz Leppert ,

Schloßberg 15 . IA49

Mädisthes

Tanfoslbfafff
» onnfnfl , 3. Mir! 1931
*E W SS .HHolicilib «

201—300 .

Viktoria
und ihr Husar

Operette vow
Paul Aviayam

Tirlfleiit: flcilbertl) .
Regie: Fürstenau .

Mitwirkende :
Alschbach. Jaitk, Sei -
benich , I . Grötz !ng« r,
Hoipach, jlaliivqch ,
Klefer , Kloeble . Löler .
SUUiHcr, Nenrwia.
Prüter . Anas .
LiNdemaiM , Rwinius .

Slitfnnn 19 .30 Uhr .
Ende SS M uvr .

Pieüe C (1—7 Rin .) .

« Händel, Bach , Beethoven , M
m Schumann , Brahms

| Karten 2 - bis 8 . - bei Bielefeld und bei H
%B IIMI— Kurt Neufaldt nnBlV

T m B h M Waldstrasse 81 .
Kurt Neufaldt
Waldstrasse 81 .

Edwin Fischer
spielt

Steinway
Allein -Niederlage :

H . MAURER
KalserstraBe 176, Ecke Hirschstr.

Konzertsaal
des neuen Studentenhauses

Dienst ««, d . 12. Mai 1031, abends 8 Uhr

Lieder -Abend

Lotte Vogel
(Berlin )

zugunsten des Karlsruher Studenten -
dienst es e . V .

I Am Flügel : Generaliuusikdir . Jos . Krips
Aua dem Programm : Brahms , Schubert

und Schumann . (17292)
Karten zu M . 1 .— und 2 .— in der Mu¬
sikalienhandlung und Konzertdirektiou .

| Kaiser -, Ecke Waldstraße . — Tel . 388

Fritz Hüllerl
'
Willst Du effen # ut und fein.
Jtebr im
Kenig von Württemberg ein i

Aiibrinaer- und SIMctftraft «.
Heute. Sonntag , ab Ii llbr , altbekannte

Zschlftch « Vlatten ,
1 Leberwurst . 1 ©rie&ennmrft . z SSeikivurtt,
1 Sranffurter Bratwurst . Keffelfleilck mit
Kraut uni» « artosseln nur 1.00 Mark . ( 17481

SSM
Heule

Nachm .
4 Uhr

Fremden<
Meiiung

Voll » » Programm I

Tennivser
Sonntag 545 Uhr :

TanzTee
zu ermäßitten

Nachmittags - Preisen

Ab 8 Uhr :

Atiend-Tanz!

Stadion
Durlach

Schönster Ausflugsort
Jeden Sonntag
Konzerl
11. Tanz

Karlsruher
LieflerKranz

I Samstag , S . Mal ,
20 Uhr

Im groBen Saal d » r
Festhall »

KONZERT
voiKsiieder -Abend

Mitwirkende : Das Witzenbacher -Trio
(Ij . Witzenbacher , Vio | ine : W .
1-iankiaeh , Cello : Fr . Ijnnebaeh ,Klavier ) . Der MUnnerchor Karls¬
ruher Liederkranz .

Leitung : Chormeister Fr . Linnebaeh .Nach dem Konzert :

Eintrittskarten f . Mitglieder zu 1 i
ani Mittwoch , 6 ., u . Freitag . 8. Mai .
jeweils 18—20 Uhr i . Vereinslokal ,
Ainalienstraße 14a . II . Stock .
Karten f . JWrMnutirlleder (Konzert
u . Ball ) zu 2 Jt , Studierende 1.50 M,
vorbehaltene Plätze 3 .M. bei Fritz
Müller . Musikalienhandlg ., Kaiser -
str 124a , Rudolf Götz . Zigarren -
gt'schiift , Erbpriiweiistr . 22 , Karl
Holzschuh , Wäschegeschäft , Wer .ler -
str . 48. Rudolf Kiiinmerle . Bürsten -
gtschüft , Kaiserstr , 93 , sowie auch
0 . d . Kartenabgaben i . Tereinslokal .

Colosseums -Saai
Sonntag

Jeweils abends 8 Ubr

Gast - Konzerte
der beliebten Jazz -Kapelle

mit der originellen
üazz -Büiinenschau

Deutschlands bestes Jazzorctiefter
Karten zu 3 .- , 2 .SO, 2 .-, 1 .»o u . 1 .-
ani Blitlet des Colosseum -Restaur. u. bei

Kurt Naufeldt
WaldsUasse 81 .

« Minimii

Singschule
an der Badischen Hochsrhulc und

Konservatorium fiir Musik.
Mittwoch , den 6. Mai 1981.

abends 8 Uhr .
im großen Saal der Festhall «

0 Siis!
Frühlings - und Wanderlieder .

Leitung : Gustav Etzkorn .
Eintrittskarten zu 1.20, - .90 . - .70 u.- .50 .H b Fritz Mililer . Ecke Kaiser -
u . Aryalnstr. u . Franz Tafel . Kaiser¬
str . 82 a , und an der Abendkasse ,

4-ecK. Drahtgeflechte
6-ecH. Drahtgetiechte

Kompl. orahtzaune
sehr vorteilhaft bei

Drahl-NieDes
Wolfartswelorerstr . 5
Alt -Oottesaue , Telefon 3881
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! NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Die Mannheimer Mairennen.
1 . Tag . Sonntag , den 3 . Mai .

Am Sonntag , den 3 . Mai nimmt nun das Mannheimer Aiai -
meeting seinen Anfang . Traditionsgemäß bringt der erste Tag als
Hauptereignis den Rheingold - Pokal ein Jagdrennen über
3400 m 13000 Mf .) . Die umrahmenden Ereignisse bringen sonst
noch Flach- und Hindernisrennen .

Im einleitenden Halbblutrennen über 1600 Meter
sollten Liebchen , Trautchen , Schmetterling , Morgenröte und Perlen -
könig die Pferde sein , die am ehesten für das Ende in Frage kommend
Liebchen sollte gegen Trautchen , Morgenröte und Perlenkönig be-
stehen können . Das B e g r ü g u n >g s r e n n e n über 1200 Meter
ist der massigen Klasse reserviert . Marschall und Adelbert haben
in diesem Jahre bereits ihre Rennen gewonnen. Sie dürften allen
Gegnern überlegen fein . Marschall sollte mit Adelbert , Beltana
und Aurelia fertig werden können .

Das Waldhof - Jagdrennen , ein Ausaleich 3 , könnte
Hexenprinz an sich bringen , der letzthin in Frankfurt leicht gegen
Gerold und Feuermal gewann . Die beiden Pferde sollten wiederum
die nächsten Plätze belegen. Im Neuwiesen - Rennen ist die
Wahl nicht leicht,

'
da die hier startenden Pferde schon gute Leistungen

vollbracht haben . Fair Nature , Galleria Reale , Neinrod , Isländer ,
Royale und Tite Live müßten reelle Aussichten haben. Die frische
Form spricht für Fair Nature , hinter der Ealleria Reale und Nem-
rod die nächsten sein sollten . Die Hauptprüsung des Tages der
Rheingold - Pokal , bringt einige gute Pferde auf die Beine .
Greif an gewann am Sonntag so leicht , daß der Wallach wieder
die besten Aussichten hat . Lagina ist diesmal zwar erbeblich im
Gewicht begünstigt, bei glattem Verlaus wird sie aber trotzdem kaum
eine Chance gegen Greif an haben. Roswitha und Sturmnixe sind
dem Rest vorzuziehen. Läuft Original hier , so wäre mit ihm zu
rechnen . Also Greif an vor Lagina und Sturmnixe .

Im Luisenpark - Rennen sollte Dido schwerlich einen
Bezwinger finden . Für die Plätze kommen Sausewind und Wanda
in Frage . Rosenprtnz wäre im Pfalz - Jagdrennen das
gegebene Pferd , während Ceres und Schwälbchen nur Platzchancen
geltend machen können .

Unsere Vorhersagen für den ersten Mannheimer Renntag sind :
1 . Neuost hei in - Rennen : Stall Kruse - Morgen -

röte - Perlenkönig .
2. Vegrüßungsrennen : Stall Vecker - Veltana .

A u r e l i a .
3. Waldhof - Jagdrennen : Hexenprinz - Gerold -

Feuermal .
4 . Neuwiesen - Rennen : Faire Nature . — Gal -

leriaReale - Nenirod .
b . Rheingold - Pokal : Greif an - Roswitha -

Stur m n i x e .
k . Lüisenpark - Rennen : Dido » Sausewind -

Wanda .
7 . Pfalz - Jagdrennen : Rosenprinz - Ceres -

Schwälbchen .
Süddeutsche Medenfpiele in Slullgarf .

Die süddeutschen M ^denspiele finden in diesem Jahre an den
Pfingstiagen auf den Plätzen des Gerokhofes in Stuttgart statt .In der Vorrunde spielen Baden gegen Württemberg uno
Bayern gegen Hessen . Die Sieger aus diesen beiden Be-
gegnungen bestreiten das Endspiel.

Miihlburg — HFV. 3 :2 (2:1 ).
Dieses Privatspiel wurde mit einer Härte durchgeführt, als

ginge es um die Meisterschart. Viele Zusammenstöße und ein aller -
dings von niemand verschuldeter Beinbruch bilden die trübe Seite
dieses Kampfes . Im großen und ganzen hat die schnellere Mühl -
burger Elf durch ihren besseren Angriff und stahlharte Abwehr ver-dient gewonnen. Die Kampfhandlungen der Platzbesitzer waren
methodischer und geschlossener, während der K .F .V. nur ungern ausdas Tempo und die besonderen Eigenheiten des Spielfeldes ein-
zugehen schien . Dann übertrafen die Mühlburger den K .F .V. auchin bezug auf Schußpräzision und Schußfreudigkeit. Schwörer warbei besonders guter Schußlaune.

In der 10 . Minute schießt Mühlburgs Rechtsaußen eine Links-
flanke direkt und unhaltbar in die Maschen . 1 : 0 . Miihlburg zeigtweiterhin die ansprechenderen Leistungen. 4 Minuten später oer-seblt Huber eine feindliche Durchlage, so daß der Halbrechte dieFlanke des Linksaußen an Waßmannsdorf vorbei einköpfen kann.2 : 0 . Miihlburg läßt nicht locker . Bei einem Sturmangriff desK .F .V. wird Habermehl bei der Abwehr ohne Verschulden irgend-
e nes Spielers schwer verlebt . Der Arzt stellt einen Beinbruch fest.Allmählich koirmt der K .F .V , stark auf . 3 Strafstöße in Straf -
raumnähe werden verschossen. Erst in der 33. M nu ! e verlängertLanaer eine hohe Steildurchlage mit sauberem Direktschuß zum1. Gegentreffer . Der Rest der 1 . SpielhAfte gehört dem K .F .V . ,dessen Angriffe jedoch an der mauerfesten Verteidigung Mühlburgsscheitern .

*
Wesentlich ruhiger und vernünftiger ist der Verlauf der zweitenSpielhälkte . Kellers Vorstöße werden wuchtiger, genauer , gefähr-licher . Nagel schafft an Hubers Stelle sehr ansprechend . Obwohlder K .F .V . in Front liegt , kann Miihlburg in der 23. Minute eineFehlabwehr der Verteidigung geschickt ausnützen, und Schwörers

Prachtschuß landet unhaltbar im Netz . 3 : 1 . Der K .F .V . zieht nun
mächtig an . Einige wohlgezielte Schüsse landen beim Torwart .Kurz vor Schluß fällt aus einem Gedränge vor dem MühlburgerTor der 2 . Treffer .

Großer deutscher Reilererfolg in Rom.
TU . Rom . 2 . Mai . lFunkspruch.) Das 6 . Internationale Reit -turnier zu Rom begann am Samstag mit der Austraaung einesschweren Springens um den Premio - Esquilino der Klasse SA , andem sich 130 Pferde beteiligten , darunter allein 17 deutsche .Sieger wurde nach einem Stechen Oberleutnant Hasse auf D« rbyvor dem Italiener Oberstleutnant Lombardo auf Buffalino undMagg . Formigli auf Suello . Oberleutnant Sahla absolviertemit Wotan den Parccurs ebenfalls fehlerlos , wurde aber mit 1 zu40 nur Sechster unter acht Pferden , die fehlerfrei über die Bahnkamen . Unter den Zuschauern bemerkte man u . a. den deutschenKronprinzen .

★
Ueberall wurden die Offiziere in ihren schlichten Uniformen freund-
lich empfangen und ihnen Sympathie entgeqenqebracht. Die größte
Ehrung wurde ihnen nach einem Tee beim Botschafter » . Schubertmit der Audienz beim Papst Pius XI . zuteil. Der Papst be«
grüßte die Offiziere in deutscher Sprache und wünschte ihnenfür die kommenden Kämpfe Glück und Erfolg .

Kleinkaliberschießen.
Der Polizeisportverein Karlsruhe und der K 81

ruher Schützenverein Wildpark trugen am vergans
Sonntag auf dem Stande des Polizeisportvereins einen
kämpf mit je 10 Schützen aus . Wenn es auch dem Verein *
park gelang , die ersten drei Plätze zu belegen, so zeigten doch
Mannschaften eine ziemlich gleiche Leistung, folgen doch nach ?''
der Liste immer je ein Schütze beider Vereine . In der Gesam» y
zahl lag zum Schluß Wildpark 0,37 Ringe im Durchschnitt vor- .
wurden 2S Schutz abgegeben und zwar je 5 liegend, knien«
stehend , sowie 10 stehend .

Die Ergebnisse sind :
Einzelschiitzen :

1 . Stahl
2 . Pförtner
3 . Pötzfch
4 . Dittes
5 . Lang , K.
6 . Heitz

Wildpark
1 . Stahl
2 . Pförtner
3 . Pfötzsch
4 . Lang , K .
5 . Doldt
6 . Iock
8. Häuf
8. Sachs
9 . Minola

10 . Eifler

Wildpark

Polizei
Wildpark
Polizei

Die Mannschaften :
3X5 10 ft Sa . Polizei

» x; 10 st.
155 92
150 95
142 95
147 90
148 84
152 80

e ».
247
245
237
237
232
232

155 92 247
150 95 245
142 95 237
148 84 236
153 76 229
145 83 228
137 78 215
131 82 213
133 77 210
129 80 209

Durchschnitt 142 84 226X
9,47 8,42 9,06

1 . Dittes
2 . Heitz
3 . Hauer
4 . Saalfrank
5 . Frey
6 . Wild
7 . Benz
8. Guckert
9 . Klausmann

10. Seitz

3X5 10 P-
JJ
•'32147

152
139
137
140
131
123
134
121
120

90
80
89

75
80
87
76
86
79
83

228
9$
215
211
210
2111
<>g7
199
Zl ?

Durchschnitt IM .g
M fr

St-
Vom Schwarzwalölnrngau .

Am Samstag , den 25. April , tagte der Gauturnwart in
Georgen , um die nächsten Eauveranstaltungen zu behandeln. ,
erfolgte eine eingehende Besprechung mit dem Vorstand ves £? ,tverein? St . Georgen, wegen Beihilfe zu dem geplanten Bau e t
eigenen Turnhalle Vorstand Hildebrand erklärte dsm Gauturn
die bisherigen Vorarbeiten , sowie den Finanzplan .Gau -Oberturnwart Sauerbrunn berichtete über die mit
Turnerbund Löffingen gehabte Vorbesprechung, aus der zu Lj
ist , daß der festgebende Verein Löfsingen weder Zeit noch *1* .t,scheut, um eine gute Durchführung des Eouturnfestes zu -
währleisten . .

Nach erfolgter Verabredung werden in diesem Turnwetl !» jterstmals die Nachbarvereine Vonndorf , Lenzkirch , NeustadtSt . Blasien mitwirken. HIn O b e r b a l d i n g e n bei Donaueschingen hat sich nun / '
ein Turnverein gebildet, dessen Aufnahme in den Schwarzwûund Kreis durch den Turnverein Donaueschingen beantragt un?

^fürwortet wurde. Der Gauturnrat beschloß einstimmig die
nähme dieses neuen Vereines .

Die Kehler „Turngemeinde 1909" errang letzten Sonntag
einem Kunstturnwettkampf in Berghausen mit dem *", .'4verein 1890 - Berghausen und Turnerbund 1888 - Durlach mit '
Punkten den wohlverdienten Sieg . Zweiter wurde Turnver»
Berghausen.

Amerikas Sprinterkönig Simpson wurde in Tokio über 100
von dem Japaner Uoshicka in 10,7 Sekunden geschlagen .

Im Programm der Olyinpischen Spiele 1332 wird auf Bes^ jj
des Internationalen Olympischen Komitees kein Fußba
turnier enthalten sein .

ii>

. hat bei seinerRoll
I WäRhc
Separat -Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Erholungsheim
derM Karlsruhe in B.-Baden
für Kraue « und Mädchen , sowie Ebevaare .Berpslegunassav 4 .50 täglich , für Kastenund auswärtige Zelbstzabler . !>.— 3! M . An -
Meldungen von 8— 10 Ubr werktäglich beim

Städtischen Krankenhaus Sorlsrube .

fnedenweiler
Das gesuchte Kleinod im Hocüscnwarzwaid

SOO - 1100 Mtr .
Wald -, Nerven - u . Höhenluftkurort . / Hotel
ij. Kurhaus . Familienhotel . / Mittl . Preise .
Kurarzt . / Prospekte v . Bes . Carl Baer .

ERREIMLB
Kurhaus

und
Sanatorium

Dr . W . Hanebuth .
Unter neuer Leitung
eröffnet . 2102a

Dir . MDIIar .

»

Zuiechs Einrichtung eines
Einheits - Preis -Geschäftes

Geschäft derselbe » od . einer anderen Branche' J
il sich in best

WW » ^ umsav . i .sserten unter F . R . P . 189 durch

essen ü.' adenlokal sich in
indet . Grober Umsätzen sicherer Äusn

Fter

offt . Frankfurt a. M . (Ü585B )

-Kleinfleisch
iPostkolIi netto . 9 « .# 2.05
Bahnktibel netto 33 Q ./(' 9 .1)0C . Ramm . Wurstfabr ..

Nortorf fHolst .) 405

Ehrt
neue Mein
KRUPP

Kontroll-
Kassen

sind deutsen.
Mit

fletrageinsieliunp
DIS NM 99 .99

von RIYI 350 .
"

ab
Günstig «

Zahlungswala «
Vertreter :

z
Rastatt ! . B.
ZaystraSa 9

Unerreicht
3V2- 4to Schnellastwagen
5 to Lastwagen , Kipper und Sonderfahrzeuge

mit Vomag -Benzin - oder Vomag - Oberhänsli - Rohöl -Motoren
8 to 6 Rad -Lastwagen für Fernverkehr

Omnibusse mit 30 —70 Plätzen
VOMAG PLAUEN 10

Ich hab 's erprobt
uwi kann 's empfehlen :
Wen Flechten , Pickel ,
Schuppen quälen .
Brandschäden oder
sonst ein Wundsein ,JJem hilft „ Sprntin "
rasch zumGesuadsein
100 Gr . Pack . 1 .50 ,150 Gr . 2.— (20974)
Drogerie Dehn Ziih -

rincerstraß ? 55.

Verschiedenes

Aufrichtige , treue

Freundschaft
wünscht Handwerker ,Ende 20er , in , einlach .,
kath , Mädchen , das
Sinn hat , für späteres

trautes Heim.
Möql , ' Bildzuschrift ,

u . F .SEÖ.12556 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Wer liefert
Matrabe » u . Patent
röste gegen teilweise
« chneiberarbeit . Zu
erfrag . unt . HO 7491
in o , Badifchen Presse
Filiale Hauptp ost.
Moderner 8 Röhren

Zu beziehen durch : Karlsruher mascftinenöl-import Jacob Banm .

Gasheizofen
(Neuwert . ) g«g , Wand -
aasbadeofen (ncuiver -
tifl> zu tausch , „esucht.
Amalicnsir . 42a , iv *

» maschlnen
WerBzeune

Aus der Auflösung der
Maschinenbaugejellschaft Karlsruhe
verkaufen wir zu jedem annehmbaren PreiseWerkzeugmaschinen aller Art . auch unter
günstigen Zahlungsbedingungen .Neue » . gebrauchte Werkzeuge aller Art,ersteQualitäten , zu ganz enorm niedrigen Preisen ,
an ® K

tm,,fc^ cn baldige Besichtigung der

Stahl- und EisenhandelsGesellschall m. ö . H.
BerwertungSbllro Karlsruhe . Telefon 4411/12.

Wollen Sie
einen eleaanten

ffriiliialiröauina ?
Mein Ä>!acherlobn bei
erstkl . Vcrarb . und
tadell . Sito ist nur

40 Mark
Xa Referenzen .

Offert , unter I 2 ( 59
an d . Badische Presse ,

,
Iimm Härtner

j empfiehlt sich in
Anlage u . Mm

! v . Gärt , jeal , Art , bei
| billigster Berechnung .
| Angebote unter CT204
i an die Ba d . Press« ,

Zuwe s. meinen S To ,
Lastwagen Ladekele -
grnftcit gleich welcher
Art . Auch auswärts .

. An <!«b . uyt . $ .8 .7506
I an die Badische Presse

Filiat « Hauptpost .

Heirat s -flusHUnlte
bes . lwerally Pr . -Di
iclliv A. Stein . Pol, >
Wachtm ^ a . T .. Psorz
»eim . Tel . llk . <5914a

Guier Rat
ist teuer für viele , die
betraten möcht . Heule
braucht mau ein« so
bewährte Oraanisaiiou
wie den <A21S2/ll >

Leßensbund.
Vor Enttäuschungen
sicher, haben Sie bei
uns volle TiSlretion » .
eine Auswahl wie sonst
nie . Alle Stände , alle
BerufSschlchten sind
vertreten . Auch Einhei -
raten gib « es in Fiille ,
Keine Vermittlung ,
onbern sachgemäße
S e r a i u n g u . rein

persönliche Einzelbe
Handlung , Gering « » o
ltcn und urkundlich .'
Garantie auf Riickzah
luug bei Aichiersolg ,
Auskunft , Voranschläge
»nd Bnndesschrift aeo
30 Psg , Porio , verschl ,
u oh , Aufdruck, durch
Verlan Bereiter . Mün -
che» 65. Karlstraße 10 .
Bitte , mögl . genaue

Angaben !.

Einheirat
w , Kaufmann , 36 I
stattl . Ersch .in .
Ruf u , sehr aeschäüö -
tüchtig , Zinr charak -
terv , Frl , od,
mit Herzensbildung ,
kommt in Betracht .
Diskret , Venn , vsrb .

Ernstgemeinte Zu¬
schrift . m , Lichtbild u .
V2114 an Bad , Presse .

Kaufmann , solid und strebsam , 25 I . , evg .,
(inaun . Aeuhere Nichttänzer , wünscht , da vass^Gelegenheit fehlt , aus diesem Wege , mit net -
tem , gesundem Mädel bis zu 22 Jahre »

zwecks späterer Heirat
bekannt , » werden . Rur ernstgem , Zuschriftenmit Bild unter H. R . 74«^ an die BadischePresse Filiale Hanvivost erbelen . Berschwie -
genheit beiderseits Ehrensache . Vermittlungoder anonnm zwecklos .

Witwe , 40 Jahre all ,fach ., mit 2 Mädchen ,Ickiönes Heim u Ver -
mögen , wünscht bess .
Herrn in nur sicherer
Zlellg . lmittl , Bcamt .j
ohne Anhang , zwecks

Heirat
kenn , zu lernen . Ver -
mittler verbeten . Zu -
schristen unter TN86
an die Bad , Presse ,

Frl . . 80 I . . solid , ' ehr
tücht . . m . Ausst , und
Erspartem , sucht

Heirat
Angeihote unter ZZ144
an die Bad . Presse ,

Bin Mitte 40. in
penlionsber . Stellung ,solid , wünsche mir
liebevolle , tiickti .ie

LebensgeWrtin
Zuschrift , unt , LSl »2
an die Bad . Presse . Heirat

Gebildete Dame . 31
Jahre , ledia evangl . .
blond u . von angen .
Aenßern , munk, . tück-
lig i Haushalt , mit
1(1 000 .// bar u . schö¬
ner 8 Zimmercinrich -
tuiin wünscht sich zu
verheiraten . Znschris ,
ten unter S2INi !lla an
die Badische Presse .

Saudwerker . 49 I . . ol>,
Kuh ., wünscht mit
Fräulein zwecks

Heirat
bek. zu w , Offert , unt .F ZlS » an d . Bd . Pr ,

Rcchtschass , brave, > rau
mit schön , Ha » sh,ilt ,
Ü7 I , alt , wünscht »>,
geselztem solid . Herrn ,
in sich, Stelluns

Heirat .
Zuschrist . unt . RZIZ4
au die Bad , Presse .Gute Heiraten

» , glänzende Einheira -
len Permi lt . M , Linz .
^ » Hl/B ., Gasthaus zurLinde . Rückporto crw .

Kostenlose

Vorschläge
sendet Ihnen reelle
Sh 'eanbahnnnig . Kein
^iorschnft ^ keine Prov .m Einheiraten ■
1 verm . Tomen . 1

fl Beamte .
I » cktanaestelli « . I

» Kaiikleute . >
Angebote ' ii . Nr , 3186

an Ann -Erp .
Mannheim . (S15337 )

Heirat
Sauptlehrer , eva . . 31
Jahre , in sehr schön.
Stadt Badens suchtaus dies . Wege glück-
tiefte Ehe mit aebild, .
miififal Frl . aus gut .
Familie . Bermög . er -
wünscht . Offert , unt .
HS 7493 an d . Bad .
Press ». Sil . Haupt » .

Nette LandwirtStocht .
21 J „ mit gut . Aus » ,u , 8000 M , möchte sich >

„ verheiraten .
Offene » an (klSbeih

Gegner . Ehcnermittl ,
isteltin , Mönchenstr . 6,

Einheirat !
e— in einen guten Betrieb ist ,'^

*
wi <lf,£seine Zukunft nicht gesichert * «rerft :«-

Bei unserer Organisation (keine
lung , vorscliulifrei !) sind laufen " » bf 1 ^heiraten vorgemerkt . Bei in « rfAlter und Beruf machen * "

acb'>''
e»

kostenlos und unverbindlich » j(et,r
Vorschläge und senden Ihnc "

;jf(c *
SO Pfg . Rückporto amtlich beö >v> .
folgslisten , sowie eine ProbenunJn *

^

„ Die BröcKf
Zentrale Charlottenburg 1. SP ' 1

Kostenlos . SS.
£ •"war *

Berlin . Friedrichstr . 235. Ea wer | (\ )7
ud . Ausl unterbr
u , Ausk . d V

•br . will . verl ._ H"2 ufeob ' jiiJ
" Uesansl . B .ch

er :i
seieit . u . erpr

Enal « » . französisch ,
vanilch . Ntalienii » .

deutsch . Stunde \ M.Mr . Der . Erbvrtnzeu -
» rake 2. l!. Stock , *

Inatit nachgcw. tf '
Junolehrer

Staailiche geprüfte

Turn - und

öportlehrerin

wsssenhasten ,

Abiturient . . all.
Hl . » Ä<Akadcmilerfrau > er«.

Prtünifmnden , Gyn ,
nastik bes . für starke
Damen . Auch Kurse , unt . « »" " • «vi
Angeb . unt , « .3 .7469,Ueberctn ' - ■« t
an die Badische Presse l » .» 126tf

"
jjjjtrP

*"'
LUial « H- uptposl . j Presse L "

eri .
in läMtl . ^ l.
unt . Klass.
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V M
' " • « • teile mit

« • 33 mm Rohr

Darum stets beim Einkauf v. Betten
ins erste und größte Spezialhausl

, . Sorgfaltige
^ Lieferung Bedienung

34 fiitfie folgend «
Kavttalien :

Für Beamte und
Pensionär « !

^ stt besonderer Anzeige ,
18ere liebe Mutter und Schwester

als I . Snvotliek auf
statt . Grundstück evtl .
in Teilbeträgen .

9 in Eitlirgen §
zu verkaufen . 2x3 Z >
Wobnung . Bad . 3
Mans . , Hof , Schopf ,
Wa <w. » we , Hiihncrst, ,
elektr . Licht Gas etc .

steuerfrei
mit Garten . 3 Win .
z, eicftr . Preis 23 500
Anzahl . 5— 6000 Mk . ,

j ru &t(:e Suse . Angebote
unter IÄlst -iöa an die

! Badifch : Presse .

Haus
mit Platz oder Werk
statt , fofort gebucht,
Oficrt . unt . H .W .74S7
an die Badische Presse
Fllial « Häuxipost .

llsus
in der Albsiedlung . 5
Zimmer . Bad usw .,
mit schönem großen
Gartcn , zu verkaufen .
Offert , unt , H .D .74M
an die Badische Presse
Wliale jdauvwolt .

Haus
Stefanienftrafi «, mit
Einfahrt und großem
Garten , günstig zu
verkaufen . Angeb . u .
E170W an Presse .

gegen bnvoth . Sickerb <

i- t dem -e vormittag sanft entschlafen .
arls mhe , den 2. Mai 1931.

Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Kurt Schnackenberg .

^ >, t? i fi ijr ? u£ I'bestattunjr findet am Dienstag vor -
Uhr statt .

Darlcbn . kurzfristig ,
gegen ctftll . Sicherheit
und gute Verzinsung .
Mef , Slngebvte erbeten
v . Klaiser , Bücher -
revisor Karlsruhe ,
Kai ' erstr . 13». (17499)

f Welche bösen Folgen hat «chon oft da«
unangenehme und peinliche Ausrutschen auf
Parkett oder sonstigen gebohnerten BSden
gehabtl Diese Gefahren sind vorbei .
Die Bodencreme Verwachs bringt allen,
auch den unsichersten Füßen Sicherheit wie
auf jedem gewöhnlichen Holzboden . Sind
Fußböden und Treppen mit Verwachs be¬
handelt , ist ein Ausgleiten normalerweise

H ausgeschlossen .

S Steinholzböden werden besonders leicht

glatt . Verwachs bewährt sidi auch hierfür

J glänzend .

JB Wollen Sie bei diesem außergewöhnlichen
w Vorzug noch auf Verwachs verzichten ?

' Verwachs , das Ideale Fußbodenpflege»
Ü mittel , bringt jeder Hausfrau das uneinge -
■ schränkte Lob ihres Mannes und ihrer Gäste

^ ein.
1 Machen Sie sich selbst und andern eine

J Freude ! Verwenden Sie in Ihrem Heim für
den Boden nur noch

gesucht durch

Hyvotli . -ftjeschäst,
Karlsruhe .

Hirschstratz« 43.
T - lef - u 2117.

Gegründet 1879.
Die fachmännische
Abivuklung ist f .
d . Gelhgeber voll ,
ständig kostenfrei .

auszuleihen für Neu -
bauten , Umbaut «« , Ab-
löfung v . Hvvotheken .
3 Prozent Ziir 'cn . An -
geböte unter H2I07
an die Bad . Press « .

Unkündbare , langfristige , zinsfreie

Tilgungsdarlelien

Zinsfreies ,
Geld t
erhoben Sie
durch die Größe 1 RM 0,80

Größe 2 RM 1,50
Größe 3 RM 2.65

Nähe Richard Wagner¬
vlab , mit Garte » und
Garage , äutzerst vreis -
wert zu verlausen .
Näheres durch <17514

Nu » » & Schmidt .
Karlsruhe , » ailerstr ,
13 » Telefon 2^9 8.

Zu verlausen

Geschäftshaus
m . Einfahrt , i . Stadt -
Zentrum , bei KM 'OO-«
Anzahlung . MleiSeing .
17 500 M . Offerten
unter D17W4 an die
Badische Press « .

Alleinige Hersteller : THOMPSON * WERKE G. m. b . H., DUSSELDORF
für Eigenheime und Hypothekenablösungen

BrielUINWiW Mark 500 —
liefert rasch und billig zu leihen gesucht geg .
Druck ff . Thiergarten , «' «che Möbels !cherheii

Babiich ? Presse ) eirtsprech . ZinS » nd
— m>onotliche Rückzahlg .

Angebote unt
an die Bad . Press « .

Wer Hilst schnell
Angestellten mit

5 0 Mark ?
Zeitg «m . Zins . Monat -
('irfie Ri ' ckz Sich .' rh .
wird geleistet . Ange¬
bote unter PZIZK in
Mc N » dische Presse .

500 Mark
von Geschäftsmann
sofort gesucht geo«n
Sichcri -ngSeintr -ag und
monatliche Rüdm !>lung
von 50 b,w , 55 Mark
mit Vergütung . Gell .
Angebote unter » 2143
an die Bad . Presse .

Durch Revisionsverband geprüfte grössfe Bausparkasse
und Hypothekenentschuldungsgenossenschcft Bodens

^ rovtnzstadt von ŝ S -
' » oder , u vachten ae -
vHtch« Angebote unter

Badische Presse .

Durch Zahluns v . hohen Ziasen haben Sie
in 20 Jahren fast die (Joppelte Hypothekensumme
aufgebracht . Ihre Schuld dagegen besteht noch
immer ! ! Bei uns erhalten Sie bei müßigen Pflicht¬
beiträgen u . nach kurzer Wartezeit , diese Summe
zur Ablösung zu sehr niedrigen Tilgungsbeitrii -
gen und nach 20 Jahren sind Sie schuldenfrei .
Näheres d . Bauspar -Gemeinschakt „ Grundstein "
G . m . b . H . Köln , für den Bezirk Süd und Mit¬
telbaden durch die Bezirk ^Vertretung F . ledrieh
Rösch , Schwarzach . Amt Bühl . ( A4744 1
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lsche Presse

'
/ Sonnkag-AusgaVe Sonntag , den Z. Ma »

GcsangspSdaooge
(Opem - Tenor )

gibt D . u . H . gründl.
Äesang « >Unterricht
zu mäß . Honor . Näh .
Karlsruh« Hirfchft .l 64 'f

Faltboot
Interessenten ist Ge¬
leigenheit geboten, im
Kaltboot mitzufahren .
,SuW >rtft . i(. H .M .74S7
an die Badiscde Presse
Filiale HaiHPttwft .

2 Zim .-Wohnnng
fu<f>cit i . Vordb . j. 1 . 7.
anstand , u . lanb . Mie¬
ter o . Kind . Preis b .
&5.Ä . äliictfW ». w . ge¬
stellt . An?« böte unter
S2UB1 an d . Bad . Pr .
2 W .-MhllW
sucht älteres . kiilder -
loses Beainienebepaär
in nur gutem Haufe.
Angebote unter RAIS
an die Bad . Presse.

Tuche zu mieicn et »
kleines

MchMS
mit kl . Nabrikrauni
oder oröftere Werk
stätte (etwa 100 qra )
(«orten erw . Bahn -
nähe . Äefl . Angebot
mit anssührl . Angabe
der Lage. Größe und
Preis unter O2lWka
an die Badische Presse.
Zu sosort

5- 6 Z .-MlwIW
gesucht . Möql . Zentral -
Heining u . Bad . Ange-
böte mit Preisaug . n .
,>iN7 .'> an d . Bad . Pr .

Zimmer
Jung . Ingenieur sucht
gut mobl. , separates

Zimmer
mit milglichst Klavier .
Stadtmitte bevorzugt.

Angebote n . Z2U« la
an die B ad . ^Prefsc^
Jg . . bernsslät . Krau
sucht kleines , leeres

/ . IIIIIN « n
fof . od . Iv . (West - od .
Südwemtadti . Angeb .
in. Preis uut . (Z 21 .»S
an d. Badische Presse.
(5infarfi möbl . Zimmer
in gutem Hauic (Prs .
bis 25jT ) v . ia. Herrn
»es. Ana . unk.
an d . Badische Prenc
Möbliertes Zimmer ,
uugeii . . sosort m mie¬
ten gesucht . Angebote
n ' it Preisangabe uut .
HP74M au die Ba ^ .
Presse. iVil . Hauvivost.

Mestendstraste 57,
«Mliblb . Tor ) , schöne

7 Zimmer-
Wohnung

im 2. Stock , in . reich ! .
Zubehör , auf I . Juli
zu vermiet .. evtl . gl ?
Geschäftsräume.

NSbereS: 1 . Stock .
Schillerstr . 58. I . . ist
5 3i !ii . = ffiol)nuno
Bad , it . reichl. Zu-
bchör auf 1. Juli ,evtl . früher »u verin .
Näh . «' larteintr . 57,
b . Geiszeudörfer. IV .

( fty 2829 )
Zehr schöne

5 Zim .-Wohnung
Südwosifladt , auf l .
Juli zu vermielen.Näh . Borholzstr . 33 ,
Telefon (!'.« . ( löHfej

Altwohnung
5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde, Balkon, Glas -
Veranda, 2 Treppen ,» grlstor , zu vermict .
Wo sagt unter H. Z.
? 175 die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

4~5 Z .-Wchnung
gel ., Hochpart . od . 2.
■Zt ., niöfli . m . Hei « .,
in gnt . Lage sWestst .)
v . solv . Tanerm . ges.
Oss . mit Preis unter
$ 17045 an d . Bd . Pr .

Aellerer Mann sucht
leeres Zimmer
15 . H inonatl . Cff u .
? 2I4!i au Brd . Presse.

Schön«, geräumige
Wohnung

von ü Zimmer mit
Mausard « , Waschküche,
Ttockensxeicher , tleller ,
Altwohiia .. neu berge-
richtet, ist Schllvenstr.Nr . 4l , 2 . St .. auf so-
fort od . spät, zu verm.
Preis 95 .H. 5!äherrs
zu erfragen daselbst i .
4 . Stock . *

Wer . .1 Z .- Wohnung
v . Beaml . m . erwachs .
Tocht.' i . Oststadt oder
Rintb . a . I . Juni flef ,
Angebote unter C2I35
an die Bad .

Kinderloses Ehepaar
<Staatsbeamter ) , iucht
per sofort eine schöne
3 M .-Mhnnng
mit Bad u . Maufirde
in sonniger Lage der
Stg 'dt . MietHöhe bis
, » 85 Mark .

Offerten u . H .T .7194
an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost.
Beaintcuw . mit 2 erw
T . . sucht per 1. Juni
oder 1. Juli schöne
sonnige
3 M .-MhlilW
(auch Altiv . ) , im 2 . o .
8 . St . . m . Zubehör , in
»gut . H . n . i . zentraler
Lag«. Ruh . angenehm .Dauern «, u . v !int >lich.Zahl . Miete bis 00 Jt
monatlich. Angebote u
V2tv««a an Bad . Pr .

Polijeiwachtmcister
sucht auf 1. Juli
3 Z .-AtWhNM

Angebote mit Preisunter © 2075 an die
Basische Presse.

3 Z .-AltWhNUNg
auf 1. Juli möglichst
Zentrum zu mieten
gesucht . Angebote
unter 82132 an die'Jjdifchc Presse.

Beruft tat . . allein st
it . pünktl . iialil . Dame
sucht p . 1. Juli od . sp,
2~3 Z .-Wolinung
inögliclist mit Bad .

Lsserten mit . K21S0
an die Bad . Presse.
2"3 Z .-WojjNUNg
in der Oststadt, per
1. fluni gesucht .Offerten iint . D2178
<in die Bad . Presse.

» iuderltises Shepaar
sucht schöne
2- 3 3 .-Wohnuilg

Angebote mit Preis
unter B217Z an die
Badische Presse.
2- 3 Z . -WoljNUNg
sofort oder später gc-
sncbt. Wolinung wird
evtl. hergerichtet.Angeb . mit « .» .7474
au die Badischc Presse
Filiale Hauptpost
2- 3 3 .=2Botinunn
(Altm . ) , 3 Pers ., auf
1 . Juni od . 1. Juli
« ef. Miete i . voraus .Angebot« uut . P2166au die Bad . Presse
2- 3 Z .-WohNilNll
von jungem Ehepaar
m mieten gesuchtOststadt bevorzu<it .Angebote unt . E2148an die Ba d. Prcstc .

2 Zim.-Wohng.
auf 1 . Juli jit mie¬
ten gesucht . Angebotenilter W2II9 au die
Badifche Presse.
i jiin . = lo !) n«nii
v . saub . Ehev . m . 1
Kind , aus 1. Juli « es .Angebote unter » 8121
an die Bad . Presse.

Kinderloses Ebepaar
sucht a. 1 . Juni fchöue
2 M .-MWinll
Mit . Südwest — West»
stallt 40—50 Mark .

Offerten u . H .« .74K>
an die Badisclie Presse
Filiale Hauptpost.

« ornerstrafte Nr . 35/5
nebst schöner 2 Zinim . -
Wohnung mit Garage
sofort od. später bil-
lig zu vermieten.
Nad . daselvst 1 . Stock

bei Gott ' lvammer.
Schön gelegenegelegene

Villa
in der Nabe
Karlsruhe , ist voil.

ganz
. . . se ju ver¬

mielen . Näh . ( « $ 2823
Hirschstrasie 17. 2. St .

Laden
mit 2 grofzen Schau-
fenfter, ca . 150 qm , m .Nebcnriiumeu , auf der
Kaiserstr., zw. Adler-
n . jiroueuslr ., billig zuberm . Angebots unter
Jl722 » an d . Bad . Pr .

Laden

4 ZilN.-AWlMg
mit Küche , Badezim ..
LoM-ia , 3 Trepp , bom ,Gcranicultr . 20, West
sladt. per 1. Juli zu
vermiiiten. *
Näh . Lindner . 2. « t.

Billige
gBMBi AUSSTEUER -TAGE

OERTEL
Kaiserstraße 101 —103

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Sonnige grobe
4 ZiM .-WollWNg
gr . Badcz ., Ballon ,Veranda etc ., in gut .
Hauke , sofort od . spät ,
zu vermieten .

Augcbote u . Gl7227

Herrschastliclic
3 3im .=2Boönuno
Bad u . Znbebör , via -
INI, hei ; ., zu vermieten .
Neubau Wclhienstrabc.
Näh. : Kricgsstr . Av ,
2. Stock , Tel . 208 . «

4 ZiM .-ÜWliUtlg
Klosestr. in , II ., mod.
eiliger ., Etagenheizg ..Diele . Bad . Loggia,
Mädchenzimm. . Stadt -
nartennähe . ans 1.
August zu vm . ( 16967)

« chön« » Zimmerioob -
n« n« , part . . Neubau ,mit allem Zub . , sofort
tu verin . Darlanbcu .Krämcrstr . 34 . Zu er¬
fragen III . Stock . *

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad it . Mansarde
beim Stadtgarten , aus
1 . Juli zu verinicten.Mater , vierwigstr . 9,

Telefon 1944.

Moderne
Wohnung

4 gr . Zimmer , mit all.
Komfort , Näbe der
Nabnpost, in sonniger
Äage , auf 1. Juni od .
!pät . zu verm . Auto-
ciarage vorbanden . An-
gebot- unt . « 2150 an
die Badisch « Presse.

Swöne . founige
3 3im .-lolinun .il
m . Bad II . Zubeh ., a .
sof. od . spät, zn vcrm.Preis (fy.1t . Rüppurr .
LüHowstr. 6 . *

Schöne, sonn ., mod .
II Zimmer -Wobnuii « ,
2. St . mit Bad , Be-
randa , mit oder ohne
Mansarde , »»jähriger
Neubau , Billeninertel .
auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Rüppurr .
Tulvenstr . 46, I . *

Schöne, sommerliche
3 Z 'M .-Wohnung
Tullastr . 38 , mit sin -
gericht. Bad , bewobnb .Maus . u . sonst , reichl .
Zubehör , sofort oder
spät, preisw . zu venu .

Zu ertragen Tull .i -
ftr . 38 , IV .. r . ( 174S0

Schöne
2 Zim .-Mglinung
mit Zubehör , u . Gar¬
te » . 2 Minut . v . der
Strabcnbahuhaltestcll «

cutseritt. auf 1. Juli
preiSw. zu vermieten.
Albfiedluug <17455)
Rabenweg 13, 2. 2t .

Brennabor
ermäasigt die Prei * e '

4sitz . : Limousine „ Ideal " 3590 . '
4sitz . : Limousine „Juwel " 4980 .-

Generalvertretung :

U . Kautt & Sohn ,
Karlsruhe
Waldhornstr . 1 4'

Schone, grobe
3 ZiM -WohNNg
mit beivobnb. Maus ,
it, sonst. Zubehör , i »
Babnbofsnabe . auf l . 1

Uli preiSw . jit verm .
aubüro .

Zimmer mit Kiicke
sof. od . 15. Mai evtl .
1. Juni zu vermieten .Angebote unter J20 .°>7
an die BadischcPresse.

mlt preisw . zu
Zu erfraa . Ba
l. ebeniiiüNr . 12 .

Zinimm . mit Wohntllche

(18080 weg
zu verm . Raben -
7. Albssedlg . «

In ruhigem Villeu -
kaus ist eine geräum .
2 Zim .-WohNng
m. Zubeh. u . Bad . auf
l . Juli zu vermieten .
Riivvurr . Tulpeustr .3ir . 8 . Villa Mais ch.

Mansarden -
Altwohnung

2 Zimmer und K0 »e .mit Zubeh . , in Mühl -
bürg nur an Wohnbe-
rectn . auf 1 Juni zuvermieten . Angeb u
H .B .7477 an die Bad
Presse Ml . Hauptpost.

Zimmer
Möbl . Zimmer ,

1 od . 2 Bellen u . Pen
sion , billig zn vermict .
Ettlingerftr . Sl . pari .

(YW1251W
Dachzimmer

mobl . loluie Vettiv . s .
el . Lickt . zu vermict .
Kai' erstr . Iß« . 3 . St .

I iv '0 2775 i

Zu vermiete!
;n sonniger Lage (Dämmerst
2 Zmmerioohnungtj

i«j
'<

mit 1 und 2 Kammern , in ..tt,Häusern, mit einaeb.
Stageumarmwasieröeizuua . uperot.^ .
und Hausgarten . *

4 Z . ' GinfamilienJjäusV

.■L * . ..

m. 3 Zimm . Woftnung,
Stadtmitte . geeig -net
f . Sckuhmacher-Schul».
geschäst zu vermieten

Angebote unt . SS13S
an die Bad . Presse.
Heile, neu hcrgericht.

mit Zubehör , f. alle
Zwecke verwendbar ,
sind sofort billig invermieten . ( ,>£>2835 )
Akademicilraste Nr . 18

Laden .
Helle schöne «FH2837

Werkstatt
m . Nebenraniu zu vm.

Grenzstraftc Iva .
WerkstattSchöne»

lielle
J5 qm , gros! , sowie
100 qm Nebenräum«
und 20 qm Keller fof ,
zu vermieten . »
Hohcnzollcrnst. 43, IT

Werkstätte
(JO qm , sofort zu ver
mieten. Amalienstr . 37 .Telefon SS. >1742»

Helle , trockene

Werkstätte
Mit elettr . Licht , groß.
Einfahrt , sofort zu
oermieren. (173S-1>
Wilbelinftrahe 63 . pt.

Herrschafts-
Wohnung

Wesiendftr. K7, 9 Zim .mit groß . Tiele , Zeit-
tralkeizg . , ttarien -Ter-
raffe it . reichl . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verin.

Näheres 2 . Stock .Telefon 77fi2 (13745)

1 Zim .-Wchnung
in gut . ruft . Haus , v .kinderl. Ehepaar auf
1. Juni . Ivomöglick » in
eis AbfdUujj gefiillit .evtl. kann getauscht
»Verden . Angebole unt .
H .(f-.743ft an die Bad .

Borholzstrahe 28. III .
hmWstlilhe

7 Zim .-Wohnung
mit ZentralHzg., Bad
u . Zubehör , zum 1 .
Juli od . später zu ver-
mieten. Näh . Krieas -
str . 11Z. HI . Tel . 8040

(ffH27i *T>
3m Hanse Westend -

llrnfif Nr . 59, NZhe
Mlivlbnrger Tor , ist
im 3. St . eine schöne
geräumige

7 Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zube-
bör. aus sosort oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen
beim Hanseigentiimer
im 2. Stock , zlviscbcn
11 u . 16 Uhr . ( 13608)

fVs &v , . 1 *
■ . -■

- ■vi--- '*;. • ,.

mn uns Aafren , Heißt „ Qui schCafen
"

Holz -Kinderbeiten 70x140
natuMack . 19 .50

Kinder - Rollbetten 55x110 ÄS » „atur lack . 18 . 75
Metall -Kinderbetten mit verz ., 70x140 cm, weiß lack. 23 . 50
Metall - Bettstellen welfi lackiert , mit Zugfedermatratzen 15 >90
M . t . ll weiß lackiert, mit Fußbrett, Zugleder- MM BAIVietall- DettSteMen matratze , moderne Form, 33 mm-Rolir 22 .50
Matratzen l -telllg. mit KeU, Seegrasfüllung , 90X190 CM - . . 13 .50
Matratzen 3-teUIg, mit Kell , 8eeera5ktl» >mg , 90x190 CM . . . 15 .50
Kapokmatratzen 3-teIl. mit Keil , Jacquarddrell , 90x190 CM 47 . —
Chaiselongue mit verstellbarem Kopfteil 26 .75
Fedem rein weißer Gftnserupt halbweißer Gänserup*

besonders schöne, pi,i K ! ■( ) thj / 1 TT IE
ltlllkräftige Qualitäten " a- • # ■ # «»

wie vor . zu billigem Mietpreise
tumsbeteiliänng aus sosort oder 1«

Wut möbl . Zimmer . Näheres sowie WohniiugSbef'ch' ^ i, -:
Südl . el . Nabe » nsere Verwaltungsstelle ÜatU>iua (Vh >
Strahenbhaltest . . an « erltockstrakc 18 . pie «"
Stud . billig zu verm . „Heimat " Gemeinnfiüiae Bau - ^ ^
Soficnstr .12Z .l .«>>?Z789 ! A. - G .. Nusicnst. ,>raukfu^ t ^

Zentral gelegene, ca. IN» am bell«2 leere Mans .»Zim .
mit »lockaelegenbett zu
verm . Näh . Nkademie-
str . 1« . im Laden . *
Wttt möbl . Zimmer ,

el . L . . 1—2 B .. los . zn
vin. Sosienstr . 37. III .

HERMANN I KARLSRUHEi

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubevör ,
ttöruerstraße . au der
Sosienstr ., für IIS .«
nionatlicb zu vermiet .
Angeb. um . H .B .75<V
an die Badifcbe Presse
Filiale Hauptpost.

Ettlingerstr. 5 , II
herrsch . 6 Z . Wohng . ,Bad n . Mädcbeuz zu
vermieten . Auskltnsi b .
Reumanii . IV . ( l74Sl)

K Zim .-Wohnung
SeminarNrafte . beim
Hardlwald . mit sämtl.
Zubehör , für 145 Ml .
ju vermieten . (17093)
Näh . « aiscrftr . 121, p.

4 Zim .-Wolinunll
Stesanienslr ., neu re -
noviert , sofort an rnh.
Mieter zu verinicten
Angebote u . H. 3 .7484

an die Badisclie Breffe
Filiale Hauptpost.

Leovoldstr . 38
ist die berrsobaftl. , neu
Hergericht . Part . -Wob
ilung v . 4 Zinlni . mit
Bad , Zubehör u . evtl.
Sartenbcnüv ., auf 1.
Fuli zu verm . Preis
90 M . Anzusehen von
10—16 Uhr . *

Schone, sonnige
4 ZlM .-WoljNUW
auf 1. Juli z» verm.

Näv . Braun , Marie -
Alerandraslr . 39. *

Moderne , geräumige
4 Zim .-MlWNg
rul >. Lage, auf 1. Juli
zu verm . Anzus. Werk-
>iags 1>1—5 Ufjlr bei
Gramli « . Ttftit ft .6. *

Presse Fil . Hauptpost, oder Teles«» WS.

MnWssnähe
in freier Lage, 3 . St . ,
per sofort moderne,
geräumige
4 ZilN.-MllNllllg

»er sofort
4 Mmer -

Vart . -Wollnunll
mit reichlich . Zubehör
zu vermielen . (16530)

Mette & Reule,
HohenzollernstraKe Ii .

Wohnung
i Zimmer , darunter
S (tr -i 2 . Stock, auch
f. Wcsdjiift o ». Praxis
passend; Waldstralie ,
gegenüb . t5olossenin.
1. Juni zu vermiet .Anirag . Passage Iii .

l,V.* L̂ Üä )
Moderne

üteiütnmtt-

mit oder ohne Etagen »
Heizung , auf sosort od .
fpLter zu vermieten .
Näheres Adolf Frlb >
Norkstr. 61 . Tel . 1355.

3 Zimmer-
Wohnungen

m . Bad , Loggia . Spci -
sekammer , bewobnbcn.
Mansarde , Poststr . S
( Neubau ) beim Haupt»
bahnvos zu vcrm . Näh .
Babubosstr . 3 . St .
Telefon * « 6. <1K4(»

Schöne
3 Zini .-ÜWliung

t Ba !> Mansarde
und sonsiigem Zuve-
hör , in der Keststadt .sofort oder sväter zu
vermieten . Näheres :

ErbprinienftraKe !>
( Bnrol . ( 12884

3 Zimmer -Wolmiiiigcii
mit Bad , z. Teil Eta -
genlieiz .. itriegjstr . » .
Wcihcrseld, sofort od .
später zu vermieten .Marttn Rieger,
Borholzstr . 4S. 3 . St .
Neuzeitliche, große
3 M .-WohNUNg
mit allein Zubehör , in
Taxlanden , »irämcrstr .
SS. II . , ans 1, Juni
t« verm. lSS27S4)

3 Zim.°WolimiNli
3 Zim .-WohNNg
im 3 . Sto >i . mit Bal -
kou , Bad , sosort bil-
lig »u vcrm . (17477
Zu erfragen im 1. 'St .

Zentralheizung , Bad
» Iw .. aus 1 . Juli zu
»erm . NäSercS: *

Belchcustraize 21 . I .
Sonnige , große

3 Zim .-Wohnung
am MÄHVV. Tor , i . gl.
Hanfe, ver 1. Jnli od .
spät, zu verm. Preis
70 M . Offerten unter
«•.$ .7458 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Schöne , sonnige

3 Zim .-WohNNg
Wche . Spoiseschrk. u .
Wandschrk. Keller u.
Garteuant . . Witsch! . ,Veranixi . Bad . Wafk -
Clioi . , Speicherauteil ,
preiswert zu verintet .
Änielingen , Iaknstr .i7

(SH2824
3 Zimmer
Wohnung

beste ZentrurnHl.ige.
auch als Büro , sosort
zu l>eriuietcu . ( 174K3 )
« aiserslraftc 14 (», Lad.
Neuzeitli che

"
grob«

3 Zim .-WMung
in neitent ruh . Hause,
mit freier Aussicht,
reichlich . Zubehör und
ftlarlenanteil . auf 1.
Juli zu vermieten .
Angcbot« ustt. 912 ( 38
an die Bad . Presse.
Siilleuvieriel Ztllppiirr
in rnhigeni Hause
große, sonnige 3 Z .»
Wohnung , mit Bad .
siiintl. Zubehör und
lÄartenanteil , auf 1.
Jnli zu vin . Aug . u .
Q2I1S au Bad . Pr .
Grone Mans . - Wobna . ,
neu iiistandge'evt , in
der Westttadt , billig zu
vermieten . An» , nnt .
L 21 « 1 an die Ba¬
sische Press«.

2 Zim . -MlWNg
mit Speisck . , Balkon ,
aus 1 . Juni , Nabe
.Karlsruhe , zu verm .
Auskunst nnt . W2156
in der Bali . Presse, » oflciistr . 157, I .

2 ZiM .-MlWl! !!
in schön . Lage (Wcit-
sladt) . mit Wvliukuche ,an ruh . Mieter ins 1.
Juni zu verm . Kaiser
Allee 11 » (Zimmer
map « .) Tel . 7f>»4 . j

2 Zim . -MhlillNll
mit Baderaum , in
Neubau Weststadt. 2 .
stock , zum 1. Jnui
tu vin . Näh . Schmidt,

Weiubrennerftratz « 54 . I. rechts,
3 Zimmer - Wohnung

mit Zub . auf 1. Juli od . früb . zu vermieten .NÄ . Pönicke. Dratsstr . 10. Tel . 3Ö74 . *

3 Zim . -Wohnung
1 Treppe, n, . Aüche , Aeller, Speicher , alles in bestem
Austand . Aaiserstr . nächst d. Marktplafi , vorn heraus
auf 1. 3uH zu vermieten . (Vordr .-Aarte erforderlich )
Angeb . u. H 17228 an die Bad . Presse .

litiMfen Sföffetfir . iz-is
in schöner , freier Weststadtlage mit guter
Zlraftenbalinverbindung sind

IltiziMNMMligeii
mit Badezimmer und Zubehör per sofort od .später vreisiv . zu vertu , fCime Baiizuschun. )
Ausrageu erbeten äu Baugelände Zeldeneik^
Berivertnngsaes . m. b . H .. Hardtstrafte 37,Telefon 1834. ( 17467)

Schöne, ntotic

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad it . Zubeh . ( ? !eubait , gute Lage) siir
Mir tiü .tf sofort od . später zu vcrm . ( SK>2798 )

Darlandcu . Taubeustrasie 8.

Orelzfmmcr -Wohnunü
modern westl. Sofienftr . (Siidlage ) . Etagen .

Garage u.zcutrallieizung . evtl . mit l
Mansarde,u vermieten . ? ! ä. ... schöner

Näheres zur üblichen

l- chön mödl . Zim .
mit el. Licht, ' ep . Ein -
gang , an d . StraKeu -
bahnbaltest., per sosort
zu vermieten . Näheres
Nbeinstr. 70, III .
Möbl . Zim . . el . L . .
Pen !. , sof . , u verm . *
WaldstraKe :>8 . 3 Tr .»

Wohn- u . ölhlch.
auch einzeln, zu ver-
mieten . *
Eisenlobrstr . 5 , 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer
an sol . Serru , » vm.
Hindenburgstr , 13. *

( KS 2774)
SchloKrla» Ii). 2 Tr .
hoch , find in gut . H .
2 bestinäbl . , sonnige ,
fchöne Einzelzimmer

mit elektr . L ., Bad
und Telefon ver sof.
preiswert an bessere
Herren zu vermiet . *
Zimmer möbl ., fof .

billig Sit vermieten an
Fräulein od . Herrn .
Durlacher Alle« 8,IV .*
Zetir gut möbl . Zim¬

mer zu vermieten .
TtephanienftraKe 13.
parterre . ( ,̂ H28V4)
Sehr gut möbl. Zim-

mer zu verm. ??H27tt>
Weftenvftraste 57, II .
Sofort od . spät , zwei
gut inödl . Zimmer
( Schlaf - und Wobnz.)
mit separat , (ylasab -
schlns, zu oermielcii .
Wcstendstraße 10 II .
Teles. 22S6 . 3«

öoficnUr. 72 ,
111

in gut . Hause, schöueS,
hell . Aimm., gnt möbl .,
cm sol . Herrn zu vm .

<FHWW)
Möbl . Zimmer
schöne Lage. Badgrle »
flcnliolt , auf 15. Äiai
bill , zu verin. (MH26Ä
Zoiintagstr . 3, 2 Tr .
Lmes Zimmer

für 12 M au Frl . zu
vcrm. Zu erfrag , nnt .
WS 17» in d . Bad . Pr .
Somsortabl . Zimmer ,
Bad , Teleson , in gnt .
Hanse mit Pension .
III vm . Math «str. 17 .
1 Tr . , Ecke « arlär «

Lagerräume j ,(i
'

Büro und reichlichen Ncbcnra j|(,all< ij(
Stock des Rückaebäudes ^üfahrt , für Möbel - Ans <CJ Stf
aros - Laaer oder leicht . ,̂ abrikai> ,̂, <-1 z ^ .
tcus geciguet , ver 1. Juli zu v

j,.
sl. Anträgen an .

rt ' "
Nagel u . SS * ,6 .' * :o6.Karlstrave 90. — Tel - ion ^ .

Lagerplatz a.Rneir
m . Gleisauschl . , gut gelegctt . u

IMbics . Mrrna zur Hälfte

st l
.ip,

3

%
Nti

Hallen eilte) vermieten
unter P1B432 an d . Badiswe

Schönes AtelieL
58 qm gros, (Südlicht ) für ÄÄ
Architekten geeignet , evtl . auch (i <'
Zwecke , zu vermiete « . . ,Erbprinzenstr . ( 0 , Biiro -

LADEN
beim Marktplatz , mit Büro ^
evtl . Wohnung zu vermieten An »
W1722 « an die Badische Pressc.

Schöner
in der Kafserstr . nächst
platz , 2 Schaufenster , schön g q^.*
auf 1 . Jull 1931 zu vermieten -
Nr . K17230 an die Bad .

1ICW
Press ® .

staiiunj
jind sonstige Räume . Näbe M 'Äci
sofort zu verrnietcu . Slnaebote ur! ,^ |M>
an die Badische Presse ütliule

Baden -Baden
■8 Zimmerwohnung , 1. iktaac. \yiilj „gcr. Badez .. evtl . Garage .̂ in ^Badens ivegziigsh. in , verimer, . &

Vage , gr Garten . Babnbossna K«fr^
dcb . den Äekitzer Porcher . Pforibciw
Besickitignng jederzeit möglich.

Gut möbl . Zimmer
fof . zu vermieten .
Nokkstr . l « . part . lks.
Schön . Z mmcr . gut

möbl ., m . el . L. , los.
od . sp . ,u vcnuict . *

Herrenftr . 29 , III .
Möbl . Zimmer ( feul .
zu verm . Turlacher -
str. 11 . ll . b . Durl .T .

leeres
Mani'arden -Zimmer

z . Möbel unterstellen
ans sofort zu vermiet .
Zu erfrage » n . £ 2182

in der Bad . Presse.
Möbl . Zimmer
an soliden, berusstät .
Herrn zu vm. ( ,>H2828

.<>ktoriastrai,e » , III .
Westendilr. KV .

"-
möbliertes

Röhn - u . Schlaf,im . .a . einz. abzugeb. , mit
Balkon und Flügel ,
zu vermiet s ^ H2827l
Leer . wn . Zimm .
sof. od . 15 . Mai z. vm .pro Mon . Ki.tl . Stern »
bergstr. 4 . Bäckerei . *

Hübsch möbliertes
Zimmer

fep. Eiug ., el . Licht ,
billigst abzugeben. *
-'iiili . B-erderstr . 87 , p

Geschäftszeit. Architekiurbüro . Telefon lf)4Z. j Werderftr . 5. St
iÜSS 12609)

Möbl . Zimmer , ct . « . ,an iol . Herrn zu vm.

Herrschaftswu 5„s
8 Zimmer , (trotte Tiele it . .

'
ji 1

Heizung . Vavdnplati . ver ' " ' "L1* 7f4t«
z« nermieteu . Angebote unter v >„ .
Badischc Prcsse, Filiale ^ nptv^ > -< ^

üeisas,?̂Näbe Richard - Wagner - Plav in Zw
Ziilla, Hochparterre .

ArrsSaslSlvoKvvilS ^
4 Zimmer . Bad . Veranden " « d ictfyu
Etaaenheizung . ver 1. Juli v,ief . -s

« djlcuter . - chubertstrak - 22. 4 —•

Herrfchaktliibe . , /f I

Sechszimmerwon
11!

'
:

.. . . . Etagenheizung . 'V ' piv»
Siidlage des Aaifervlabes . v55,,j«nftr- n ' Â
zu vermieten . Näheres ^ icia» ,
mit Zubehör ,

Haydnvlab .

6 Zimmer-Wo.- ,» ^
au » stsa & gfy *

'
unter O 17212 an die Badiscbe .

— — — — HerrschaMilbe

AMimermBS
mit oder ohne Garage Räb< "

1. Juli tit verm . BahnKofstr.
erfr . im III . St .. Tel . ««!>».

Frauenalb
Schöne Laudwohniing . (Vbes . Küche , Mädcheiikainincr . (<»>

geschlossener , ruhiger , ftai ' 6,lCJt ng<1'" age sosort zu vermieten .~t"(i c lolort zu verinicir »̂ <».
tSÄISMS Süiosv « an ite Badische Prelis
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Oppenheimer , wachen Sie auf t"

,3a v 5
™ ann brummte in seinem Backenstuhl .

Äfo, Ä I ® doch, was ist denn los ?"
®ie denn nicht , die Post geht ab !"

px. uruih Pawels dieser Sechstagear——« >? kam Pawels dieser Sechstageausdruck auf die

®at f einen schnellen Blick auf den Spieltisch , der
VT ktt S1?;h J Wnun B, aber von seinem Schalter au » gut sichtbar ,

uZ l * Saales stand .
! ylr aIen " W wirklich irgend etwas zu begeben , denn aus allen

Äjibl , > Mitglieder herbeigeeilt und drängten sich dicht an

ggf? ,am Tisch Sitzenden .
, k A . „

" denn die Bank ? "

^ ' ' gefreut?"
1 ' Ct IS " icht locker. Hat er denn gestern

' h«nd»»Ä ' ?eute nachmittag war alles geregelt . Alles in allem
. f »Zq M J # l ! Wir müssen aufpassen ."

i > tQus, mPn Hon die ganze Zeit auf ! Gebe auch nichts mehr
«Cri et ' - ine Sicherheit bietet .

"
^

tQnge < e doch mal an den Tisch ran , Pawels , bei dem

btn
n" mQn ja nischt sehen , machen Sie ihm Zeichen .

"

^ N ' ^ Sot n fflQr immer wieder Füllgraffs Stimme zu hören :
'
(«»V [t . ' ' ' " ichts mehr ! Und dann kam das Gemurmel

U % .
n> dazwischen da » Klappern der zusammengeharkten

^ hinter den Stuhl de» Croupiers . Füllgraff

y iiMann « war nicht » anzumerken . Mit einer
" >H ? ^ ° iten ene teilte er den beiden rechts und links Sitzenden

®e' fct5ntr
?
i oIs es sich um einen harmlosen Skat bandelte ,

ll
't-

z
'

de» . ch schoß unter den buschigen Augenbrauen ein Blick
JS 9« oor , der in Blitzesschnelle die über dem Strich

?>ps zusammenzuzählen sucht«.
Croupier hatte sich der vor einer halben Stunde erst

^ °ufen stark vermindert . Besorgt wägte Pawels zähl -
xfcll iJ ;

°b, welchen Betrag sie noch darstellten .
K k ' l° Ste der «ine .

et #nl ihm eine Karte .
^ Än !.

' |afltc : »2ch danke ."
deckten auf .

g . . $ei n, 1 ^ gleichen .
5iib J ene äderte sich in feinem Gesicht. Wer Pawels , der

§ tl .
,'n hnri !nes verlierenden Spielers so oft verfolgt hatte , sah ,

>>. . d^ Iiger , halb furchtsamer Blick einen kleinen dicken
' % ^ ®! d

1 on^eren Seite des Tisches streifte .
Pawel « , der Kerl mit den kleinen Sätzen , meint

y . % , y .™ das Pech .
' i^tn jt

910 ^ 3 ^ uge lieh sich nicht fangen , so sehr et ver »
' nungssignale zukommen zu lassen.

„Bitte , meine Herren , machen Sie Ihr Spiel !"

Pawels wußte , jetzt würde gleich jemand zu Hilfe kommen .
Der Haufen vor dem Croupier war zu klein .

Richtig ! Eine Stimme : „Ich bitte , die Bank klarzumachen .
"

Pawels ging schnell zu Oppenheimer hinter den Tisch zurück.
„Was wollen wir jetzt machen . Oppenheimer , er muß Reserven

holen ."

.Lassen Sie sich einen Blankoscheck geben !"

„Glauben Sie , daß der Doktor gut dafür ist ? "

Oppenheimer zuckte mit den Achseln.
„Da fragen Sie mich zu viel . Ich habe fein Geld nicht gezählt .

Aber schließlich, es ist doch mein Geschäft , es ihm zu pumpen ."

Pawels atmete erleichtert auf . Wenigsten » hatt « «r kein«
Verantwortung .

Im gleichen Augenblick stand die große gedrungen « Gestalt d«»
Doktor Füllgraff vor ihm .

„Können Sie das Schwein mit den Zwanzig -Mark -Sätzen nicht
ermorden , der Kerl macht mich verrückt mit seinem dämlichen
Lächeln !"

Seine Stimme klang heiser .
„Wieviel wollen Sie haben , Herr Doktor ?"

„Hundert Mille !"

„Aber , Herr Doktor ! Ist da » nicht ein bißch«n viel ? ff » ist
schon drei Uhr .

"

„Bin ich Ihnen dafür vielleicht nicht mehr gut ?" zischte der
andere .

„Darf ich dann vielleicht um einen Scheck bitten ."

Pawels hielt dabei seinen Füllfederhalter hin .
Füllgraff zog ein Scheckheft aus seiner Brusttasche , ritz ein

Formular heraus und setzte seinen Namen darauf ,
zur Höhe meiner Verluste gültig .

"

Und damit kehrte er an den Tisch zurück. Ein Diener brachte
die Chips hinterher .

Pawels reichte dem alten Oppenheimer die noch feuchte Unter »

schrift . Der Alte wackelte mit dem Kopf .
„Ich fürchte , es wird nicht lange dauern ."

Er sollte recht behalten .
Nach einer halben Stunde kam Füllgraff an Oppenheimer » Tisch

zurück. Die Bank hatte er abgegeben . Im gleichen Augenblick war
das Interesse erlahmt , als Füllgraff aufgestanden war ; die Spieler »
reihen lichteten sich.

Es war sonderbar , keiner kam zu Oppenheimer , bevor Füllgraff
abgerechnet hatte . Nur verstohlen wagten sie hinzusehen , ob sich
eine Tragödie daraus entwickeln würde , und wie er sich dabei
benahm .

Pawels rechnete auf einem Zettel .
„Macht dreiundneunziqtausendfünfhundert " . sagt « Pawels , indem

er den Mann prüfend ansah .
„Das wird stimmen "

, erwiderte der Doktor in festem Ton .

„Wollen Sie den Scheck ?"

Pawels hielt ihm das Blatt hin . dessen Betrag noch nicht aus »
gefüllt war .

„Nein , warten Sie einen Augenblick , ich möchte lieber . . ."

Füllgraff faßte wieder in seine Brusttasche und holte ein zweites
Scheckbuch heraus .

„Rechnen Sie mir die Summe in Gulden um , bitte , und füllen
Sie diesen aus . Der geht auf eine holländische Bank . Sie verstehen
schon ."

Dabei lächelte er ihn mit einem halb zugekniffenen Auge an .
Pawels bewunderte seine Haltung . Er rechnete schnell nach.
„Zu siebzehn umgerechnet und eine kleine Kommission darauf

fiinfundfünfzigeinhalb , ist es Ihnen recht ? "

„Selbstverständlich !"
Und Füllgraff füllte selbst den Betrag aus . Nicht ein Muskel

zuckte , während er schrieb.
Er reichte den Scheck über den Tisch und verließ festen Schrittes

den Saal .
,,

'n Kavalier !" sagte Oppenheimer bewundernd .
Pawels drückte mit einem Löscher den noch feuchten Scheck ab .
„Wer ist denn der Aussteller ?" fragte Oppenheimer .
Pawels warf einen Blick auf den Firmenstempel mit den beiden

Unterschriften . Die Unterschriften waren nicht leserlich , dafür um
so mehr der rote Stempel .

Ein kalter Schauer ging über seinen Rucken . Unwillkürlich
zitterte seine Hand , als er den Namen vorlesen wollte .

Denn auf dem Zettel stand :
„0 D E G E"

Ostdeutsche Qrundstflcks 0 . m . b . H.

Wie Pawels dahin gekommen war , wußte er später nicht mehr ,
aber auf einmal fand er sich auf einer Bank am Lützowplatz , unfähig ,
nach dem erlittenen Schrecken einen Schritt nach Hause zu tun . Sick ,
auszuziehen , sich ins Bett zu legen und zu schlafen , erschien ihm
als ein so unerhörtes Beginnen , daß sich offenbar seine Füßc
geweigert hatten , ihn weiterzutragen .

Die ODEEE . . ., die ODEGE . . . flüsterte er immer wieder
wie ein Irrer vor sich hin . Wie kam Füllgraff zu Blankoschecks
dieser Firma ?

Und wie durfte er — diese Frage wog viel schwerer — ihn mit
einem solchen Betrage ausfüllen , wenn er nicht . . .

Den Gedanken konnte er nicht zu Ende denken . Wäre Füll -

graff Chef der Firma , dann hätte seine Unterschrist , sein Namens -

zug unter dem Stempel stehen müssen .
Die beiden Unterschriften , so unleserlich sie im ersten Augen -

blick gewesen waren , es waren die Namen von Sophies Chefs .
Sophie ! Hatte sie davon gewußt ?
War es denkbar , daß eine Angestellte , durch deren Hände die

ganze Korrespondenz einer Firma ging , nicht wissen oder zum min -

besten wittern sollte , wer in Wahrheit ihr Arbeitgeber war ?
War es denkbar , daß eine Firma von zwei Direktoren geleitet

würde , ohne daß jemals der wahre Inhaber persönlich in Erschei -

nung trat ?
War es denkbar , daß die Chefs Besuche empfingen , ohne daß

die einzige Sekretärin davon Kenntnis erhielt ?
War es denkbar , daß der Hintermann , der Geldgeber , der In -

Haber , niemals eine Abrechnung erhielt , die aufzustellen , auszu -

fertigen und zu expedieren doch Sache des Sekretariats , der Sekre -
tärin war ?

Und so stellte er sich, von seiner unseligen Eifersucht , seiner ver -

letzten Eigenliebe gepeinigt , noch ein Dutzend solcher Fragen .
lFoitsetzung folgt . )
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billiger and einwandfreier
ist onsre Flaschenpackucg'ersuch

. _ und Si « kaufen nur

i |» © -Flasche !

Äöclt Fia,ch «
KFl .

> Sit
^ gütung

mthJi einm *1 xur" « ' eitung

ifW Mfm "

und Dich dort von den eOnstlgen Angeboten
selbst überzeugen .

Bettledern schöne War «, . . per Pfund 3>75« 2«75 ( 1 .50
matratzeil in »Ilen Ausführungen
Bettstellen (eisern) — Bettschoner äuSer,t prekvert

Sigmund Wertheimer ES2L!
Ratenkaufabkommen . „bei der kleinen Kirche "

pro Kleid 1 JH. Anfertigung von Bwf an .
Prima 21b bei jeder Siaur .

Riwvurrerstratze 19 . ?. Stock . ( 5* 38 12615)

- g « tirätilgungsmillel
Schöne volle Körperformen durch Stelners

„OrleDlal- KraW - PIlIen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preiseekr . m Bold . Medaille u Ehrendlpl .
80 Jahre weltbek . Garant unschädl Äretl .
einpf . Viele Daukschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2.T5 M Porto extra Zu haben in den
Apoth . wem nicht direkt durch D . Pranz
Steiner & Co .. G . m. b » . Berlin W . 30. 81.

Unser echt Birk « poL

Schlaffzimmer
In anerkannt schöner MAJknn
Form , komplett , KCl

Ist wieder • Ingatroffant

MOBEL -HALLE
Vereinigter MSbeUeHrelnertlen

E . G . m . I». N.
KARLSRUHS , Ludwigsplatz .

NB. Laden mit 3 Schaufenstern .

Stadtumzüge
übernimmt den '. au ' .
Meter »u 8 Marl
Möbeltranövortgesitmit
Edmund L n » t h,
Raitat ' . Äcirtncr ?tr . 6.
ß arlörnde .Rinthe ' mcr -
(trage 38, Tel . 1181 .

(2lir,3n

71

STRUMPFE
Mako mit . Seide
Stand . „ Z <I» a « cr"
Dtzd . 8.95. « ' Walck -
leidc . feinm . ..So : '
jtor . TM , 1S.75.
Flor mit Seid « „ kut .

„Sulunft "
. Ddd . 16.25

ff '1
lan ick öd , Geld zur

» ilienrad t»o .. ,
a^

' ^ r. k » '
e

gratis . (Ü1528S )

nur " eil. Nach » ,
lifl ' acfalleit H «l

JIckiaö - , Gicht»
und

» üemsZiMliz -

kranken
teile tch gern ge -
gen I » Psg . Rück »
porio fottfl kosten¬
frei mit . wie ich
vor 5, Jabren von
meinem Ickweren
Vchias u Rheuma -
leiden In «an ,
kurzer Zeil befreit
wurde . (3J 3440)
S>. Stieilng
Jfanttneiipfirtifcr ,

FranI !»ri/vdrrS8S
aflbenftrafte K

Moderne Stores
Meterware , 200—230 cm hoch A AH
jede Breite sofort lieferbar 3 J|

per Meter von Mk . [ ,a " U M

Moderneserllinen
In deutschem Tüll , elegant
gemustert , 3-tetlig , per Fenster

von Mk. 8 .
" *

«»

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . 33, gegenüber d . Colosseum

Draht -Geflechte
•Gewebe , -Siebe . Spann .
Stachel . Draht , Keilereltter

komplette Garten . Elnfriedlffungen .
Drahtgeflechte - Fabrik

MSI . | A no > Uraucrutraße 21.
B' BiR . JaSiersiTelefun Nr . 3297.

lesen Sie billig durch ein Abouni -inenl in der
Leihbibliothek Herrenstrafte 3

??erlang , Sie Beding . Versand a uach au ? m.

klnbln » ' « l>-> MC phii-, Inj. Auskunt». Ril,
UUnlul " rnünil. i. .r Femvorberiitg. Dr. jur. Hiebinpir,
BtrlinWSO, HürnborijorStr. 7, Rcfennun , Freiprospikt Ajj

Versteigerungen

Citronensaft 7 ■ ! Versteigerung

jlS35 . 40 "'"Ä6 „

(WM . Ausgabe
deä Haushalts !

£ umctti/Ser mmmm-
^ •• 8 « riT

f : fr#nko -
«rprodukt ; franko ., 8 * « lnwa7 , Abt . 69 «

wrammovoone nnS
vautwrete

leftet « ti imrven vei
dill Vetechnung nntct
Karantie au «gesvhrl

Träger
Zä »« na« rl» . «8. Ü5ÜÜ

Dienstag . 3 . Mai . nachmittags 8 Übt .
Hübsch » ras ; « 14 . »ort ,

3 Betten m . Haarumtr .. Spiegel,chrk . , Wasch -
kom . m . Tvicg . » . Marin, , Nachttische , « osa .
z Aautenils , t> Polftersttihle , er . u , kl . ÄiiS -
atcbtifcti . ftüdienoinvithtitna . xrumeau . X .«
Schreibtisch , Konsolschränkchen in . Marmor u .
« vicgelsii Illingen , (riöickrank , Haarmatr . ,
Piivschrnnkchen . Schaft . Geschirr u . GlaS -
suchen. Waschbutte , Noten . Anker - steinbaii -
kästen , Linoleum , t Dauerbrenner . 1 Aüll -
ofett 1 flfabio mit Laiitivrecher . ( 175i2 (

Hesch , Koeihestrake IS . Tel . S7?5.

Am Freitag , den II , Mai . mittags ü Ubr .
versteigert die Dr . v . kramer ' ich» GntSoer -
« aituug Näaelssiirst tu Gut Näge ' siörst .
Balmstation Steinbach und Baden -Baden

10ttO Liier 1930er Riesling . . . . . . .

4 ° « kl » ia >eul92 » er (ticsline
Borprobe am BeriteigerungStage von 10- 12 D A n n « t . . <> a n
uhr . Listen tu Dienste «. (21000«) 1 Keparafuren

Phofo Amafeure!
1 Abzug

Hochglanz od . matt 6/9 - .10 9/12 * .15
1 Platte entwickeln 6/9 -.10 9/12 - . 15
1 Rollfilm entwickeln . . . - .60

Apparate . Platten etc .
Rollfilme 6/9 von 1 Mk . an .

Photo
T « lefon 78

Lsssinosirase 45. 1 Tr . u , Ladui Herreratr . 15
NB. Zur Einführung werden alle M FAOI Rah
bei mir gekauften Rollfilme mit IW |0 HUU .

entwickelt

■/MR .RAIBLE
I w I karlsruhekb

QGRfSb Bismarckstr . 33 « * Tel .

Leiiern

An jedem Sonnfagmorgen
diese Ecke beachlenl

DerBlk ]

MotriaÄnsfer

Buitnisüliilrzen . C>;
1. Wahl , großes Farb¬
sortiment 1 .10

üanscMüpier _
1. Wahl , Kunst oide , in I
hübschen Fart >en • • • •

und O ° /0 Rabatt



Seite 20. Nr . «05. Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , den 3.

Federn
1 .20 - .75

^ welß,sehr fdllkrBftlg

Unsere Qualitäten sind erprobt und haben
sich bestens bewahrt .
Unsere Leistungsfähigkeit ist bekannt .
Unsere sämtlichen Qualitäten , die wir führen ,
sind unter Garantie gewaschen und gereinigt .

für billige Füllungen All
- . 00

4 . 50 3 50 2 . 50

i2 Dfiiine
prima Ga "

Ä
'

5 . 50

vsiaigng
'

» 7n
"

ŵ ^
'

5 . 50

3 '* Daune - ääss 8.50
Daunen

werden bei Einkauf von neiueim Inlett Ihre '
Federbetten gereinigt .
Abholen und Zubringen erfolgt durch uns .
Reinigung erfolgt jeden Tag . Anmeldungen
sind einige Tage vorher erwünscht , damit
unnötige Verzögerungen uhiiW :" ! « » !!" !! ver¬
mieden werden . <

Unser grosser Umsatz und unsere günstigen Einkaufs-
Bedingungen ermöglichen es uns , bei den Artikeln :

ieglicher Art
Scniaizimmer
Wohnzimmer
Her rer .zlmmer
MUchen

kauten Sie

enorm vittig
bei »52

KariihGmesCo .
mCbetliaus

Karlsruhe
HerrenltraPe 23
jeqenübtr der Reifflisbank

Riesig grcße
Austuatil t

Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende Aner¬
kennungen . 7

! Chauffeur
1für Reise ob. Stadt ,
I mit best. Zeugn, , alle
. « übtet ;# . , auch aus -
I hilssw ., sucht Stella .

AiiMbote unt . L17M1
an die Bad . Presse .

Friseuse
sucht sofort od. spättt

Dauerstellung
oder evtl . i'ut «fiUfc.
Slltflc». unt . H .J .74M
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .
Nettes , solides

8Lrv ? srfrzÄem
mit gut . Zeugn ., sucht
Stellung in aut bürg .
Lokal . Näh . unt . EIN
an die Bad . Preffe
dräul ., S2 Jahre alt ,
sucht Stellung
in srauenlos . Haushalt
od . bei alt . Eoepaar .
Angebote unt . vi 2065
ait die Bad . Picffe .

Fräulein
gesetzt. Altetz . durch -
aus erfahren i . Haus¬
halt u . Pflege , suckit
MriralMMiten
Könnte evtl . Möbel s .
ü Zimmer mitbringen ,
Auschr . uut . $ .<t >.7454
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beriret . Ankaflo jucht
Willi . Kens . Piorzheim .
Stellungsloser

Kaufmann
27 Ivhre alt . fuÄt
teste Arbeit , gleich
welcher Art . möglichst
aufwärts . Osscrt . unt .9 2157 an b . Bd . Pr .
Llunger . tüchtiger

Chauffeur
gel . Mechan ., m . FDh -
versch. 1 . 2 u . 3 b u .
ktiährigcr Fahrpraxis ,
s-ucht Stell , als Chauf¬
feur od . Wagenpsleger .
Angebote unt . OSlLS
an die Dad . Presse .

Dame
au5 vornehmem Hausse
sucht »um IS . Mai
Stellung in srauenlos .
Haush . , auch nach aus -
»varts . Angebote unter
H .E .75V5 an die Bad .
Press « Iii . Haupwost .
Gebildetes Fräulein ,

aus gutem Hause , sucht
für sofort c»> ' r spater
Lehrstelle bei

Dentisten .
Ist auch »ur MiMlse
im Haushalt bereit .
Angebote unter (5212t
an die Bad . Presse .

Aelt . Fräulein
In häuslich Arbeiten ,
auch Kochen u . Kran -
kenvllege erfahr . , sucht
Stelle . Gute Zeuan .
Angeb . uitt . .f >.P .?4«5
an die Badische Presse
Nliale Hauptpost .
gräitlein . 19 I . alt ,

sucht passende
Reiiekätiakeit
Angebote unter D2147
au Die Bad . Presse.

Fräulein
Neibig . willig u . ehr -
lich, in Büroarbeiten
gut bewandert besitzt
auch Kenntnisse im
Haushalt , Nähen und
Bügeln , sucht passend .
Wirkungskreis . Gest .
Offerten unter M2111
an die B ad . Presse .

Stetes Fräulein
fmfit Stelle zur Füh¬
lung eines frauenlosen
Haushaltes . Angebote
unter R21K8 an die
Badische Presse .

GMMstWer
in allen Zweigen de»
Haushaltes ersahren ,
sucht Stelle in franen -
losen Haushalt .

Äugebote unt . D21S5
an die Bad Presse .

' I

als Büfett - od . Ter -
viersrSulein in Cas «
od . besser . Restaurant ,
mögl . auswärts . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Offerten unt , J21SS
an die Bad . Presse .

Er . SerlaasOaus
sucht in ganz ffiwdeu
tüchtige *

Mtreterlinnenj
Be ^irlsdirektion Karls¬
ruhe . Kaiserstratze 1W,
in . . 10—12 u . u .

neuer Berul
durchEinrichtnna einer
Maschtnenstrickerei t .
§>au !e . Verdienst lbl >
NM . mountlich an -
rautiert . da Ä>aren
Übernahme . Näheres
..Neaeniin " !>»oiibor
tHS - Ar . 27.

Tüchtige Kraft
find , gutbezahlte Stel¬
lung (nicht a . Schreib -
tisch ) in großem Be -
triebe . Beiveiibungen
erbeten unter (517225
an die Bad . Presse .

Kaufmann
iüng .. sofort gebucht
in . Jnteress . Einl . von
14XJ0— 150HI Jl . Tauer -
stellung und Sicherheit
geboten . Angebote mit
Gebaltsanfprüch . unter
» 2151 an die Bd . Pr .

HÜMAR3EIT
schriftt . Hansa -
Ueria 1». Halle a .S .

die Qualität ganz besonders zu pflegen . Unser Grundsatz ist :

(fliedrigfie ffr
auserlesene

Wir « mpfehlen :
'Festmischung 1/4 Pfd.-Pak . Mk . 1 .05

1/2 Pfd . -Pak . Mk. 1 .90
Mischung I 1/4 Pfd. -Pak . Mk . - .80

„ „ 1/2 Pfd .-Pak . Mk. 1 .50
Mischung Ii 1/4 Pfd . -Pak . Mk . - .70

„ 1/2 Pfd .-Pak . Mk . 1 .30
in eigener Packung, stets frisch gebrannt, aus eigener Großröster ei .

T G © I offen, fst .Qualitats -Mischg. 1 /4 Pfd . Mk . 1 . 45

Tß © 18 offen prima Qualität . . . . 1/4 Pfd . Mk . 1,1V
Ausserdem größte Auswahl verschiedener Teesorten in

Packungen und Preislagen ,
I heruorrag. Qualität , offen 1 /4 Pfd . - . 37

18 1/4 Pfd . - . 25
sowie verschiedene Sorten in Packungen von Waldbaur , GEG,

Suchard und Van Houten.
MMiiiiWiim Warenabgabe nur an Mitglieder , rnimnininninmmn

LebensMrfnisvereln

1 . 35

i, « f

wem9
geben un
elegant sei "

Bitte folgen -
— - Sie unserer Aufford erü .

JEDE DAME — ZU KNO^
Tricst - Handschuhe .

fl *
für Damen und Herren , Einzel - und Rejtpaare • *

Damen - Handschuhe L*<ier. imitation , mit
genähter Applikation , moderne Farben "

DamenHanaschuhewa5chiederimitntion,g ^
und farbig , 2 Knopf oder Schlüpferform • • • • ^ ■

D8men - HändSChUh6 elegante Ausstattungsv .'»
^

in Kunstseide oder Leder -Imitation ät

Damen - Handschuhe Kunstseide mit farbig
getönten Stulpen , moderne Fröhjahrsfarben - ■P®" tl

Damen Giacghandschuhe Ten m . y
guter Sitz , geschmeid . Qual . , hell - u . dunkelfbg . P®3 m

Damen - Handschuhe Na PPaieder m« - 3,/
'

Knöpfen Paar -
j|

Damen - Handschuhe waseweder stepper , 5,Sp
2 Perlin .-Knöpfe , erstlU . Qualität u. Verarbeitung " *■* . t

Herren - Handschuhe Waschleder -^ «»«0» . \ ß
gelb , mit schwarzer u . brauner Aufnalit . • • • ^ .

In unserer Bücherabteilung
ein groBer Posten . L

& i & eChocns !R <mati -! BiMfrtW
,

Rcmittenden -Exeimplare
darunter : Eulenberg — Braun — "VoB
Villinger — Wasner — Boy Ed — Rosner
Oertzen — Hoechstetter — Stegemann u . » ■
Jeder Band in Leinen gebunden , statt
Doppeltiände . . . statt 3 . 50 jetzt — 9 ®

Biochemie !
Radium !

(freiVcrkiiiiN .Präparat )
Vcrtrctcr <iimcn > zum
Bcsuck» von Privat -
?uni >sckaft zwcckK Auf -
itnliiTic v . Bestellungen
««sucht. Titelte Ver -
o'mdung mit dcr Her -
sielluncissinna ! S-? %
Provision ! NachwciSb ,
größter Uinsatz ! An -
gevote unter LA073 «
an die Bad . Presse .

auch Kapelle f . Strclch -
n . Blasmusik , f . Woftl -
tätiMttSveranstalMns

««sucht. Zu erfragen :
>Montag imchnt . 5 Uhr

im MHZÄö )
iltestaurant Moninger ,

(Bülettl .

^ rrtaiwacittmil
richtet allerorts ein
. .Eitra " . Halle/ « . 7.

Mmelleiule
die aewoknt sind , viel Geld an verdienen ,
wollen ftcb sofort für den Vertrieb eines
katholischen HansbuiheZ melden , . das von
iH' rfiiten katholischen Stellen auss beste emv -
fohlen ist. Wir aewahren konkurrenzlos hohe
Prouisionen » nd Prämieniät ' e ! Da dai > Bnch
treaett Teilmbluna ohne Amahlnna verkauft
wird , leichtes Arbeiten ! AuSfuhrlicke Osserten
mi ! Angabe von NesereNlie » erbeten unter
WÄI »!>̂ <i an die Radi ' che Presie .

Bekannte , aröhere . reelle , aus gemeinnütziger
Grundlage arbeitende

Bau - Spark asse
sucht seriöse Herren für Beratungsstellen und
als Vertrauensleute , hauvt - und Nebenamt -
lich. linSdesondere anch Gemeindevorsteher ,
vensionierte Beamte und zuverlässige Ver -
stcherungsvertreter ) geaen hohe Provinonen
und weitgehendste ttnterstntuing bei der Wer -
biiua . — Am 20. April wieder X>1 a()U 001).—
uiaetrilt darynter allein 14 Zuteilungen nach
Süddeutschlaiw , In einem balben Jahre
wurden snr zirka Ml 37 Millionen Svar -
anträae abgeschlossen . — Angebote unter
W . B , Jisar, an Heinr . Eiöler . Ann .- ssi-oed ..
Berlin SW . «8 . lAägßl )

Bezirksfiliale
an Herren vder Damen »tt ver¬
geben . Erforderlich mindest 600.^ .
Ausführliche Annebote an Reichs -
Wirtschaftsverband Berlin W . 8 ,
ILharlottenstrahe 7V. ( A öZjö )

Haofleiite und Beamie
nicht unter 22 Jahren , die ihren Be¬
ruf wechseln wollen , werden bei uns
koiteulos zu Svezialvertretern ausge -
bildet und haben dann als solche in
unserem Grosiunternehmen ( G . in .b .H . l
danernde . gut lohnende Beschäftigung .
Es bandelt sich nicht NM den Bertrieb
von Zeitschriften . Versich ^ usw . . son -
dern nm einen wirklichen Bernf . in
dem kein Abba » in Frage kommt . —
Bedingung : Gewandtes Austre -
ten , gute Kleidung , ftletf, . Energie .
Slnitift sofort . Persönliche Meldungen
mit Answeiövavieren Montag vor¬
mittag von 10—IS Uhr bei Sekretär
Hnrschmann . Herrenstr . 2l . I ( A248ft

Haushälterin
f - .- IL rfdjaf .' f '.Siv « SouSki " Htm 15. Mai
stesnch ! Gute Kochkennmisie und ei'Nklasitge
Zeuguine «riorderlitü . Persönlich « >Üoritelluua
Mozarmratz « 1. varterre . (&t >2«74>

Vertreter
für unsere ,,Cita " - lt .
, ,'Allrighi " Marlensahr -
rüder und unsere mit
d. berühmten „ Tiger "-
Federgabel ausgestat -
teten Mvtorsahrrirder 1.
Baden , Pfalz n . Hes-
sen -Rassau sofort ge-
sucht. Herren , die beste
Beziehunüeu zu der
Fghrrad »HSndlersck >ast
baben und über elg«n .
Wagen versMen , wer -
d:n uni Offerte gebet ,
an Killn -Lindc » tl>alcr
Metallwerke A .-G . ,

Zigln -Lindenthal ,
Nenenhöferallee SS.

Lsvera ^ ente «
und Agenten

f, Zweckivarkasse geg .
Hobe Prov . aes. Le -
bensl .. >'icugnisabschr .
» . Lichtbild eins . An -
geböte unter A &!.'>»
ein die Badische Presse .

Vertreter
gesucht »um Bertrieb
etneS Mittels z. In -
selten - u . Unaezieser -
betSmvsuna . Angebote
unter ti 2149 an die
Badische Pre sse.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern
kann sich vorstellen bei
Fr . Abt . Juwelier ,

Waldstraste 4 . *
Tüchtige

Propsoanüisiinnen
welche auch gute Ver -
kanfstalente besitzen f .
einen tägl . B «>darss -
artifel sofort geincht .

Offerten mit Angabe
letzter Tätigkeit unt .
ÄZtW an die Badische
Presse erbeten .

Tctdbere , pünktliche
Arbeiterin

kfort gesucht .
Milchkuianstalt Mnver

Rttppurrerstr . 102.
Vorzustellen 2—A lwr .
Kur Entlastung von

leidend . Hausfrau u .
»ur Miterziehuna v . 2
Knaben <13 » . 15 I . I
gebild ., erfahrene

Sitte
aes. Mithilfe i . HanSb .
n . Nähkenntn . erfor -
derlich . Wiädchen vvrb .
Offerten » . S . S . 743S
an die Badische Presse
Filiale Hanotvosi .

öelbsiMdille 3rau
die kochen kann , halbt .
f. « . Hausb . (2 Pers .»
gestlebt. Angebote unt .
C2177 an d . T >ad . Pr .

{Praktische
Oiocl)vorfül)run0

— "
7,i ^

Der Siko -Koch ist vom vievst «^ ^ ,^ '^
bis Donnerstag , 7 . Mai , iewS ,; : «räurt ,
3— 6 Uhr . in unseren Geschal
tätig . Er zeigt Ihnen , wie " ®;e bi^ r,
heitsgemäßer . schmackhafter » ^ su
kochen und gleichzeitig VISrXco KUUIIKH » DU KlCK' liLnMtLr \ UCnER Feuerangsmaterial

Mädchen
v . Laude , nicht u . 20
Jahren , für Privat .
Zimmer und Beihilfe
am BiiiHt . ' gwf 15.
Mai gesucht .

Offenen u . H .Z .?!>aa
an Äie Bad . Preise ,
Filiale Hauvt » ost.

sparen Können
GPraktische unverbindliche Vorführungen mit . „ p, .

probten . Auf Wunsch Zubereitung Ihres a Sstii ^e'
Ihrer Häuslichkeit während der Vorführuiiß 0

Speisefolge : . . „ , tn ffel
Schweinebraten — Iiotkraut — Schnitzkar " »Schweinebraten — Iiotkraut — SchnitzK arw •

Hammer &HeiMti»
Trotz Wirtschaftskrise — bohe Gewinne jl

bietendes , bedeutendes neuzeitliches Unternehmen - a

C3 e 8 "^ e ve rt r ® ^

an faitfm . gewandten Herrn . Vornehme Eriftenz . .. . u &trt}-
_ Monatlich 1500 NM . und mehr « - rdienstmMK -« .
Mindesttavital von 2000—4000 NM . erforderlich .
20» an ..giheuauw "

. Berlin W . SQ. Geisbergstr .

E ^ istensu . Einkommen e
"
n« f

t<Iai!'

General - VertrelttR ^ ,, !
"

wird organis . befähigt . Herrn , welcher über ein Barkat " ' .
4000^4? verfügt , eine Berdienftthanee von

nachweisbar 30 * 40 VVS . RM . P r ° « >'

geboten . Branchekenntnisse nicht erforderlich .
& Rantz , Düsseldorf unter T . C . fi4i»3fS.

Angeb

Tüchtiges , fleibiseS

Kilcfi ^ nmädEfisn
bei gnter Beb . u . Lohn
zum 15. Mai gesucht .

„ Kühler Krim ".
(175M

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

mit nur gut . Zeugn . .
vom Lande , per sofort
gesucht . ( 17475
En «eIbcr « .Kronenst . ' s1

Suche per sofort ein
sleibiges , ehrliches

Mädchen
welches schon in Stel -
lung war . für Küche
und Hausarbeit .
Frau Berta Henkele ,
Le b en sin >! tt^ l- G eicha st .
G ' rnsl 'ach. (211 gm
Unabh .. ehrl . Perlon
tüchtig im »MUshalt .
tagsüber in gut . Haus
gesucht . Zu erfra .ien
unter NS1K3 in der
Badischen Presse .

Puhfrau ges.
Vorzustellen 4 . Mai .
8- 10 Uhr . (FH 28:11)
Wcstendstr . 46. vart .

Vertreter öeJ
Akadem . geb . Ingenieur fiik .m \M-MO 6%«:

mit guten Beziehungen zu den ]ltIs iiri .
zur Industrie Badens
baden ) gegen Prov . baldigst r . ^
liche Bewerbungen mit Lebens jit ..v-
Zeugnisablchristen . Angabe v

in finisct &lm ' i^ l'-̂ fA

Sichere Existe .
bieten wir Damen undf jf
Garderobe . Bei einigem
mindestens 30 RM . verdient
kenntnisse nicht erforderlich ,
Käufer . Skotwendiaes Betrieb ?
Off . an Ainralli -Ges - llschatt -

^ ^ < z>I

Fließendes DrucHwasser ^ ;

Tie bewährte elektr . ant »^ ^
saugende Pumvenanlage l icH , « •
billig Spe ' ialgeschäft „ « »afie 8" '

Sdeit .
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